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va§ Neueste vom Tage.
Die preußisch-süddeutsche Lotterie.

Stuttgart,  5 . Au«. Der La « - tag
hat gestern den Lotterievertrag mit
Preußen  wegen Beitritt zur Preußischen
Alasscnlotteric mit allen gegen die Stimme«
der Sozialdemokraten und 3 Abgeordnete der
fortschrittlichen Volkspartei angenommen.
, Ruhrerkrankungen.

Metz, 5. Aug. Da auf dem Truppen¬
übungsplatz Elsenborn  Erkran¬
kungen an Ruhr  aufgetreten sind, ist es
notwendig geworden, den Platz zu räumen.
Infolgedessen kehren die dort befindlichen
Truppen des 16. Armeekorps der 68. Jnfan-
teriebrigade und der 33. Feldartilleriebrigade
am 5. und 6. August in ihre Garnisonen
zurück.

Znm Heimgange von Prof . Begas.
Berlin, 6. Aug. Begas Leiche  wird,

gcmäß dem Wunsche des Verstoribenen, zur
Einäscherung nach Hamburg  ge¬
bracht werden. Die Asche soll dann auf dem
Berliner Zwölfapostelkirchhof an der Seite
der ihm im Tode voraufgegangenen Gattin
bcigesetzt werden.

Die französische» Eisenbahner.
Paris , 8. Aug. Der Kongreß der

Eisenbahner  prüfte die Mittel , die ge¬
eignet sind, den entlassenen Eisen¬
bahnern  zu Hilfe zu kommen. Die Tages¬
ordnung der Reformisten, die das mit der
sozialistischen Partei vereinbarte Vorgehen
begünstigt, ist mit großer Majorität ange¬
nommen worden-
. ^ Porsirio Diaz.

Luzern. 8. Aug. Expräsident Diaz  ist
hier ein ge troffen.

Verschobener Besuch.
London,  5 . Ang. Die Nachricht, daß

der Prinz von Wales  der Einladung
des deutsche» Kaisers, nach Potsdam zu kom¬
me», schon demnächst Folge leisten werde, be¬
stätigt sich nicht. Der Besuch des Prinzen in
Potsdam, Berlin und Dresden ist anfge-
schobeu  worden . Uebcr den Termin ver¬
lautet noch nichts.

Das französische Budget.
Paris , 8. Aug. Der Finanzmini  st er

erklärte einem Berichterstatter , er werbe
alles aufbieten, um die Bndgetberatung
io zu beschleunigen, daß in Zukunft keine
provisorischen Buögetzwölftel mehr notwen¬
dig seien. Er werde das Ausgabenbudget
für 1912 bereits Ende dieses Monats dem
-öndgetausschuß vorlegen können.

Karlsbad.
Bulgaren
orau  ch hier

Nom, Z.

Zar Ferdinand.
6- Aug. Der König der
ist gestern zum K u r g e -

eingetroffen.
Der Papst.

—, ». Aug. Anläßlich der achten
eder! ehr  des Tages , an dem der P a p st

wurde, sind zahlreiche Glück-
unichdepcschen im Vatikan eingetrossen.

caihdenr der Papst in einer Privatkapclle die
fiinis^ lebriert hatte, stieg er in den Garten
o uao zu dem gewohnten Spaziergang.

Unwetter-
Czernowitz. 6. Aug. Infolge 48 Stunden

anhaltenden Regens  sind die Flüffe Czere-
ino,z. Pruth und Sereth stark angeschwollen.

ist eine Hochwasserkatastrophe
^ defürchten, mehrere Landstraßen sind un-
N 'drbar, da die Brücken sortgerissen wur-

"• Ä» Selethin ist der Bahn - und Postver-
r-hr eingestellt.

Die Schicdsverträge.
Washi « Aton,  5 . Ang. Die Unter-

" lchnuug tzer Schiedsgerichtsver-
-" folgte unter großer Feierlichkeit in

L»»r i »thek des Präsidenten im Weißen
“'5 *« Gegenwart Tafts und der Vertreter

^fressenden Regierungen . Mitglieder
glauben nicht an eine baldige

nslkatiou der Verträge.
«} Aus flüchtige» Sohlen,

av-̂ wyork. 5. Aug. Nach einer Meldung
rt - au - P rin  c e fuhr P r äsi-

w " Simon  gestern abend nach Kings-
Jamaika ab.

Sn«*- ^ ikenische Dreadnoughts,
lft-it ^ 'aao de Chile, 3. Ang. Die Admira-

Regierung , bas Angebot der
ö)i In SSöiteroort Co. für den Bau der
Ukhn,-„ 'L .rn Dreadnoughts  anzu,
«o» ss'nn? ^ Schiffe sollen ein Deplacement

wu Tonnen und eine Armierungwir ^sö.aio on Geschützen erhalten.

Samstag » den 5. August I9Il.

Handel und Hochfinanz als
Kriegsgegner.

Das Abgleiten des englischen Konsolkur-
ses wird nicht mit Unrecht als eine Folge des
wegen Marokko entstandenen Chaos in der
Politik der Großmächte aufgesaßt. Noch
immer schwebt völliges Dunkel über den
Berliner Verhandlungen , und man kann
sich dem Eindrücke kaum mehr entziehen,
daß die Ergebnisse dem Lichte der Oeffentlich-
keit gegenüber einen schweren Stand haben
werden. Daß die Marokkopolitik Frankreichs
über London gemacht wird, weiß man bereits
seit den Tagen von Algeciras , aber die letz¬
ten Ziele der englischen Berechnungen scheint
man selbst in Paris nicht zu kennen. Auch
dort wird man auf Ueberraschungen gefaßt
sein müssen. Die Unklarheit in der Stellung
des englischen Kabinetts zu dem deutsch-fran¬
zösischen Konflikt hat nicht nur auf allen
Geldmärkten des Festlandes Verwirrung
angerichtet, sondern auch die Londoner Börse
wurde zu einem Schlachtfelde, auf dem große
Verluste erlitten wurden . Die versteckten
Drohungen des Schatzsekretärs, die nach all¬
gemein verbreiteter Auffassung Deutschlands
galten, ferner die Kundgebungen des Mini¬
sterpräsidenten Asquith, der der deutschen
Diplomatie das : Hände weg von Marokkos
zurief , wirkten in englischen Handels - und
Finanzkreisen bedrückend. Die englischen
Standardpapicre erreichten Tiefpunkte , wie
sie selbst in den Wochen der bosnischen Kri¬
sis und angesichts des heraufziehenden Stur¬
mes auf der Nordsee nicht erblickt wurden.
In der Entwickelung der englischen Staats¬
regierung hat die vorige Woche mit der am
Horizonte aufsteigenöen Kriegsröte sensatio¬
nelle Ereignisse geschaffen, die nicht ohne
Einfluß auf die ferneren Entschließungen
des Kabinetts bleiben können. Man hat in
den leitenden Aemtern Großbritanniens er¬
fahren, daß internationale Verwickelungen
nicht mit einer „Hausse" der Finanzwclt be¬
grüßt werden, sondern daß diese der Anfrol-
lung des Kriegspaniers durchaus abgeneigt
ist.

Zwei Parteien bekämpfen sich zurzeit in
England hinter den Kulissen mit heftigem
Eifer . Die Flottenfanatiker halten den Au¬
genblick für gekommen, in dem man der
deutschen Marine einen verderblichen Stotz
versetzen könne, und sie arbeiten mit allen zu
Gebote stehenden Mitteln darauf hin, die
deutsch-französischen Verhandlungen zum
Scheitern zu bringen . Hieraus ergibt sich der
peinlich berührende Mangel an Fortschritt
in den Berständigungsversuchen, denn vom
Strande der Seine schaut man wie hypnoti¬
siert auf alle Bewegungen jenseits des Ka¬
nals . Eine entschiedene Ablehnung des von
den überschäumenden Imperialisten ersehn¬
ten Kriegsabenteuers verlangen die Vertre¬
ter des mächtigsten Handelsstaates der Welt,
dessen Vorherrschaft sie nicht ohne Not aufs
Spiel setzen wollen. Aus den englischen Han¬
delskreisen wird geltend gemacht, daß der
Kurs des vornehmsten englischen Anlagepa
pters seit den Kriegstreibereien gegen eine
festländische Macht nicht mehr die Beständig¬
keit besitze, die einst dem Gefühl der nationa¬
len Würde entsprang. Die nüchterne Be-
dachtsamkeit des Kaufmanns , die in der eng¬
lischen Tradition wurzelte , empfindet die
dauernde Unruhe in der europäischen Politik
als eine schädliche Störung des erzeu¬
genden wirtschaftlichen Lebens. Die eng¬
lischen Konsols, die früher das erste Papier
der Welt waren , haben diesen Rang einge¬
küßt, und diese Tatsache beklagen die hohen
Finanzkreise Englands nicht minder , als die
gesamte Handeltest.

Die Stimme des Kaufmanns sollte aber
gerade in England am meisten gehört 'wer¬
den. Es ist noch nicht lange her, als an
einem Feste der Londoner Handelskammer,
bei dem ein hervorragender deutscher Gast
aus der Berliner Handelskammer zugegen
war , unter stürmischer Beistimmung festqe-
stellt wurde, daß sich mit Deutschland ganz
gut leben und auskommen ließe. Für etwa
1500 Millionen Mark Waren sendet England
mit seinen Kolonien jährlich nach Deutsch¬
land, und für etwa 1300 Millionen Mark
Waren empfängt Großbritannien jährlich
von uns . Den Kricgsversicherungen Lloyds
gegenüber möchte man deshalb betonen, daß
die stärkste und wirksamste Versicherung ge¬
genüber einem drohenden Krieg die Ziffern
sind, die den Völkern als Ausweis für ihre
wirtschaftlicheMacht dienen. Durch die Ent¬
wickelung seines Außenhandels hat gerade

England einen so schlagenden Nachweis
richtiger Geschäftspolitik erbracht, daß man
noch nicht glauben kann, die Regierung Eng¬
lands werde ihre wirtschaftliche Größe zu¬
gunsten eines zweifelhaften Kriegsruhms in
die Wagschale werfen. Nahezu 600 Millionen
Pfund hat der Wert des englischen Außen¬
handels im ersten Halbjahre 1911 betragen.
Deutschland hat in diesem Zeitraum mehr
als 9000 Millionen Mark im internationalen
Handel umgesetzt. Wenn Handel und Hoch¬
finanz in beiden Reichen einen ungestörten
Frieden wünschen, so ist dieses wohl ver¬
ständlich. Seit dem deutsch-französischen
Kriege ist das Kapital immer mehr zum
Herrscher geworden, und dessen wirtschaft¬
liche Bedürfnisse sprechen gegen Entscheidun¬
gen der Dreadnoughts und Maschinenge¬
wehre. Das „Hände weg von Marokko" wird
das englische Kabinett Deutschland gegen¬
über fallen lassen müssen, wenn es nicht auch
Frankreich das gleiche Gebot zürnst . Eng¬
lands Handel und Hochfinanz sind Kriegs¬
gegner. und darum ist der Sieg des Busineß¬
urans in dem inneren britischen Zwiespalt
höchst wahrscheinlich.

Rundschau.
Die Marokkoverhandlnngen.

Gestern ist endlich eine offiziöse Er¬
klärung  über den Stand der d e n t sch-
französischen Verhandlungen  er¬
folgt. Sie lautet : In den Unterredungen zwi¬
schen Cambon und von Kiderlen-Wächtcr
hat eine Annäherung  über den prin¬
zipiellen Standpunkt  stattgefunüen.
Die Ausarbeitung desEinzelnen erfordert je¬
doch eingehende Prüfung , womit zurzeit die
zuständigen Reichsrefforts befaßt sind. Das
Ergebnis wird dann durch die Reichskanzlei
dem Kaiser zu unterbreiten .sein. — Dazu
meldet die .-Kölnische Zeitung" aus Berlin:
Die Mitteilung des Wolffschen Telegraphcn-
bureaus ist, wie anzunehmen war , keine
einseitige deutsche Erklärung,
sondern Frankreich  hat sich damit vor der
Veröffentlichung einverstanden  erklärt
Es ist also eine Anbahnung zu einer
Einigung geschaffen, aber auch vorläufig
nicht mehr. Wenn die Annäherung über den
grundsätzlichen Standpunkt in geheimen Be¬
ratungen erfolgte, so liegt darin , wie man
hier meint , vielleicht eine Rechtfertigung des
vielen sehr unausstehlichen geheimen Ver¬
fahrens , das seine erste Probe bestanden hat.

Der Kaiser.
Kaiser Wilhelm wollte ursprünglich heute

früh 9 Nhr in Kassel eintreffen. Die Dis¬
positionen  sind aber plötzlich geän¬
dert  worden , denn wie der Kasseler Polizei¬
präsident mitteilt , hat der Kaiser die Reise
auf mehrere Tage verschoben. Man glaubt,
daß dies mit der neuen Wendung in der
Marokko - Angelegenheit  zusam¬
men hängt . — Eine weitere Meldung besagt:
Die Verschiebung der Reise des
Kaisers  nach Kassel erfolgte wegen der
Erkrankung der Kaiserin.  Der
Kaiser wird vorläufig Aufenthalt in Berlin
nehmen. Die Krankheit der Kaiserin stellt
sich als eine leichte Mandel-Entzündung dar,
die wahrscheinlichdurch plötzlichen Tempera¬
turwechsel entstanden und absolut ungefähr¬
lich ist. Da eine Besserung im Befinden der
Kaiserin bereits cingetreten ist, so wird die
Kaiserin nur noch einen oder zwei Tage das
Zimmer hüten müssen.

Prinzregent Luitpold,
der greise Verweser seines Königreichs, kann
nicht mehr an den geplanten Jagden Im
Hochlande teilnehmen. Sein Zustand hat
sich plötzlich so verschlimmert,  daß
die Aerzte ernst besorgt um das Leben des
mehr als Neunzigjährigen sind. — Die offi¬
ziöse Münchener Korrespondenz Hoffman»
glaubte allerdings noch vor einigen Tagen
der Welt versichern zu müssen, der Zustand
des Prinzregenten sei im Hinblick auf dessen
Alter durchaus normal.

Eine Rede Haldanes.
Der englische Kriegsminister Haldane

hielt in Oxford  eine Rede von größter
Bedeutung über die Bezieh nngenzwi-
schen England und Deutschland.  Er
erklärte , daß wir jetzt eine geschichtliche Pe¬
riode önrchmachen, in welcher es die Pflicht

26. Jahrgang.

aller Männer der Oeffentlichkeit in beiden
Staaten sei, alle Strömungen im öffentlichen
Leben und der öffentlichen Meinung im an¬
deren Lande zu verfolgen und zu ergründen.
Zu diesem Zweck wäre das Studium des n»-
tionalen Geistes erforderlich. Hierauf er¬
klärte der Kriegsminister die hauptsächlichsten
Raffenunterschicöe zwischen Deutschland und
England , sowie ihre gemeinsamen Eigen¬
heiten. Die Rede gipfelte in folgendem: Tief
zu beklagen ist es, daß ein friedliches Zu¬
sammenarbeiten durch unnötigen Argwohn
vereitelt wird . Unwissenheit und Mangel
an gegenseitiger Bildung sind die Ursachen
und deshalb ist eine Erziehung znm Eiuan-
derverstehenlernen nötig. Von besonderer
Bedeutung ist folgende Stelle : Meiner An¬
sicht nach gibt es wenig Dinge, die für die
Welt so leicht sind, wie der Umstand, daß
England und Deutschland zu einem gegen-

'seittgen Einverständnis gelangen sollten. Die
politischen Kreise beschäftigen ssch lebhaft
mit den Aeußerungen Haldanes.

Ans dem «ngarischen Abgeordnetenhaus«.
Die parlamentarischen Berichterstatter

hatten sich beschwert, daß während des vor¬
gestrigen Z w i s che n f a l l es in der Sitzung
des ungarischen Abgeordnetenhauses der
Quaestor an die Journalistentribüne heran-
getreten sei und die Berichterstatter beschul¬
digte, von der Tribüne seien aufreizende
Zurufe gefallen, wobei er die Journalisten
zur Ruhe ermahnte. Der Präsident des Ab¬
geordnetenhauses erklärte zu Beginn der
Sitzung , die Untersuchung ergab, daß kein
Berichterstater einen aufreizenden Zwischen¬
ruf getan habe, es lag somit kein Anlaß vor.
gegen die Berichterstatter aufzutreten. Kein
Faktor des Parlaments beabsichtige, das ans
Vertrauen und Zuvorkommenheit beruhende
Verhältnis zwischen Parlament und Presse
irgendwie zn stören. — Der Ausschuß ver¬
urteilte die Abgeordneten Pal und Poszgay,
dem Abgeordnetenhause öffentliche Ab-
bitte  zu leisten, was diese taten.

Infolge des versöhnlichenEingreifens des
Königs Nikolaus von Montenegro iK der
Frt eben ssch luß  zwischen der Türkei
und jt; öen Malissoren perfekt  ge¬
worden . Der Friedensvertrag wird unter¬
fertigt und unterlegt werden. Die Haupt-
führer der Malissoren sind wieder in die Hei¬
mat abgereist, die anderen werden bald fol¬
gen. — Aus Cettnse wird weiter gemeldet:
Nachdem volles Einvernehmen mit dem hie¬
sigen türkischen Gesandten betreffs der Am¬
nestie erzielt worden ist, hat der türkische
Gesandte in Podgoritza dieses Einvernehmen
den Führern der Insurgenten im Beisein des
montenegrinischen Kriegsministers und des
Ministers des Innern , sowie einiger Gene¬
rale mttgetetlt . Er übergab einem der Füh¬
rer eine Abschrift des von ihm unterschriebe¬
nen Einvernehmens . Der Minister des In-
nein , Dschukanowitsch, hat den Makissoren
mttgetetlt , es sei der Wille des Königs, daß
der Aufstand aufhöre. Die Malifloren soll¬
ten sofort heimkehren, um die erzielten Kon¬
zessionen, mit denen sie zufrieden sein soüten,
nicht zu verlieren . Trotz der fremde» Agi¬
tatoren wird heute die Rückkehr der Malis-
soren beginnen . Es besteht Hoffnung, daß
sehr bald alle zurückkehren werden. — Der
Kriegsminister Djurowitsch hat seine Ent¬
lassung eingereicht. Sein Gesuch ist ange¬
nommen und der Minister des Innern
Dschukanowitsch mit der Verwaltung des
Kriegsministeriums betraut worden.

Die Revolution ans Haiti.
. Wie aus P o r t - a u - P r i n c e gemeldet

wird ist ein Offizier desöeutschenKreu-
S.crs „Bremen"  mit 45 bewaffneten Ma-
rlnesoldaten an Land gegangen. Die Solda¬
ten wurden auf die deutsche Gesandtschaft
und die Anwesen verschiedener deutscher
Kaufleute verteilt . Die Landung sei auf An¬
suchen einer Bauunternehmergesellschast er¬folgt.

politische Wochenübersicht.
In dieser Zeit allzu hundstäglicher Hitze

lernt der burstgeplagte Mensch so recht den
Wert der sauren Gurke schätzen-Dieses so be¬
liebte Produkt des Spreewaldes hat jetzt auf
der ganzen Linie die Herrschaft angetreten.
Auch die Politik , die sich in diesem Jahrs
so lange dem Einflüsse der sauren Gurke zu
entziehen wußte, steht jetzt vollständig in
ihrem Banne . „Von Marokko nichts Neues",
so lassen sich tzie langatmigen Betrachtungen,
wie sie namentlich in der Pariser und Lon¬
doner Presse über die Marokkofrage
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«» gestellt werden, kurz resümieren . W.a^
rend anfangs in die französische Preste noch
hin und wieder einige mehr oder weniger
authentische Nachrichten über den Gang der
Verhandlungen gelangten , sind jetzt alle Ab¬
flußrohre hermetisch verschlogen. Wenn
mau trotzdem noch immer der Marokkyfrage
einen großen Raum gönnt, so geschieht dies
einmal nach dem Gesetz der Trägheit und
dann , weil jetzt in der Tat nt der Politik
alles tot ist. Aus den einst stürmisch beweg¬
ten, jetzt aber völlig stagnierenden Nuten
des Marokkostreites tauchte in den letzten
Tagen wieder einmal als ewige Seeschlange
die mecklenburgische Verfassungs¬
frage  hervor , um alsbald wieder für län¬
gere Zeit zu verschwinden. Die Zusage de»
Grobherzogs , er wolle die in Rostock festge¬
legten Vorschläge der Ritterschaft eingehend
prüfen lassen, läuft auf eine weitere dila¬
torische Behandlung der ganzen Frage bn^
aus . was von der Ritterschaft augenscheinlich
auch bezweckt war - Denn daß ihre Vorschläge
unannehmbar sind, mutzte sie selbst wissen,
und der Großherzog hat auch darüber keinen
Zweifel gelassen. Bet dieser Art der Be¬
handlung war jedenfalls auch die mecklen¬
burgische Verfassungsfrage nicht geeignet , die
Kirchhofsstille unserer inneren Politik zu
unterbrechen . Das Gleiche gilt von dem Ab¬
schluß der preußisch-süddeutschen Lotteriege¬
meinschaft, der nur in Sachsen ein gewisse
Aufregung hervorgerufen hat. Sachsen spielt
dabei nämlich die Rolle des betrübten Loh¬
gerbers . Es hatte die süddeutschen Felle gern
für sich selbst gerben wollen , und nun sind
ste ihm nach Preußen davon geschwommen.
DaS bedeutet nicht nur den Verlust einer
Hoffnung für die Zukunft , sondern auch sehv
reeller Gegenwartswerte ; denn bisher hat
Sachsen einen nicht unbeträchtlichen Teil sei¬
ner Lose nach Südöentschland . namentlich
Bayern abgesetzt. Das dürfte künftig anders
werden und so hat die sächsische Staatslot
terie mit einem recht empfindlichen Ein
uahmeausfall zu rechnen.

Wie in Deutschland, hört man auch in
Frankreich  zurzeit kaum noch etwas von
dem Sturm der Räder der Staatsmaschine.
Durch die Regelung der so heiß umstrittenen
Oberb efehlsfrage  hat man sie soeben
frisch geölt und ihren Lauf dadurch noch
ruhiger gestaltet . So können sich denn die
regierenden und nicht regierenden Politiker
der Ruhe hingebcn , die sie nach der letzten
aufregenden Parlamentskampagne so nötig
haben- Nur für eine Sorte „Politiker " gibt
cs auch jetzt keine Ferien : für die Politiker
der Tat . die David Kalischs heiterem Worte:
„Alles mutz verrungcniert werden " eine nur
allzu ernste Bedeutung gegeben haben. Der
Sabotage wahn sinn,  der mit dem
Zerschneiden von Telegraphendrähten und
dem Losschrauben von Eisenbahnschienen be¬
gann . hat es jetzt in der Zerstörung von
Staatseigentum zu einem förmlichen System
gebracht. Eine ganze Anzahl von Dienstge-
bäudcn der Post und Eisenbahn sind in
Flammen aufgegangen , und auch von den
verheerenden Waldbränden , die in der Um¬
gegend von Paris gewütet haben, werden
einige auf Sabotageakte zurückgeführt.

Diesem gemeingefährlichen Treiben steht
die Regierung machtlos gegenüber - Das Ka¬
binett Caillaux zeigt allerdings in der Be¬
kämpfung der Anarchie eine bemerkenswerte
Energie . Eine ganze Anzahl der Saboteure
sind öingssest gemacht worden und man hat
auch gegenüber den sogenannten politischen
Gefangenen jetzt andere Saiten aufgezogen,
indem man ihnen -die Vergünstigungen ent¬
zog, die ihnen das Gefängnis bisher zu
einem ganz angenehmen Aufenthalt machten.
Bisher hat man indessen noch keine Abnahme
der Sabotage bemerkt. Die schlimme Saat,
die Leute wie Herv4e gesät haben, ist nur zu
üppig ins Kraut geschossen. Die Gedanken,
die man den Massen suggeriert hat, wirken

in den Köpfen unreifer Burschen fort, und
o ist einstweilen noch kein Ende der Zer-
törungsepidemie abzusehen.

In Persien  spielt man zurzeit ein
wenig Verstecken. Rußland und England
wetteifern darin , der persischen Regierung
zu erklären , daß sie in dem ausgebrochenen
Kampfe die strengste Neutralität wahren
werden . Das hält aber Rußland nicht ab,
offen für Mohammed Ali Partei zu ergreifen
und England gibt den Anschein, als ob es
von der russischen Parteinahme nichts weiß.
In Wahrheit weiß wohl die persische Regie¬
rung , was sie von Rußland und England zu
halten habe, als auch England , daß Rußland
ihm Sand in die Augen streuen will - Der
einzige , der das Versteckspiel mit einigem
Geschick durchzuführen weiß , ist Moham¬
med Ali  selbst , der bald hier, bald dort
gesehen sein soll, um dann wieder auf ge¬
heimnisvolle Weise zu verschwinden. Der
Exschah hat allerdings auch allen Anlaß , sei¬
nen Aufenthalt , nicht bekannt werden zu
lassen. Die hohe Summe , die von der pern-
schen Regierung auf seinen Kopf gesetzt wor¬
den ist, läßt seine Ermordung nicht nur als
ein patriotisches Werk, sondern auch, was
den Persern mehr gilt , als ein höchst einträg¬
liches Geschäft erscheinen. Mohammed Ali
hält es deshalb offenbar mit dem bessern
Teil der Tapferkeit , indem er sich möglichst
unsichtbar macht. Auch hierbei scheint er von
den Russen in jeder Weise unterstützt zu
werden , indem diese es sich angelegen sein
lassen, über seinen Aufenthalt und seine
Reisepläne die abenteuerlichsten Nachrichten
in die Welt zu setzen. Die nötigen Tataren
stehen Rußland ja für derartige Meldungen
jederzeit zur Verfügung.  _

Neuer aus aller wett.
Der « ngehenre Waldbrand zwischen M i t-

t e n w a l d und Franzensfesteim  Eisack¬
tale nahm vergangene Nacht bei stürmischem
Wetter eine große Ausdehnung  an
und bedroht jetzt die ersten Häuser von Fran-
zenfeste. Jeder Versuch, den Brand .einzu¬
dämmen, ist aussichtslos,  da die flie¬
genden Funken alle Schutzgräben übersprin¬
gen. Das Militär mußte wegen Gefahr von
den Höhen zurückgezogen werden . Heute tref¬
fen neue Militärmannschaften zur Hilfelei¬
stung ein . Die vernichtete Hochwaldfläche
wird auf 350—400 Hektar geschätzt.

Streikende Hafenarbeiter . Im Peters¬
burger Hafen  streiken 12000 Hafenarbei¬
ter, nachdem vor einigen Tagen die Holzver-
laöer den Anfang gemacht hatten. Die Ur¬
sache des Streiks sind Lohnforderungen . Auch
verlangen die Hafenarbeiter die Entfernung
der Frauen von der schweren Arbeit . Ge¬
stern traten dem Streik weitere 6000 Hafen¬
arbeiter bei. Etwa 150 im Hafen liegende
Schiffe erleiden große Verzögerungen.

Eine nette Gesellschaft. Unter dem Na¬
men „Minerva " hat sich in Zabrze  in
Öberschlesicn eine Gesellschaft von
Ei des Helfern  gebildet , die in vielen
Zivilprozessen Meineide geschworen haben
sollen . Die Zähl der Straffälle beträgt mehr
als Hundert . Ihre Aburteilung wird in
einer außerordentlichen Schwurgcrichtspe
riode in Gleiwitz stattfinden.

Heidebrand . Zwischen Bremen und
Geestemünde war ein großer Hei-
debrand  ausgebrochen , dem bis heute
8000 Hektar Land mit 1000 Hektar Tannenbe-
pflanzung zum Opfer fielen . Die Feuerweh¬
ren der einzelnen Ortschaften waren infolge
des Wassermangels machtlos  und konn¬
ten nur die bedrohten Ortschaften durch
Aufwerfen von Gräben schützen. Eine An
zahl von Telegraphenleitungen sind zer¬
stört.  Heute nacht ist ein Gewitterregen
niedergegangen.

Wiesbaden, 5.  August.
8onntog8-V?anäsrungsn.

„Dich grub ' ich, du breiter , grüngoldiger Strom,
Euch Schlösser und Dörser und Städte und Tom,
Ihr goldenen Saaten im schwellenden Tal,
Dich Rebengebirge im sonnigen Strahl,
Euch Wälder und Schluchten , dich Felsengestein:
Wo ich bin , wo ich geHe, me>,n Herz ist am Rhein !"

Diese Worte des begeisterten Sängers von
Königswinter dienen dem Wanderer als
Grundlage , wenn er für den Sommer -sonn-
tag seine Tour zusammenstellt . Deshalb
seien auch für morgen einige Wanderungen
genannt , die teils zum Rheine führen oder
doch einen Blick gönnen in das Rheintal

Schlangenbad — Kiedrich — Eltville.
Man fahre mit der Elektrischen bis zur

Station „Weg zum Waldhäuschen ". Gleich
nach dem Aussteigen geht man den Weg zur
Walkmühle herab, kreuzt das Tal , sowie nach
Durchschreiten eines kleinen Stücks Wald,
die Aarstraße, so daß man auf den mit roten
Kreuzen markierten Weg kommt, der an dem
Pulverhaus und den Schießständen vorüber
nach der Fasanerie führt . Von hier aus
guert man das Clarental , geht den Waldweg
rechts aufwärts nach der Station Chaussee¬
haus (1V2 Stunden ) und folgt weiter den
roten Kreuzen auf Fußpfaden und später
auf der alten Rheingauer Straße nach dem
Grauen Stein (%  Stunden ), wo man den
rechts abgehenden , mit blauen Strichen mar-
kielten Waldweg nach Schlangenbad ein¬
schlägt. (% Stunden ). Vom Hinteren
Schlangenbad aus führen die blauen Striche
ziemlich steil aufwärts , immer durch schönen
Wald, nach dem Rheingaublick , dem AuS
sichtsturm auf dem Hansenkopf, 495 Meter
(% Stunden ), mit prachtvollem Panorama
des Rheingaues . Dann geht man in 1
Stunde über Burg Scharfenstein nach Kied¬
rich und schließlich in % Stunden — rote
Striche — nach Eltville . Marschzeit
Stunden.

Bingerbrück — Ernst Lndwigstnrm -
Bacharach.

Durch den Rheingau fahre mau nach
Rüüesheim und setzt nach Bingerbrück über
Von hier aus verfolgt man die alte Heer-
straße rheinabwärts bis zum links einmün¬
denden Kreuzbach. Von hier geht ein mir
rotem S markierter Fahrweg durch Wald
aufwärts nach dem Schweizerhaus (IV4
Stunde ). Immer dem mit rotem S mar¬
kierten Weg folgend , wandert man über die
3 Eichen in das Morgenbachtal , kreuzt das
selbe und kommt auf dem mit blauem G ge
zeichneten Pfade in die Waldschlucht des
Aderbachs. Die Gerhardshöfe werden rechts
oben sichtbar. Man berührt diese nicht, son¬
dern marschiert immer aufwärts , vorläufig
dem blauen G, später aber dem roten O nach,
bis man nach 2 Stunden , vom Schweizer-
Haus aus , den Ernst Ludwigsturm erreicht
hat. Die roten O führen weiter nach dem
Forsthaus Lauschhütte. Dann folgt man
wieder 20 Minuten blauem Dreieck und
weiter 10 Minuten blauem Dreieck mit
Punkt , die man dann links läßt und den di¬
rekt westlich nach Dichtelbach führenden Weg
nimmt . In einer Stunde hat man vom
Forsthaus Lauschhütte aus das hochgelegene
Dorf erreicht, von wo ein Fußweg rechts,
erst durch Feld , dann durch Wald , in das tief
cingeschnittene Steegcr Tal führt . Nach etwa
1%  Stunden ist man die Winöugen der das
Tal durchziehenden Straße auf Fußpfaden
abschneidend, in Steeg , einem schönen Orte
mit namhaftem Weinbau und in einer wet¬
teren halben Stunde in dem alten Bacharach
a. Rh. angelangt . Marschzeit 0% Stunden.

Rentmauer — Adolssruhc — Kisselborn.
Man geht den Waldweg längs des Nero¬

tals , läßt die in den Kiefernwald führende

Naturholzbrücke rechts und steigt bis zur
Platterstraße . Diese ein kleines Stück auf¬
wärts bis zu einem links abgehenden un¬
scheinbaren Waldpfädchcn aus den Verbin¬
dungsweg zwischen Platterstraße und Fisch,
zucht. Auf diesem Wege marschiert man so¬
dann links etwa 5 Minuten bis zum Wald.-
ausgang , dann rechts am Waldrande hinaus
bis zur Ruhebank, von wo schöner Rückblick
aufs Adamstal und Rhein . Geradeaus , bie
links von jungen Tannen bestandene
Schneise , dann rechts die erste Schneise atem.-
lich steil aufwärts bis zu einem Waldsahr¬
weg. Der Weg erreicht endlich die Höhe der
Rentmauer , 468 Meter (1% Stunden ),
zur Rentmauerbuche zu gelangen , muß man
ein kleines Stück rechts aufwärts gehen. In,
weiteren Verlauf ist der Weg mit gelben
Strichen markiert bis zur Adolfsruhe.
Schöne Aussicht auf das Rheintal und aus
Wiesbaden . Von hier steil hinab , quer über
die Platterstratze bis zum Kisselborn . (Was-
serleitungsanlage .) Immer in nordöstlicher
väter in südöstlicher Richtung bleibend
kommt man durch prachtvollen Hochwald un¬
terhalb der Platte , einmal über eine
Waldwiese , dann wieder in Hochwald, den
mit roten Strichen markierten Fußpfad nach
der Platte kreuzend, auf die alte Idstein«
Straße , die man nach Wiesbaden zu, abwärts
auf schönem rechts parallel lausenden Prv
menadeweg verfolgt . Marschzeit 3 Stunden.

Crsckliehuiig der „Zckönen Hustidit".
Man schreibt uns : Bon verschiedenen Seiten

wurde neuerdings der Vorschlag gemacht, den
Park des Paulinenschlöhchensdurch eine Server¬
tine zur „Schönen Aussicht" zu erschließen un)
endlich der „Schönen Aussicht" zu ihrem Rechte
der Verkebrsverbesterung zu verhelfen. Diese Be¬
dürfnisfrage ist jedem Bewohner und besonders
jedem an der „ Schönen Aussicht" wohnenden
Steuerzahler längst und bitter bekannt. Sind doch
die Zustände dort oben unhaltbare geworden.
Und das kaum 280 Meter in der Lustlinie vom
Prynkbau des Kurhauses entfernt! Der rührige
Bezirksverein Nord und Ost Wiesbaden ist schon
seit vielen Jahren bemüht, die Stadtverwaltung
zu veranlassen, sich der jetzigen wenig angeneh¬
men Verhältnisse angelegentlichstanzunehmen.

Diese Bemühungen sind mit Erfolg gekrönt
worden. Die städtische Verwaltung hat sich der
nicht leichten Aufgabe unterzogen, die erforder
lichen Vorarbeiten  zu machen. Es kommen
außer der Serpentine auch die Straße durch den
Berliner Hof und die Regelung der „'Schönen
Aussicht" in Betracht. Da nun mit den Besitzern
des Berliner Hofes der Vertrag perfekt geworden,
um diese Straße zu ermöglichen und bie Vorarbei¬
ten der Serpentine und der Regelung der „Schö¬
nen Aussicht" fertig sind, so steht der Ausführung
der letzteren Arbeiten nichts mehr entgegen. Sie
bilden eine willkommene Notstandsarbeit
für den nächsten Winter. Hoffentlich beschließt der
Magistrat demgemäß. Es werden dann dem
städtischen Terrain im Paulinenschlößchengebiet
namentlich an der „Schönen Aussicht", recht bald
Kaufliebhaber erstellen, so daß die Stadt den Lohn
ihres Unternehmens erhält. Es wäre freilich sehr
zu bedauern, wenn der jetzige wundervolle unten
Parkteil an der Sonnenbergerstraße verloren
ginge. Doch ist es nicht erforderlich, diesen Teil »r
opfern; erhält doch die Stadt aus dem Erlöse des
anderen Terrains genügend Mittel , um jenen
Teil zu schonen!

Auch an der „Schönen Aussicht" selbst sind von
öer Stadt und den Anliegern viele Vorarbeiten
gemacht, um den so schön gelegenen und Herrschaft'
lichen Villenstadtteil recht bald dem Ausbau zu
erschießen. Es werden die festgelegten Zugangs-
siraßen demnächst ausgeführt und so die Schmie¬
rigkeiten der Bebauung gelöst. Die Stadtverwal¬
tung ist in ihrem eigenen Interesse mit der Be¬
arbeitung der Frage angelegentlichstbeschäftigt,
so daß wohl die endgültige Regelung in recht
naber Aussicht steht.

Es wird dort oben ein Villenbauter¬
rain  geschaffen, wie es mit solchen Vorzügen
keine andere Stadt so leicht aufweisen kann. In
unmittelbarer Nähe des Kurhauses, des KoS-

Rund um den Kodibrunnen.
Auf der Pirsch. — In der Kur. — Der trügende Ehering.
— Im Wiesbadener Knrgartcn. — Die Rheinfahrt. — In
Nacht und Dunkel. — Die Hitze und der Wein. — Die

Schutzheiligen.
A. . . . Weidmanns Heil ! Der Gruß ge¬

winnt in diesen Tagen wieder Bedeutung.
Ein fröhliches Gejaid wird bald wieder be¬
ginnen , wenn die Jäger zur vielversprechen¬
den Hühnerjagd  über die Stoppelfelder
ziehen. Die Witterung war den Ketten gün¬
stig. Die jungen Rebhühner sind schon völlig
flügge geworden und folgen surrenden Flu¬
ges den Alten . Die Weiöwerkgänger berich¬
ten mit verheißungsvollem Schmunzeln , daß
die Hühner schon die „goldenen Schwänze"
ansctzen, ein Zeichen, daß sie gut genährt.
„Schwere Hühner die Menge " behauptete ge¬
stern noch am Stammtisch ein eifriger Nim¬
rod, und man darf 0 ihm glauben , daß es
diesmal kein Jägerlatein war . Der 1. Au¬
gust brachte aber auch die Eröffnung der
Jagd auf männliches Rot - und Damwild
und gar mancher unserer Jäger streift jetzt
als „Waldqespenst" durch die Taunuswälder,
um den „Feisthirsch" zu eräugen , bis ihm
schließlich „Weidmannsheil " geworden.

Aber nicht allein auf der Feisthirschpürsch
und dem sommerlichen Weidgang werden die
„Böcke" geschossen. Gar mancher, der zur
„Kur" hinauseilte aus der „Weltkur-
ftaöt" hat heute schon erkannt, daß er
auch diesmal wieder in der Wahl des Som-
meraufcnthaltcs einen Bock geschossen hat.
Ein arger Spaßvogel meint für diesen Fall:
..Aergere dich nicht über die Kurtaxe.  Der
Vernünftige begegnet sinnlosen Ein¬
richtungen,  die er nicht zu ändern ver¬
mag, mit Humor und Gleichmut. — Aergere
dich auch nicht über die K u r m u s i k. Sie er¬
freut die ständigen Einwohner des Kurortes
und hilft braven Musikern über die er¬
werbslose Sommerzeit hinweg . Aber richte
dein Tagewerk in der Sommerfrische so ein,
daß du den Knrkonzerten weislich aus dem
Wege gehest. Denn wenn du ihnen bei¬
wohnst, hast du kein Vergnügen davon und
raubst den lieben Einwohnern hes Kurortes,

denen die Musik Genuß bereitet , den Platz.
Mußt du gleichwohl widerwillig einmal
einem Kurkonzert beiwohnen , so wiege dein
Haupt nicht etwa in Gedanken nach dem Takt
der Musik. Man könnte sonst meinen , du
'eiest ebenfalls unmusikalisch. — Aergere dich
nicht, wenn du deinen Namen nicht in der

ur liste findest. Er steht meist erst darin,
wenn man den Kurort verlassen hat. Frei¬
lich ist der Abdruck des Namens in der
Kurliste für viele die einzige Gelegenheit,
ihren Namen gedruckt zu sehen,
was in unserer Zeit bei manchen Menschen
ein beglückendes Gefühl erweckt. Indessen
ist es noch immer weiterfreulicher , man findet
seinen Namen überhaupt nicht, als daß man
ihn verdruckt  findet . Und das ist bei den
meisten Namen in der Kurliste öer Fall.
Daher hat , es auch gar keinen Zweck, in der
Kurliste nach Namen von Freunden , Ver¬
wandten und Bekannten zu forschen. Sie
sind meist verdeckt. Nur die Titel sind richtig,
zumal wenn es hochklingende sind. Und
wenn man zufällig einen richtig gedruckten
Namen eines lieben Menschen entdeckt und
ihn schnell aufsuchen will , so ist er, wenn
man in seinem Logis nach ihm fragt , sicherlich
abgereist. — Man darf auch in Kurorten
von anderen Dingen als nur von seinen Lei¬
den reden. — Frage niemals , wenn du einen
Bekannten auf der Kurpromenade trifft , ob
„seine liebe Frau"  auch da sei. Er
könnte inzwischen geschieden und mit seiner
folgenden Frau auf der Hochzeitsreise sein
und weiß dann nicht, welche „liebe Frau " du
meinst. — Das Tragen von Eheringen bet
einem Paare , mit dem du im Kurort bekannt
wirst , beweist nicht, daß das Paar ein Ehe¬
paar  ist . Selbst ein Streit zwischen den bei¬
den kann in dieser Beziehung täuschen. —
Verabrede mit Leuten , die du soeben
kennen gelernt hast, nicht gleich Tagespar¬
tien , oder fordere sie gar auf, dich daheim zu
besuchen. Wenn du auch ein Recht hast, dich
für einen großen Menschenkenner zu halten,
fo kannst du dich doch täuschen. Und man
täuscht sich meist über seine Reisegefährten.
Denn in der Fremde gibt sich jeder anders
als daheim. Auch du erscheinst, lösgelöst von

deinem Beruf , von deinen Alltagssorgen
und Alltagspflichten , jenen anders , als wie
sie dich daheim wicderfinden , und auch du
kannst enttäuschend wirken — Glaube
alles , was dir auf Reisen vorge¬
logen  w i rd.  Wenn du Zweifel in das
Reiselatein irgendeines modernen Münch¬
hausen setzest, birg ihn tief in deinem Busen,
denn es hat gar keinen Zweck, solchen Zwei¬
fel zu äußern . Du wirst nur für unhöflich
gehalten , ünd der andere, der dich angelogen
hat, hält sich durch solche vermeintliche Un¬
höflichkeit berechtigt zu der Grobheit — auch
dir dein Reiselatein nicht zu glauben ."

Dieser Spötter könnte, nach seinen Er¬
fahrungen zu urteilen , sogar in Wiesba¬
den  in der Kur gewesen sein, so sicher trifft
manches zu. Sie meinen , sogar das mit der
K u r m u s i k'? Nun — hin und wieder j a:
aber im allgemeinen werden doch die Wies¬
badener Kurkonzerte um ihrer selbst willen
aufgesucht. Freilich gibt es viele Konzertbe-
sncher, die reißen aus , wenn Trauer¬
märsche  auf dem Programm stehen, oder
wenn Violin -, Cello- und Flöten -Solisten
sich im Freien  produzieren sollen. Aber
— wer kann es allen recht machen? Immer¬
hin kann man der Ansicht zustimmcn , daß die
Konzerte im Freien , die Stimmung schaffen
sollen zur lauen Sommernacht , zum Flirt
im Kurgarten , zur Lebensfreude und sprü¬
henden Heiterkeit keine — Symphoniekon¬
zerte zu sein brauchen. Vielleicht hat man
sich da doch in der Auswahl der Konzertstücke
in der letzten Zeit etwas vergriffen.

Schließlich — das Kurpublikum neigt
gern zur kritischen Betrachtung . Es schimpft
sogar, wenn die Rh ein fahrt nach Rü¬
des heim  ohne Schloß - und Uferbeleuch¬
tung in Biebrich abgehalten wird . Dieser
Ausfall im Programm hat am letzten Don¬
nerstag mehrfach verschnupft. Ein Teilneh¬
mer an der Fahrt schreibt uns darüber:

Wir Unterzeichneten lacht Namen ) pro¬
testieren! Nicht als ob der über alles Lob
erhabene Rheinwein  noch in seinen
Geistern bei uns lebendig sei. Der Rüdes-
heimer Kreuzberg — unvergeßlich!
Ebenso die Fahrt an sich. Dieser Rheinzau¬

ber eines sonnigen Sommertages sollte
lange in öer Seele nachklingen . Aber er
ging unter in Enttäuschung , in Düsterheit
und Dunkel . Als effektvoller Schluß stand
auf dem Programm : Uferbeleuchtung m
Biebrich Man hatte gegenseitig so etwas
gefabelt von grandiosem Anblick, ähnlich
ivie Schloßbeleuchtung in Heidelberg, Ter-
rassen-Jllumination in Nizza oder Strano-
feuer in Ostende. Aber alles blieb Fabel.
Das Biebricher Ufer umfingen die Schat¬
ten der Nacht. Aber im Schein der Bogen¬
lampe am Brückensteg sah man doch me
Enttäuschung und den Mißmut auf allen
Gesichtern, zumal doch die Uferbeleuchtung
mitbezahlt war . Wir veranstalteten aut
unsere Kosten dann eine Extra -Illumina¬
tion bei einer Batterie echter Rheingau-
Marken . . .

Das unzufriedene Konsortium schien also
doch aus „Lebens kün st lern"  zusmn°
mengesetzt zu sein, denn sie fanden das reime
Mittel gegen Mißmut und grämliche Stim¬
mung : den feurigen Rheinwein . _ .
„Er kommt zur Welt auf sonnigem Stein
Auf steilen Felsen hoch über dem Rhein;
Und wie er geboren , da jauchzt überall
Im Rheingau Trompeten - und Paukenschau,
Da wehen mit lustigen Flügeln
Die Fahnen von Burgen und Hügeln!

So ist es nicht alle Jahre ; und in letzter
Zeit schon gar anders im Rheingau gewA »-
Der Mitzwachs schuf Sorgen und Nov
Aber der 1911er — der soll wieder
tere Winzer schaffen. Alle sieben Jahre so
es einen „vollen Herbst" geben, bei dem
1000 Rebstöcke ein Fuder Wein liefern . T«
kam in den letzten 20 Jahren nur einmal --
im Jahre 1896 — im Rheingau vor. »
Statistik erzählt , daß damals 86140 He'v
liier weißer und 820 Hektoliter roter W«
in die Keller kamen. Daneben war wohl
das schlechteste Jahr mit 6690 resp. ?2
tolitern . Und so schwankten auch die Pre 1.•
Der „Steinberger " — der Name laßt 0
Herzen weit werden — sank von 2788 m
20.50 M für das Hektoliter . Die SHttA
greift noch weiter ; die letzten 200 SP* ®*
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ünnrnens, des Königlichen Theaters und des vor-
„Iftmsten Kurverkehrs , in herrlicher Lage, mit
Allstem Rundblick über die ganze Umgebung, bis
'^ er den Rhein und Main hinaus , in reinster und
wundester Höhenlust und nahe dem Walde,
Eurste es wohl bald der Anziehungspunkt der zu-
uebeuden Fremden werden, welche sich hier ein
Reibendes Heim errichten wollen. Es ist die Be¬
obachtung gemacht, daß selbst bei der außerge-
mödnlich groben Hitze letzthin in diesem Villen-
miartier die Abende einen recht erfrischenden und
angenehmen Aufenthalt boten. ^

Kiesbadens Gäste. Es find neuerdings hier
unaetroffen: Graf v. Bennigsen-  Petersburg
rWofc) — Freifrau v. Falkenstein - Berlin
«eines Roß) — Dr. med. v. Le b ed e w - War-

(Billa Alma) — Rentner de Lozinsky-
Betersburg (Astoria-Hotel) — S e. Durch !.
Paris (Nassauer Hof) — v. R aalte - Rotter¬
dam lReichsvoft) — v. So ko  low - Petersburg— Prinzessin Helene Soutza  -
Paris (Park-Hotel) — Assessor vonWolmsky-
Moskau (Luftkurort Neroberg).

Aus der Garnison . 3u einer gröberen Feld-
b i e n stu b u n g rückte heute nacht um 1 Uhr das
1 Bataillon der 80er aus . Die Ueb -ung , welcher
in der Hauptsache Vorpostenaufstellung und Feld¬
wachdienst zu Grunde lagen, fand in der Nähe
yan Hochheim statt . Die Rückkehr wird erst gegen
Mittag erfolgen.
' Kiesbaden-Mainz . Anläßlich des vom 6. bis
10  August in Mainz stattfindenden K a t b o -
l j'ken t a g e s sollen zur Bewältigung des starken
Eisenbahnverkehrs über SO verstärkte Züge täg¬
lich nach Mainz im Hauptbahnhof äbgelassen wer-
d-n Ebenso ist auch für die Rückfahrt nach Wies¬
baden weitgehend Sorge getragen . Di e Vor¬
bereitungen sind im hiesigen Hauptbahnhof der¬
maßen umsichtig getroffen, daß Störungen und
Aufenthalt wohl nicht emtreten werden.

Zu dem Fcstzuge anläßlich des Katholikentages
in Mainz haben sich von Wiesbaden  und Um¬
gegend eine grobe Anzahl Teilnehmer gemeldet.
Der Treffpunkt ist am Sonntag um 12 Uhr mit¬
tags auf dem Luisenplatz, von wo es dann ge¬
schloffen nach dem Bahnhof geht. Die Billetts ge¬
langen bereits auf dem Luisenplatz zur Ausgabe,
damit auf dem Bahnhof ein längerer Aufenthalt
vermieden wird . Der Platz , an welchem in Mainz
die Wiesbadener sich aufstellen, wird gleichfalls
vorder bekanntgegeben.

Folgen der Hitze. Die vor etwa zwei Jahren
unterhalb des Hauptbahnhofes auf der Südfeite
gepflanzten Tannenbäume sind infolge der an¬
haltenden Hitze in gröberer Anzahl eingegangen.

Unfall. Ein 12jäbriger Junge wollte gestern
nachmittag gegen 4 Ubr in der Bahnbofstraße auf
ein Fuhrwerk aufspringen , glitt aber aus
und blieb besinnungslos . Es Mund und Nase
.blutend, Es dem Strabenpflaster liegen. Passan¬
ten nahmen sich seiner sofort an und verbrachten
ihn in ein Nachbarhaus , wo er sich bald wieder so¬
weit erholte, daß er den Heimweg antreten konnte.

Durchgcbranntcs Pferd . Ein hiesiger Geschäfts¬
mann hatte gestern sein Pferd kaum eingestellt, als
dieses auch schon ausriß und in vollem Galovv
von dort nach der Geisbergstrabe rannte , wo es
ein Aufseber der Wach- und Schliebgesellschaftmit
grober Mühe einfangen konnte. Da das Pferd
zunächst herrenlos war , verbrachte man es nach
dem zuständigen Polizeirevier , wo es kurz darauf
der Besitzer wieder in Empfang nahm.

Vorboten -cs Manövers . Anfangs Sep¬
tember werden die Regimenter Nr . 117 und
118 auf 3 bis 5 Tage inWiesbadenBür-
gerquartiere  mit Verpflegung beziehen.
Gegenwärtig läßt der Magistrat eine L i st e
zum Einzeichnen von Quartiergelegenheiten
zirkulieren. Als Entschädigung werden für
den Mann 2,50 Jt  bezahlt.

Neue Ausnahme vom Rennplatz . Gele¬
gentlich der Hebungen , welche eine aus ver¬
schiedenen Regimentern des 18- Armeekprs
bestehende L u f t s chi f f e r a b t e i l u n g in
Erbenheim  in den letzten drei Tagen
wrnahm, fertigte Hofphotograph C u r tz von
hier eine Ballon - Aufnahme  des
Rennplatzes an . Die Luftschifferabteilung
hatte für die Dauer der Uebungen in Erben-
heim Quartier bezogen . 1

Bon der Straße . Zwischen dem Sohne
des Milchhändlers V. von Breckenheim und
dem 18jährigen Weitzbinderlehrling St . aus
der Adlerstrahe war es gestern aus nichtigem
Anlaß zu einer Schlägerei-  gekommen,
in deren Verlauf letzterer seinen Gegner das
Matzblech abnahm und ihm damit in das
rechte Auge schlug, was eine erhebliche Ver¬
letzung zur Folge hatte , so daß der junge
Mann ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen
mußte . Ein gerichtliches Nachspiel dürfte
nicht ausbleiben . — In der Schlachthaus-
stratze geriet gestern ein Handelsmann aus
Frauenstein mit einem dort haltenden Kut¬
scher in Streit,  da elfterer seinen Wagen
in das Fuhrwerk des Kutschers gefahren
hatte und dasselbe beschädigte. Die Streit¬
hähne schlossen schließlich einen Vergleich , in¬
dem der Handelsmann 40 Jt Schadener¬
satz  leistete.

Der Zug des Todes hat in der nur teil¬
weise überwundenen Hitzeperiode eine gestei¬
gerte Mortalitätsziffern zu verzeichnen.
Wiesbaden  hat auch in dieser Zeit sich
als Stadt der Gesundheit bewährt . In 39
Städten , von denen zurzeit die entsprechen¬
den Angaben vorliegen , starben auf 9,876
Millionen Einwohner 10 984 Personen oder
auf 1000 Einwohner auf 1 Jahr 14,25 (gegen
14,18 und 14,94 im Mai und April l . I . nnü
14,77 im Juni v. I .), darunter Kinder des
ersten Lebnsjahres 2862 oder 3,71 (3,30, 3,41,
4,38), " Personen höheren Alters 2862 oder
10,54 (10,88, 11,83, 10,39). Der beobachtete
Rückgang der Sterblichkeit setzte sich hiernach
während der Berichtszeit nur bei den letz¬
teren Personen weiter fort während sich für
dte Säuglinge,  wie alljährlich , mit Ein¬
tritt höherer Temperaturen eine Steigerung
ergab . Nach der allgemeinen Sterbeziffer ge¬
ordnet , ergibt sich folgendes Bild : Posen,
Halle a. d. S . und Breslau mit 21,91, 20,78
und 19,41, es folgten mit 18 bis 17 Königs¬
berg , Görlitz und Freiburg i B ., mit 17 bis
16 Dortmund , Danzig , Stetin und Magde¬
burg , mit 16 bis 15 Saarbrücken , Straßburg
und München , mit 18—14 Köln , Karlsruhe,
Dresden , Gelsenkirchen und Aachen, mit 14
bis 13 Chemnitz , Leipzig , Mannheim , Al¬
tona , Hannover und Stuttqart , mit 13—12'
Nürnberg , Wiesbaden,  Lübeck , Elberfeld,
Mülheim (Ruhr ) und Kiel , mit 12 bis 11
Bremen , Frankfurt a. M . Essen, Kassel und
Plauen . In der Reihenfolge der Sterbezif¬
fern des Säuglingsalters nahmen Posen,
Dortmund und Halle mit 8„19, 6,38 und 6,10
die ersten und Krefeld und Frankfurt a. M.
mit je 1,98, Barmen mit 1,37 und Wies¬
baden  mit 0,43 die letzten Stellen ein . Bon
den wichtigeren Krankheiten verursachten die
meisten Sterbefälle die Tuberkulose mit 1,89
(im Mai 2,06) auf 1000 Einwohner und
1 Jahr , insbesondere die Lungentuberkulose
mit 1,53 (1,64), der Magen - und Darmka¬
tarrh einschließlich Brechdurchfall und Atro¬
phie mit 1,66 (1,12), die Lungenentzündung
mit 1,08 (1,20), der Krebs mit 1,04 (1,12), die
organischen Herzleiden mit 0,60 (0,86), die
Kinder -Jnfektionskrankheiten — Scharlach,
Masern , Diphtherie und Keuchhusten — mit
050 (0,51) nsw. Dabei bewegte sich die Sterbe¬
ziffer für Lungentuberkulose zwischen 2,60,
2,56 und 2,46 in Breslau , Görlitz und Frei¬
burg i. Br . und 0,79, 0,74 und 0,43 in
Wiesbaden  Rixdorf und Deutsch -Wil¬
mersdorf , die organischen Herzleiden zwischen
1,74, 1,53 und 1,14 in Frciburg i. Br ., Mün¬
chen und Halle a. d. S . und in W i c s ba¬
den,  Krefeld usw., die Kinder -Jnfektions¬
krankheiten zwischen 1,42, 1,22 und 1,17 in
Altona (Diphtherie und Scharlach ), Straß¬
burg (Masern ) und Dortmund (Diphtherie)
und 0,07 und 0,08 in Plauen , Barmen , Stutt¬
gart und Wiesbaden.

Rbeinichisfahrt. Vielfache Sonderfahrten wur¬
den letzter Tage wiederum mit Waldmann-
damviern gemacht, so von der Liedertafel Darm¬
stadt. dem Turnverein Wiesbaden,  dem
Boaelsberger Höbenklub Frankfurt a. M., sowie
von vielen Schulklassen. Zu dem groben Fe-stzugc
anläßlich des Katholikentages in Mainz wird die

Reederei. August Waldmann mehrere katholische
Gemeinde» mit Sonderdampser nach und von
Mainz befördern. Der Verkehr Biebrich—Mainz
wird von morgens 8 Ubr ab halbstündlich unter¬
halten bezw. werden die Schiffe schon dann ab-
fahren . wenn sie besetzt sind. Um den großen Ver¬
kehr bewältigen zu können, ist seitens genannter
Reederei auch noch ein großer neuerbauter
Dampfer von 660 Personen Traglast gemietet, io
daß mit 4 Dampfern Gewähr für rascheste und
schönste Beförderung geboten wird . Während der
weiteren Festtage wird von morgens 8 Uhr ab
ebenfalls ein halbstündlicher Verkehr unterhalten.

Stand der Manl - »nd Klauenseuche . Am
2. d- M . waren im Regierungsbezirk
Wiesbaden  18 Gehöfte verseucht . Davon
entfallen auf den Landkreis Wiesba¬
den  4 Gehöfte und zwar Bierstadt , Norden¬
stadt, Delkenheim und Kloppenheim mit je
1 Fall . Im Kreise Usingen  sind in bei
der Gemeinde Wehrheim 6 Gehöfte , im Kreise
St . Goarshausen  7 Gehöfte (Qberlahn-
stein 5, Jagdschloß Lohe bei Braubach und
Gemeinde Camp je 1), sowie im Unter-
w e st e r w a l d kr e i s bei der Gemeinde
Nauort 1 Gehöft mit der Seuche befallen.

Witterungsübcrsicht. In dem in bezug auf die
Witterungsverhältnisse so abnormen Monat Juli
stieg die Mitteltemperatur im Bezirk der Wetter¬
dienststelle Weilburg in den Tälern durchschnitt¬
lich auf 20 Grad , auf den Bergen auf 18 Grad,
also in beiden Fällen um 3 Grad zu hoch. Ebenso
stieg nachmittags das Thermometer in den Tälern
durchschnittlich auf 26 Grad , in den Höhen auf
24 Grad . Die Nachmittage waren also auch um
3 Grad zu warm . Die Höchsttemperatur wurde
am 23. erreicht, durchschnittlich 35 Grad . Die
letzten 11 Tage des Monats bildeten eine ununter¬
brochene Reihe von heißen Sommertagen , wie sie
in den letzten 40 Jahren nicht da waren . In den
letzten 8 Nächten des Monats sank das Thermo¬
meter nicht unter 15 Grad (durchschnittlich sonst
nur in drei Nächten). Dies hing zusammen mit
den ungewöhnlich häufig auitretenden östlichen
Winden, die in 48 von 100 Fällen beobachtet wur¬
den (sonst im Mittel nur zu 23%). Dadurch war
die geringe Bewölkung von 41% des Himmels
bedingt. Nur an 13 Tagen ist im Bezirke Regen
beobachtet, der uns in den Tälern nur eine
Ges-a-mtböhe von 32 Millimeter Regen lieferte,
also 45 Millimeter zu wenig: noch geringer war
die Regenböbe auf den Bergen (29 Millimeter ).
Dagegen kamen an 8 Tagen Gewitter vor , also
etwas mehr als sonst im Juli.

Im vcriloffenen Juli war die Witterung für
die Entwickelung der Feldfruchte fast durchweg
sehr ungünstig. Zwar gelangten W i n t er¬
rangen und Wintergerste  rasch zur Reife,
dock blieb infolge der Trockenheit der Köruer-
ertrag zum Teil gering, besonders beim Roggen,
der stellenweise mir Notreife erlangte . Die Win¬
tergerste wurde in den tieferen Lagen bereits in
der ersten Hälfte des Monats geerntet, und die
Roggenernte war in den tieferen und mittleren
Lagen bereits zu Ende des Monats schon vielfach
beendet. Im lebten Drittel batte in den Tälern
auch bereits die Ernte des Winterweizens
begonnen. Beim Ha fernst  die Körnerbildung
ebenfalls vielfach eine nur geringe gewesen, so daß
dieses Getreide teil-weise als Grünfutter Ver¬
wendung fand. Die spät gemähten, höher gelege¬
nen Wiesen zeigten keinen Nachwuchs, da die
Grasnarbe verbrannte , und die Heuernte ohne¬
dies schon vielfach nur gering ausgefallen war.
Die Früchte der Ob st bäume  fielen infolge
der Hitze und Trockenheit stark ab : ia , selbst die
Kartoffeln litten sehr. Frühäpfel und Frühkar¬
toffeln wurden in den Tälern bereits im Laufe
des Monats geerntet. So ungünstig die Witterung
für alle Feldfrüchte war , so günstig war sie für
den Stand der Weinberge. Zu Beginn des Mo¬
nats war die Rebenbliite im allgemeinen beendet.
Unter der Einwirkung der Hitze und starken Son¬
nenstrahlung schwanden die im Laufe des Juni
fast allgemein ausgetretenen Pilzkrankheiten zu¬
meist völlig, und der Stand der Reben war im
allgemeinen vorzüglich. Gegen Ende des Monats
färbten sich bereits die blauen Trauben . Sehr
günstig war die Witterung schließlich auch für das
Auskommen und die Entwickelung der Schwalben¬
bruten.

brachten 24 Hauptjahre , 47 gute , 64 mittlere
Md 65 geringe oder schlechte Weinernten.
Wie anders mag es da 1639 gewesen sein,
von welchem Jahr ein traditioneller Spruch
lagt: „Tausend fünfhundert dreißig und
neun galten die Fässer mehr als der Wein !"
«o schlimm oder gut wird cs ja nun im
Weiniahre 1911 nicht werden : aber die Hoff-
nungen auf ein „gutes Tröpfchen " heuer
starken sich immer mehr . Ob er dem 1811er,
>em„Kometen -Wein " ähnlich wird , der seine
L^ uhmtheit bis auf unsere Tage behalten
vak Damals schrieb der Eberbacher Peter
^cheerer  in die Weinchronik , daß „14 Tage
2?.r Johanni alle Gescheine verblüht waren,
^re H i tze dauerte im Juni , Juli  und
„ " ffust täglich fort . Ende Juni , wenn in
Engeren Jahren kaum die Blüte beginnt,

e,® ^ on reife Pcrkel ." Senn man aber
aem humorvollen Hymnus des Dichters und
^ " nkenners Gustav Pfarrius  glau-
Weinjahr ä®tteIten^ am meisten die

1857 und 1911.
Aahre achtzehn-hundert fünfzig und sieden — Da

r” amUei1 der Kappus und -die Rüben, — Da vcr-
dke Braten — Der GeldpoteMaten, — Doch Eins

- sfc ^ Efte geriet, — Davon fall erzählen mein Lied:
j ®** Herrn hatte Petrus gerufen durch des Himmels
Q* n:  D Herr, hier außen ist es nicht mehr ouSzu-
fetep" W -ein Getmsel — Von Bier und ton
1“C ~ ' Laß wieder den Weinstock gedeihn, — Sonst
• * Portier nicht mehr sein! -

8loiSiV* ,W1<® H" r melde und gnädig : — Wozu denn
und unflätig? — Stopft zu an den Zinnen

Himmels die Rinnen! — Servaz und Panlraz
C'1 Ur&an  belegt mit Arrest! — Da funkelte

'fcSSB**nMnt  die -Sonne, — Und auf Erden verbreitete
Se5en°raK:— Es quoll aus den Reden — Ein Jnvel und
ich w7 der Alte, tat fchret'n : — Ach, könnt'

* * drunten jetzt sein! -

Vntzq»? l-Hwieg Noah, sich hüllend in seine Tugend, —
ktttaih"0 ' C drr schönen Zeiten seiner Jugend , — Als im
Die.A , ^ rmjahr — Er der Trinker alkeiin  war : —
'ktttema « ***' ex' draus los, — Und ich sitz' in
fcno|fen~ — Darum , ihr lieben Freunde und Fest¬
er Unä  chruer„Gutes " hoffen unverdrosien, —

dum Geschäfte— Vorhalten -die Kräfte: — Denn

drüben in Abrahams Schob — Macht keiner den Pfropfen
mehr los ! —

Wenn es auch die Sonne nicht so gut
meinte , daß altem Brauch zufolge die Rü¬
de s h c i m e r am Patronatsfeste am 25. Juli
der Statute des Jakobus von Rüdesheim,
ihres Kirchenpatrons , weiße und rote reife
Trauben nmhängen konnten , so werden die
Winzer in Bingen  am R o chn s t a g e —
16. August — ihren Schutzheiligen doch in
dieser Weise ehren können . Auch bei der
Valentinuswallfahrt nach Kiedrich  wird
man schon „reife Perkcl " St . Valcntinns"
darbringcn können . Also : die günstigsten
Aussichten!

_ Sprudelgeist.

Theater und IHulik.
Karl Heinz Hill, der in einer Anzahl von

Bändchen dem Publikum schon bekannt geworden,
der in Unterhaltungsabenden hier schon durch
seine poetischen Gaben erfreute und der in Wies¬
baden und ausivärts schon oft mit trefflichem Ge¬
schick selbst aus dem reichen Schatze seiner Lieder
rezitierte , ist unter den Schaffenden der Gegen-
nvart einer der eifrigsten. Wiesbadens Literatur-
freunde, die des Dichters Entwickelung und sein
A-uiwärtsstroben in einer Reihe von Jahren be¬
obachten durften, wird es daher interessieren, dab
neuerdings der talentvolle Verfasser eine gröbere
Aufgabe glücklich gelöst hat. Er ist mit einem
Bühnenwerk. betitelt „Die Liebe siegt !" an
die Ocffentlichkeit getreten.

Das Schauspiel,  in dessen Mittelpunkt die
sympathische, ritterliche Gestalt Kaiser Friedrich !.,
des sagen-umwobenen „Barbarossa"  stebt,
zeigt einen Herzensroman des jungen, 32iährigen
Kaisers . Um eine ernstliche geschichtliche For¬
schung, die dabei auch den bistorischen Boden der
Stadt Gelnhausen, dem Liehlingsauienthalt Bar¬
barossas, streift, ranken sich die duftigen Bluten
einer echten Poesie, in dieser Vereinigung liebliche
Bilder von strenger Naturtreue und ergreifender
Innigkeit schaffend. Vollständig auf dem Boden
geschichtlicher Ereignisse stehend, dabei die heimat¬
lichen Gauen mit lebhaften Farben zeichnend, läßt
der Verfasser einen -Blick tun in das Liebesleben
d-a J &tfo »ov Gevlenbauien". zeigt -den im Herren

des Volkes iortlebenden Herrscher im Kampfe
eines herben Gewissenskonfliktes und schließlich
als Sieger in der Ueberwindung. Eine feine psy¬
chologische Studie , meisterhaft durchgesührt.

Auch im Aufbau der Handlung zeigt der Autor
eine erstaunliche Routine. Die einzelnen Aufzüge
sind straff um rissen, geben der Entwickelung flot¬
tes Fortschreiten und bringen in den Aktschlüssen
Befriedigung und gewecktes Interesse . Wenn schon
dadurch für die Darstellung günstige Vorbedin¬
gungen gegeben sind, so werden diese gestärkt
durch die bilderreiche, edle Sprache, welche sich in
einzelnen Szenen zu hohem poetischen Schwung
steigert . Die Vielseitigkeit des Verfaffcrs zeigt
sich auch darin , daß er selbst den vier Akten in
übersichtlichenBildern , die dem Buche beigegeben
find, die Szenerie zeichnete, als wirksame Unter¬
stützung für, den Regisseur. So darf man dem
Verfasser mit Recht z-u der fleißigen Arbeit
gratulieren . C. A. Autor.

Allerlei,
Salvarsan bei Pferden - Mit Ehrlichs

Salvarsan , das schon in einzelnen Fällen
erfolgreich bei Tieren verwendet wurde , wer¬
den gegenwärtig an dem Pferdebestand des
1. Garde -Ulanen -Regimcnts in Potsdam
Versuche vorgenommen . Dort herrscht seil
einem Vierteljahr die Brustsenche , von der
die jungen Remonten der ersten vier Eska-
drons ergriffen sind. Die Brustsenche ist
eine ansteckende Lungenentzündung , deren
Erreger noch nicht bekannt ist. Man hat nun
Versuche gemacht, sic mit Ehrlichs Salvarsan
zu bekämpfen , indem man die zur Injektion
bestimmte Dosis auf die Bluttemperatur er¬
wärmte und sie dann direkt in die Blutbahn
einspritzte . Die bisher bemerkbaren Bes-
sernngscrfvlge sind so erheblich, daß man sich
wahrscheinlich dazu entschließen wird , mit
Ehrlich -Hata der Brustseuche unter dem Mi-
litärpfcrdebcstanö zu Leibe zu gehen . Aller¬
dings kostet vorläufig die für ein Pferd not¬
wendige Menge des Medikaments 50 Jt.  Bis¬
her sind bei dem Regiment 8 Pferde verendet
mit einem Anschaffungspreis von 1000 Jt
firn  Qonf

Wiesbadener Vereinswesen.
Der Miinncr-Gcsanzverein„Union" veranstaltete am

derflossenenSonntag eine Kremserfahrtmit 12 Wagen in
den Rheingan, an wolcher sich etwa 200 Personen beteilig¬
ten. Die Fahrt führte über Ehausseehaus, Schlangenbad,
Neudorf, Elwille nach Erbach, wo der WännergesaNgverein
„Freundcsbund "-Ervach am Eingang des Ortes -die Teil¬
nehmer begrüßte. Nach einigen frMichen Stunden wurde
gegen Abend die Rückkehr über Eltdille, Schieostein nach
Wiesbaden «mgetreten, welches um 11.30 Uhr erreicht
wurde. Di« Fahrt dürste noch recht lange jedem einzelnen
Te-ilnehmer in Erinnerung bleiben.

Athletik-Sport-Clnb„Athlctia" unternimmt am Sonntag,
den 6. August einen Familien-Ausflug nach Erbenheim
in den Saal zu-m „Frankfurter Hof".

»
Theater . Konzerte und Vorträge.

Gartenfest im Kurhaus. Das im August-Programm
für heut« Samstag vorgeseheneGartenfest ist auf Diens¬
tag kommender Woche verlegt worden.

Aus dem Kurgartcn. Die beiden morgigen Manne-
mentslonzert« des Kurorchesters beginnen um 1% Uhr
-nachmittags und 8 Uhr abends. Von 9% Uhr ab spielt
die Kapelle des Feldartillerie-Regiments Nr. 27.

«
Tagesanzeiger für Samstag und Sonntag«
Kgl . Schauspiele:  Geschlossen.
Residenztheatcr:  Geschlossen.
Dollstheater:  Samstag 8.15 Uhr: „Pechfchulze". —

Sonntag 4 Uhr: „Das Stiftungsfest". 8.15 Uhr: „Der
Trompeter von Säkkjngen".

W a l ha l la t h e a t e r : Samstag 8 Uhr: „Die Dollar¬
prinzessin". — Sonntag 8 Uhr: „Die geschiedene Frau ".

Kurhaus:  Samstag 3.30 Uhr: Mail-coach-Ausslug ab
Kurhaus . 4.30 u. 8.30 Uhr: Abonnementskonzerts. —
Sonntag 11.30 Uhr: Orgel-Matinee im großen Saale.
3 Uhr : Matl -coach-Ausflug ab Kurhaus. 4.30 u. 8.30
Uhr: Abonnementskonzerte. 9.30 Uhr: Historischer
Abend der Kapelle des Feldartillevie-Rogiments Orvnien.

American Biograph,  Schwaibachcrstraße 57,
wochentags geöffnet von 4 Uhr, Sonntags von 2 Uhr ab.

The Royal Bio - Theater - Kinematorgaph,
Rheinstrabs 47, täglich Vorstellung.

Lpollo - Tbeater,  Wellritzftr. 1: Nachmittags von
3— 11, — « ormtags von 2 Uhr an geöffnet.

VortSlesehalle,  Hellmundstr. 45, I: Geöffnet:
Werktags von 12—8.30 Uhr: an den Sonn- und Feier¬
tagen von 10—12 und 2 30—S Ubr.
Konzerte täglich abends: Walhalla - Restau-

rant . — Wiesbadener Hof . — Cafe Habs -
bürg . — Krokodil,  Luisenstratze. — Schloß-
Restaurant  jeden Sonntag Künstler-Konzert. —
Neroberg  Mittwochs und Sonntags Konzert. —
Friedrichshof  Künstler-Konzert. — Alte Adolfs-
höhe  Dienstags und Donnerstags Militär -Konzert. —

Unter den Eichen (Ritter ) Künstler-Konzert.
*

Theater der Woche.
volksthcater . Spielplan vom-6. bis 12. August. Sonn¬

tag, nachm. 4 Uhr: „Das Stiftungsfest". Abends 8.18 Uhr:
„Der Trompeter von SMingen ". Montag 8.16 Uhr:
„s letzt-s Fensterin". „3 Jahre nach dem letzten Femsterln"
„Hans u. Hanne". — Dienstag 8.15 Uhr: „Der Trompeter
von Säktingen ". — Mittwoch8.15 Uhr: „Penision Schüller".
— Donnerstag 8.15 Uhr: Neuheit! „HewaiSurstuib", zum
erftenmale. — Freitag 8.15 Uhr: „Der Hausschlüssel".
„Er ist nicht eifersüchtig". — Samstag 8.15 u-hr: „Die
Herren Söhne". (Bon Montag bis «inschl. Samstag:
VolkstümlicheBor-stellungen zu kleinen Preisen.)

Dar Nassauer Land.
kausisrhanclel und Beimarbeit im

Weiterwald.
Schon zu Anfang des vorigen Jahrhun¬

derts konnte man in weiter Umgebung des
Westerwaldes die Wahrnehmung machen,
daß der Hausierhandel  sich immeu
mehr zu einem wichtigen Erwerbszweig her¬
angebildet hatte , während die H e i m a r b e i t,
ein früherer Hauptfaktor des hauswirtschaft¬
lichen Gewerbes , zusehends in den Hinter¬
grund trat.

Die gleiche Mannigfaltigkeit der Erschei¬
nungen aus der Vergangenheit des Weste Ur¬
wälder Wanderhandels  findet sich
auch in der heutigen Zeit wieder . Wirt¬
schaftlich haben diese wandernden Händler
auf dem Westerwalöe viel Gemeinsames,
die Grundlage ihrer Bedeutung und ihrer
Existenz durch die ländliche Wohnwetfe und
die kleinbäuerlichen Verhältniffe der Kund¬
schaft gegeben ist. Es müssen sich Wander-
bernfe bilden , wo es zweckmäßiger ist. daß
einer den Weg macht, als daß es mehrere
tun . Was der Kleinbauer produziert , und
was er braucht , legt nicht selten nur durch
Bermittelung eines umherziehenden Gewer¬
betreibenden den Weg vom Erzeuger pm
Konsumenten in wirtschaftlich vernünftiger
Weise zurück - Aufkäufer einerseit . Hau¬
sierer andererseits gehören deshalb noch so
notwendig in das Bild des heutigen Wirt¬
schaftslebens auf dem Westerwald , wie die
früheren wandernden Handwerker und Pro-
fcssionisten , und erst wenn man das Zusam¬
menwirken aller dieser von Haus zu Haus
ausgeübten Berufe überschaut , versteht man
die vielseitige Bedeutung des Wan¬
dergewerbes  für das Land. Der H«m-
del mit Gebrauchsgütern und LebenSmittzeln
bedeutet ein reelles Geschäft und kommt da¬
mit einem vorhandenen Bedürfnis entgegen.
Luxusartikel werden auf dem WesterwÄ - e
selten hausiert , weil das Gebirge dafür viel
zu arm ist. Bei den N o t h a u s i e r e r n
hat man es mit einem Stück ländli 'cher
Armenpflege  zu tun - Es sind arm¬
selige Existenzen , die das Leben kümmer¬
lich fristen wollen , sie hausieren wegen ihrer
Not und tragen ihre kleine Ware eitzem lbe-
nachbarten und bekannten Kundenkreis z« .
der ihre Lage kennt und sie durch Kauf un¬
terstützt.

Im großen und ganzen sind also allen
Hausierern auf dem Wcsterwalde die wirt¬
schaftlichen Voraussetzungen ihres Handels
gemein . Eine einzige kleine Spezialttät KeS
Wanderhandels kann ihren Mann hiiuftg
nicht ernähren , weil der Kundenkreis M
klein bleibt - Wer sich deshalb ein volles
Tagewerk schaffen will , muß verschiedenes
vereinigen.

Neben diesem Hausierhandel hat auch die
Landgängerei  eine nicht verkenneuS-
werte Bedeutung für das gesamte Wirtschasts-
leben des Westerwaldes als für eine^ la «- --
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arme Kleinbauerngegendohne Industrie ge¬
währt eine Statistik der für das Jahr 189k
in Wiesba en  genehmigten Anträgen aus
Wandergewerbe. Danach waren es im gan¬
zen 948 männliche und 998 weibliche Land-
gänger. Bon diesen entfielen auf den Bezirk
Wetlburg 94. Limburg 782. Rennerod 318.
Wallmerod 329, Marienberg 73. Montabaur
86. Dtetz 11 und Selters 201 Personen . Im
Vergleich zum Hausiererhandel hat die Land-
gängerei finanziell schlechtere Resultate ge¬
habt. Man ist ferner der Ansicht, daß die
Landgängerei ein Schaden für die Landwirt¬
schaft bedeutet, ferner , daß sie die Solidität,
Wirtschaftlichkeit, Sittlichkeit. und Religiosi¬
tät vernichtet, sowie das Handwerk und den
stehenden Handel dem Ruine nahebringt.
Dadurch bringt man seit Jahrzehnten dem
Hausierhandel regeres Interesse entgegen
und machte sich im ganzen Westerwalde ein
lebhaftes Widerstreben bemerkbar, als das
(Gerücht nmherging, die Behörden beabsich¬
tigten , dem Hausierhandel  wegen der
mancherlei Auswüchse ein Ende zu machen
und dafür hier die Heimarbeit  einzu-

tülimt . blühende Hausarbeit ist dem
Fabrikwesen zum Opfer gefallen, kümmer¬
liche Reste haben sich nur in einzelnen Ge¬
meinden erhalten . Heute sehnt sich kein
Mensch nach der Hausindustrie zurück, die
wenig gewinnbringend ist- Wie schon er¬
wähnt . ist der Hausierhandel zum lohnend¬
sten Erwerbszweig geworden und hunderte
tief verschuldete Bauernwirtschaften hat er
vor dem sicheren Ruin bewahrt. Man weist
darauf hin, daß auch die schlecht bezahlte
Heimarbeit für die Entwickelung der In
g e n ü schwere Gefahren bringt . Die auf-
blühende Industrie des Weskdrwaldcs würde
ja auch dem Aufkommen der Hausarbeit
von vornherin im Wege sein. Nur die Schä¬
den des Hausierhandels , nicht er selbst, sollen
bekämpft werden und dazu soll die Behörde
mehr Helsen als bisher . Der „Verband
reifender nassauischer Handels-
l e u t e" brachte deshalb gegen die Beschrä.n
kung des Hausierhandels Beschwerde beim
Reichstag an, da- er im Westcrwalde gewiß
sermaßen ein historisches  Recht erlangt
hat. Die Landwirtschaft kann aus klimati
schen und ökonomischenGründen nicht ge¬
steigert werden: dabei ist die fruchtbare Be
völkerung in steter Zunahme begriffen.
Unter solchen Umständen würde wachsende
Zersplitterung des Bodens , Verschuldung
und Proletarisiernng , die Signatur sein,
wenn nicht in der periodischen Arbcitsaus
Wanderung ein Aushilfsmtttel gegeben wäre.
Würde der Antrag der Gegner, den Hausier
Handel von der Bebürfnisfrage abhängig zu
machen, Gesetz werden, so wäre dies mit der
Vernichtung sehr vieler ehrlicher Existenzen
auf dem Westerwalde gleichbedeutend- Im
Interesse der ehrlichen, reellen Händler , die
Gewerbesteuer entrichten, soll solchen auslän¬
dischen Hausierern , in deren Staaten wir
nicht die gleichen Rechte genießen, der Hau
sierhanöel im Deutschen Reich verboten
werden. Auch eine schärfere Kontrlle der
Wandergewerbescheine wird verlangt , sowie
das Verbot von Freischeinen an jugendliche
und gebrechliche Personen.

Der Hausierhandel bildet für das Klein
bauertum des Westerwaldes die rückenstär
kenöe Geldquelle,  deshalb bedeutet es
ein gefährliches Beginnen, ihm ein Ende zu
bereiten. •

Caunusquerbahnen.
Die Wünsche nach Taunsbahnen sind im

Laufe der Zeit so zahlreich geworden, daß
sich die Eisenbahnverwaltung entschlossen hat.
in eine Vorprüfung der ganzen Angelegen¬
heit einzutreten . Daraus sind jedoch Schlüsse
auf die Ausführung irgend einer Linie nicht
zu ziehen. Immerhin ist es - erfreulich, daß
man behördlicherseits sich den berechtigten
Wünschen nicht verschließt, aber nicht ganz
einfach wird es sein, festzustellen, welche
Strecke denn eigentlich gebaut werden soll.

Die gewünschten Linien sollen den Tau¬
nus durchqueren,  das verlangen die
Interessenten . Die Verwaltung hat die
schwierige Aufgabe herauszufinden , welche
Strecke am dringendsten notwendig ist, d. h.
welche den Taunusbewohnern die meisten
wirtschaftliche« Vorteile bringt , ohne auf der
anderen Seite unverhältnismäßig hohe fi¬
nanzielle Opfer zu fordern und außerdem
wenigstens einigermaßen die Verzinsung 0e2
Anlagekapitals garantiert . Bei den Lüften,
welcher Art sie auch sein mögen, kann mit
einem großen Personenverkehr
nicht gerechnet werden.  Durchgangs¬
linien , Hauptstrecken, über die Schnellzüge
laufen , sind als Taunusquerbahnen unmög¬
lich, lediglich Nebenbahnen sollen hier ver¬
kehren, deren Personenbeförderung niemals
außerordentlich hoch sein wird. Die Landbe¬
völkerung selbst reist wenig und der Tou¬
ristenverkehr wickelt sich in der Hauptsache
an den Sommersonntagen ab. Er geht in
die nächste Umgebung von Frankfurt und
Wiesbaden,  wird also eine Taunusquer¬
bahn, die die Linie Niedernhausen-Limburg
mit der Linie Homburg-Usingen verbindet,
nur wenig oder garnicht berühren.

Da bleiben also nur noch die Hoffnungen
aus die Gütertransporte , insbesondere auf
Holzverkehr, man kann auch bis zu einem
gewissen Grade damit rechnen, daß sich, ähn¬
lich wie im Weiltal und anderen Tannnsge-
gendcn, Industrie ansiedelt, doch sind solche

. Wahrscheinlichkeitsrechnungen stets unsicher.
Jedenfalls ist die Eisenbahnverwaltung ent¬
schlossen, die noch vom Verkehrsnetz unbe¬
rührten Teile des ganzen Taunusgebietes
durch Nebenbahnen zu erschließen, man wird
aber dabei unter allen Umständen allmählich
Vorgehen, wie man es im Westerwald mit so
vielem Geschick und Erfolg getan hat.

hl. Bierstadt , 8. Aug. Auf dem Marsch
in bas Manövergelände werden am 21. ds.
Mts . der Stab der 2. Abteilung , sowie die
2.  und 3. Batterie des 1. Grvßher.wglich
Hesiischen Feld -Artillerie -Regiments Nr - 23

auf einen Tag in unserem Orte O u a r t i e r
beziehen. — Emil Erbach  verkaufte sein
Wohnhaus Blumenstraße 13 zum Preise von
50 000 M an eine Dame aus Wiesbaden.

tz. Nordenstadt, 5. Aug. Seit Wochen,st
man hier mit der elektrischen Leitungsanlage
beschäftigt. Die Eröffnung des Betriebes
oll Mitte September stattsindcn. Die Kirche
erhält ebenfalls elektrische Beleuchtung.

) :( Dotzheim, 5. Aug. Die hiesigen Mllch-
händler sind dem allgemein vorgenommencn
Preisaufschlag  beigetreten . — Mor¬
gen und Montag findet hier Kirchweih¬
fest  statt.

d'. Schier»«». 5. Aug. Ter Manner¬
gesangverein  Schierstein beschloß in seiner
letzten Gesangstunde, sich vollzählig an dem Ende
d. Mts. in Johannisberg stattfindeudeu Gruvven-
tag der dritten Gruppe des Nassauiscben Sänger¬
bundes zu beteiligen. Zu diesem Säugcrtage er¬
scheinen ca. 8 bis 10 Vereine aus unserer Gegend,
und dürfte dieser Tag für Johannisberg von gro¬
ßer Bedeutung sein. Der Verein beabsichtigt ie-
docb gelegentlich dieses Gautages einen Familien-
ausslug in Gestalt einer Rbeiufabrt zu veran¬
stalten. Zu diesem Zwecke sind bereits Verhand¬
lungen mit verschiedenen Dampfschisssgesellschaften
anaeknüpft worden betreffs Mieten eines Ertra-
dampfers, und ist als Endstation dieser Rbein-
sahrt Geisenheim ins Auge gefaßt. Ferner bat
sich der Verein mit den anderen hiesigen Vereinen,
sowie Biebrich. Dotzheim. Sonnenberg. Erben¬
heini etc. ins Benehmen gesetzt, um eventuell eine
so große Teilnehmerzahl zu erreichen, daß ein
Köln-Düsseldorfer Boot gemietet werden kann.

d. Niederwalluf . 6. Aug. Die Leiche des
vorgestern abend infolge eines Hitzichlages
beim Baden in der Nähe der Nhcinhütte er¬
trunkenen 13jährigen August Christ  aus
Biebrich wurde hier geländct und nach Rieb
rick' überführt . , t

h. Aus dem Rheingau, 3. Aug. In der Zeit
vom 8. bis 10. d. Mts. wird in Winkel,  und
vom 18. bis 18. August in Niederwalluf
durch Obst- und Weinbau-Inspektor Schilling-
Geftenheim ein Obst- und Gcmlisc-VermertungS-
kursus abgebalten. Der Kursus ist kostenlos.

^ Oestrich. 6. Aug. Infolge der Hitze
gerieten in dem hiesigen Pfarrhaus  auf
gestellte Feuerwcrkskörper in Brand . Das
Feuer konnte von den Hausbewohner » recht
zeitig aeloicht werden.

i. Eltville, 3. Aua. Vermißt wird der Büro-
gehilseI . S cke n kc l be r g von hier. Er erhob
am 1. August seinen Monatsgehalt und ist seitdem
spurlos verschwunden. Man vermutet, daß ihm
ein Unfall beim Baden zugestoßen ist.

Hahn i. T ., 3. Aug. In dem Zimmerer-
gcschäft von H. geriet der Lehrling Albert
Ott aus Neuhof in die Kreissäge, wovet
ihm die linke Hand bis auf den Daumen
und Zeiqefinger abgerissen wurde. Ott wurde
in das städtische Krankenhaus nach Wies¬
baden  überführt.

cf Bleidenstadt. 5. Aug. Zwischen der hiesigen
GeineindeverwaltuiiÄ und der Stadtverwaltung
Wiesbaden sind Unterhandlungenim Gange, um
die hier herrschendeW a sse r ! a I a m11fit zu
behebe». Herr Oberingenieur Spießer  aus
Wiesbaden konnte sich bei mehrfachen Besuchen
von den unhaltbaren Zuständen überzeugen. Hof¬
fentlich ftibren die angeknnpften Verhandlungen
zu einem beiderseits befriedigenden Resultat
lWir werden am Montag in einem längeren Ar
ttkel eine ausführliche Schilderung der Bleiden
stadter Wasseruot geben. D. Red.)

* Sulzbach, 5. Aug. Das Dekanat Kron-
bcrg feiert sein Gustav - Adolf - Fest  am
27. d. M. in Oberliederbach, (Festprediger
Pfarrer Müller-  Rödelheims und sein
Missionsfest am 10. September in Griesheim
(Festprediger Prof . Bornhäuser -Marburgi.

4 - Kriftel , 5. Aug. Die Gemeinde fordert
für das Jahr 1910 von der Stadt Höchst einen
Z u sch« ß von 1454.34 M zu den Schul-, Ar
men- und Polizeilasten . 91 Kinder von in
Höchst beschäftigten Arbeitern besuchen die
hiesige Schule.

-f- Fachbach. 5. Aug. Auf der Landstraße nach
Ems wurde der Händler Johann Adam D.o r
scheid ans Jmnnveiler bei Trier tot auf
gefunden.

cf Neuweilnau, ö. Aug. Oberförster Bauer
wurde mit der Verwaltung des hiesigen Reviers
betraut.

• ! Hadamar, 5. Aug. Die Amtszeit des Biir
sermeisters Hart  m a n n wird am 8. November
ablausen. Der Magistrat wie auch die Stadtver
ordneten leimten eine Ausschreibung der Stelle ab
und beabsichtigen demnächst die Wieder  w ah  l.

hm. Gladenbach, 5. Aug. Kürzlich wurde
hier unter starker Beteiligung das Mis¬
st  v n s f e st gefeiert. Pfarrer Hahn  ans
Diedenbergen hielt die Festpredigt. Die
Nachversamnilung fand ans „Blankenstein"
statt, wo mehrere Ansprachen qehalten wur¬
den

Biedenkopf, 8. Aua. Ans Antrag der Staats¬
anwaltschaft ist die Leiche des im Mai gestorbenen
Arbeiters namens Wunderlich  in Berleburg
wieder ausgegraben worden, um sestzustelle». ob
W. an den Folgen eines Sturzes oder Schlages
seinen Tod fand.

(o> Villmar , 6. Aug. Morgen findet hier
eine Versammlung des Bienenzüchter-Ver¬
eins „Loubustal " statt.

ff. Dillenburg , 5. Aug. Die Kreisvertre-
tung und die Bürgermeister des Kreises
haben dem nach Kassel versetzten Landrat
von Wnssow  eine silberne Relief-
Tafel  überreicht , auf welcher die Namen
der Kreisdeputierten , der Mitglieder des
Kreistages , sowie sämtlicher Bürgermeister
des Kreises verzeichnet sind. — Morgen fin¬
det hier zu Gunsten der Veteranen ein
K o n 0 l „ m e u t a g statt.

S Idstein, 5. Aua. In dem Holzschuppen des
Landwirts Gustav Schmidt brach unlängst durch
Kinder, die mit Streichhölzern spielten, Feuer
aus, bas bald einen bedrohlichen Umfang an¬
nahm. Nur dem tatkräftigen Eingreifen der
Feuerwehren aus Oberems und Heftrich war es
zu verdanken, baß das angrenzende Wohngebäude
oerschont blieb.

-s- Wicker, 5. Aug. Die hiesigeLeü r e r ft e 11c
wurde Lehrer Josef Loreth  aus Vockenhausen
zum 1. Oktober übertragen.

cf Anspachn. T , 5. Aug. Aus dem hiesigen
Bahnhöfe entgleisten mehrere Güterwagen, die
das Hauptgleis längere Zei' sperrten, so X &>>-°

slleisenden umsteigen muhten. Verletzt wurde bei
-dem Unfall niemand.

□ Eronberg , 5. Aug. Die kronp r i u z-
liche Familie von Griechenland
trifft heute auf Schloß Friedrichshof ein. ,

X Königstein. 5. Aug. Pfarrer L ö w von
hier wurde zum Ortsschulinipektor
rn Königstein und Falkenstein , sowie wider¬
ruflich zum Schulvorstands -Vorsitzenden rn
Falkenstein ernannt.

~ \ Eschborn. 5. Aug. Die Inbetriebnahme
des Gruppenwasserwerks  Sosien-
Heim-E'chborn-Sulzbach-Unterliederbach ist
bis September verschoben worden-

X Homburg. 8. Aug. Auf dem Bvrder-
perrvn der elektrischen Straßenbahn explv-
dierte einem Fahrgast eine Benzinflasche,
wodurch dieser au den Händen, sowie der
Schaffner am Auge verletzt wurde.

- Usingen , 4. Aug . Im benachbarten
Weilar Heinzinberg sprang ein hier zur Er-
hvlung weilender Knabe  beim Kornmähen
einem Schnitter des Mühlenbesitzerö W-
'Nieder h ä u s e r in dieSense  und schnitt
sich die Wade bi ans den Knochen durch. Der
Verletzte fand zunächst Aufnahme im hiesigen
Krankenhaus . ^ ,

- Flörsheim, 5. Aug. Die 17jährige Schnit¬
terin Barbara Harnischfeger  erlitt auf dem
Felde einen Hitzscklaa, dem sie -bald darauf erlag.

Beim Bade» im Main unterhalb der Schleuse
ertrank der bei Hem DreschmaschinenbesitzerWag¬
ner beschäftigte Tasiöhner Seeberger  aus
Schweigern. Seine Leiche wurde gelandet und
auf den hiesigen Friedhof gebracht. — Am
28. d. M. wird hier die alljährliche Feier des
sogenannten „versprochenen oder verlobten
Tages ", zur Erinnerung an eine im Jahre
1888 ansgebrochenen Pestepidkwie,  die
in kurzer Zeit nahezu die ganze Einwohner¬
schaft dahinrasfte , festlich begangen. Nicht
allein die jetzigen Einwohner , sondern auch
die auswärts wohnhaften F-Iörsheimer neh¬
men au diesem Feste teil . — Der hier wohn¬
hafte, früher au der Taunusbaün als Bahn¬
wärter bedienstete Lorenz Thomas  mutzte
wegen Geistesgestörtheit  nach der Ir¬
renanstalt Eichberg verbracht werden.

jT[ Griesheim. 5. Aug. Das Rathausneubau-
vroiekt wurde von der Gemeindevertret-ung wieder
fallen gelassen: dagegen soll das alte Haus bau¬
lich verändert werden. Weiter ist die Einrichtung
einiger öffentlicher Trinkbrunnen vorgesehen.

'X Frankfurt a. M „ 3- Aug. Im hiesigen
Schlachthof wurde bei einem geschlachteten
Ochsen die Maul - und Klauenseuche
festgestellt, weshalb sofort die Sperre ver¬
hängt wurde. — Der Taglöhner H. Fischer
von hier wurde im Walde an der Ginnheimer
Höhe erhängt  ausgefunden . — Das kaum
10 Monate alte Kind einer hiesigen Familie
blieb in der Gurtschlinge, welche an dem
Kinderwagen angebracht war , hängen und
fand dabei den Erstickungstod.

Aus den Nachbarländern.
= Hanau a. M.. 4. Aug. Der Musketier Ed.

P a bstm a n n der 7. Kompagnie, Jift .-Regt.
Nr. 88, ist seit vorgestern flüchtig.  P „ der
Kolvagnieschreiber war, hatte vorher die
vagniekasse mit 300 Jl  Inhalt gestohlen.

# Mainz , 5. Aug. Anstelle des nach
Braunschweig versetzten Kapellmeisters Hugo
Barche wurde der Kapellmeister des Ula
nenregiments zu Saarbrücken , Musikmeister
Felder  zum Kapellmeister des hiesigen
Dragoner Regiments Nr . 8 ernannt . — Bon
den Niederländer Booten stürzte ein Ma¬
trose beim Abschwenkendes Schiffes ab und
e r t r a n k.

cf Ossenbach a. M ., 3. Aug. Der S chu l
Vorstand  beschloß in seiner letzten Sitzung,
die Ausdehnung Her Haftpflicht  der
Schule für Unfälle auch auf den Schulunter¬
richt anszuüehnen.

S . Bingerbrück, 3. Äug. Drei Zigeuner
namens W i l h e l m und Anton  S chn -
m a che r, sowie Carl Holz,  wurde gestern
hier durch den Wachtmeister B ü dinge  n
festgenommen, da sie in den Verdacht stehen
auf den Gendarmeriewachtmeister 2kt e g e l
bei Hechtshetm den M o r d v e r sn ch verübt
zu haben. Die Zigeuner hatten ans der
Trvllmühle ihr Lager aufgeschlagen und
wurden von mehreren Gendarmen urnzin
gelt. Man verbrachte sie zunächst nach
Sromberg . Dort wurden Anton Schu¬
macher und Carl Holz  wieder ent¬
lassen: dagegen Wilhelm  S chn m a che i
in Haft behalten, da auf ihn nach dem Steck¬
brief das Signalement  des angeblichen
Täters E r n st E b e n d e r patzt. Es besteht
die Vermutung , daß letzterer sich den Namen
Schumacher zngelegt bat. Er soll nach Main  z
liberführt und dort dem noch immer schwer
darnicderliegenden Wachtmeister 'Riegel gc
genttbergcstellt werden.

Ku§ dem Serichtrsaal.
Wiesbadener Strafkarnm  e r-

Gin Wüstling.
W. Der 58iäbrige Arbeiter Andreas A. ver¬

ging sich im Mai d. I . in Nied in 2 Fällen an
einem4- bczw. 7jäbrigen Mädchen. Das Gericht
verurteilte ihn zu 9 Monaten Gefängnis

Erschwindelte Provision.
W. Der ReisendeI . G. mar Provisionsreisen

der für eine Berliner Wäschesabrik. Er erhielt
25 Prozent Provision für seine Abschlüsse und
sandte, um die Provisionsvorschüsse in die Höbe
zu -bringen, fingierte Bestellungen ei». Das Ur¬
teil lautete auf 2 Monate Gefängnis.

Schlagfertige Gäste.
W. Am 2. Januar d. I . feierte dsr „Verein

ehemaliger Nassauer" in einem Lokal in
Griesheim Maskenball . Kurz nach Mitter
nacht erschienen die Fabrikarbeiter Christian
S . und Wilhelm Z. und machten sich dort sehr
unnütz, weshalb man sie schließlich mit Ge
wnlt an die Luft setzte. Auf dem Hofe der
Wirtschaft kam es zu einer Schlägerei, bei
der Z. mit einer Flasche um sich schlug und
mehrere Leute verletzte. Er wurde vorn
Höchster Schöffengericht deshalb zu 14 Tagen,
~ wegen Schlagens mit einem schweren

Stock zu 6 Wochen Gefängnis verurteilt . Ti-
Berufung des S . wurde verworfen a
mangels Beweises freigcsprochcn.

Kuppelei. — Milchfälschung.
V Hinter verschlossenen Türen wurde

gegen die Prostituierte Aurora B. von hs^
wegen Kuppelei verhandelt . Das Gericht er-,
kannte ans 1 Monat Gefängnis . — Der 8«%
wirt Heinrich Pl>. D. von Erbcnhejm
verfälschte iw Mai d. I . in mehreren Fällen
Milch durch Zusetzen von Wasser und durch
Entrahmung . Das Urteil lautet auf 200
Geldstrafe.

* Verhängnisvoller Absturz. Ans dem
selbe Pullhqi» bei London ereignete sich neft et;i
ein Fliegcrunfall. der recht schwere Folgen
hat. Gegen 1000 Personen wohnten den ^liiaen
bei, die der englische Flieger Ballai  aussiihrtc
Plötzlich fiel der Apparat mitten in die SStn«
hinein. 7 Personen wurden ziemlich schwer ver¬
letzt, doch dürften alle mit dem Leben davon
kommen.

* Ein Fliegcrunfall. Auf dem Flugplatz in 4-
hanni-stbal unternahm der Harlanpilot

Wanstci ». der sich erst seit kurzem mit 5«
Fliegerkunst beschäftigte, auf dem Flugplatz Roll-
versuche und machte hierbei seinen ersten Flug u,
einer Höbe von 3—4 Meter. Plötzlich schlug der
Apparat zur Seite, -der Flieger verlor die (fc
stesgegenwart und stürzte ab. Dr. v. Wanstij,,
kam unter dem Apparat zu liegen. Außer Our,
schungen des rechten Oberlch-enkels wurde eine
größere Stirnwunde festgestellt.

* Ein TodeSiturz. Der Flieger Gerald Ra¬
pier  stürzte gestern abend in BrooklauH bei
einem Probefluge ab. Er war sofort t o t.

* Englischer Trostpreis . Für den Flicgri
B e d r i n e s , der in dem englischen Rund
luge unterlegen ist, sind 25 000 Francs als

Trostpreis  gesammelt worden . Außer¬
dem wurden von Herrn Elliwan zu dem¬
selben Zweck 23 000 Francs ans der Schwei;
eingesandt.

* Der erste Seeossiziers -Pilot . Oberleut¬
nant zur See H a r t rn a n n legte als erster
Aviatiker deutscher Seeoffiziere ans dem
Flugfeld Johannisthal die Pilotenprü-
f u n g ab. Flugzeugen waren die bekannten
Aviatiker Kapitänleutnant Engelhardt und
Thelen - . Z

Luftschiffahü.

Sport.
* Tns 28. Bundcöfest des D. R. B. in Frankfurt ym-di

gest«rn mit dm iUertxm-dlmiz-en -des Bu-ndes-Ausschull!-
cingeleitet. Aus dem Rechenschaftsbericht-ist zu entuehmm,
daß Ende t »10 »ach Deckung sämtlicher Ausgaben Ser
Neberschub 11 052.31 M gegen 6147.33 M im «orjah«
-betrug. I « Lause der Ver-Handkingeuwurden die oSligii-
torische Haftpflicht- und Unsalld-ersicherung. .MißftSnde- Im
Stvatzmfahren sowie andere BunÄesangeilegmheitener¬
örtert. -Der Kassenbericht brachtea-n Eiunahm-m- 205 403.47
Mark, Ausgaben 193.451..16 M,  so daß ein Barüberschub
vo» 11 052.31 M verbleibt . An Prämien wnr-dcn gezahlt
für die Hiftpslichwersicherung20 028.52 M,  für UnsaUbA-
sicherung 21 835.00 M.  Die Zentralgeschäftsstelle»erm-
sachte einen Kosimanbwan-d von 38 163.12 M.  An M
gli-kberbeiträgen gingen ein 162.234.75 M,  für Eintritts¬
gelder 13 627 M.  Äon dem Ueberschub werdsn 8000Ä
dom Reservefonds zngeführt, der damit -die Höhe vor
26 000 M erreicht . In -der B u n d e s e hrc ntaf -el
san-d u. n. Karl KreidcI - Wiesbaden Sknsnachvie. Zr
den Bundcsvcreinen. die 25 Jahre und länger dem
D. R. B. angehören, zählt u. a . auch Ra -dsahrer-

e r « i n 1 8 8 4 - W i e s h a d e n. — Me HauPtMich-
lciten iiehmen heute abend ihren Anfang.

* Ein Prinz als SportSmann. Bei dom intevnatioallleli
Lawn,Tennis-Turnier zu Karlsbad gowann Pr in »Adal¬
bert von Preuße  n im gemischten Doppekspiel niit
Llorgab« den e r st e n Preis.

Wetterberichf.
22 %2

E. Knaus & Co.
jetzt Langg .31 u.Taunusstr.16

Spezial -Institut für Optik.

von der WetterdienststelleWeilbnrg.
Höchste Tcmv. nach0.: 27, niedrigste Temp.
Barometer: gestern 762,60 mm, heute 723,50 mm.
VoranSsiÄllickie Witterung für 6. Bugun'

Vielfach wolkig bei westlichen Winden etwa
Abkühlung, stellenweise Gewitter od. Gewitterregen.

SNederschlagshöhe seit gestern : Wcilburg-
Fcldberg0, Ncukirch1, Marburg 0, Witzen'
hauscii1, Schwarzenborn1, Kassel2, Trier -

Wasser- Rhcinpegcl Caub gestern1.65 heutel
stand: Lahnpcgcl Wcilburg gestern1.02 hctiten^

6. Ang. Sonnenausgang
Sonnenuntergang

1.27
7.43

auondaufgang v
Monduatergansmorg.

Schrift- und Geschäftsleitung: i. B. Otto Lcvbolb.
Verantwortlichfür de» politischen Teil, das sieuiklew"-
den Handels- und aNgemetnen Teil : Dr. Emil
für den lokalen Teil, für Nachrichten aus
Nachbarländern, für Sport- und Gerichis»ock>r>» ^
C. A. Autor; sü» den Inseratenteil : Hans Buimma""-

Druck und Vertag: Wiesbadener Gcnerai-Anzeign -
Konrad Lctzbold, sämtlich in Wiesbaden. _Jj

Zuschriften an ffitrlav Redaktion und Erpedttio» ^
nicht persönlichz» adressieren. Für die Ausvewoĥ
unverlangt ciugelaiidicr Manuskripte i.bcrnimml,^
glrdaktion keine Lerantwortiing. Aiionhme

»andern in den Papicrkord
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tzaudel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin, 4. Aua. Die feste Haltung der West-
fTÖrfeu bestärkt den hiesigen Platz anscheinend ingünstigeren Auffassung der politischen
<,a9C; denn auch heute erwies sich die - Grund¬
tendenz der Börse als fest. Zu einem lebhafteren
Kei'chäft kam es aber nicht, da noch immer Zurück-
Haltung vorherrscht und man anscheinend den wei¬
teren Gang der Verhandlungen in der Marokko-
angelegenheit abwarten will. Die schwache Hal¬
tung Newoorks erwies sich nur für Kanadas von
stimmendem Einfluh, welche ein Prozent niedri¬
ger notierten. Etwas lebhafter ging es am Mon¬
tanmarkte her, wo die Hoffnung auf eine Einigung
7,,it den lothringisch - luxemburgischen Hütten in
-er Robeisenverbandsfrage Veranlassung zu eini¬
gen Reinungskäufengab. Am Schiffabrts- und
Ltektrizitätsmarkt waren die Kursveränderungen
nur unbedeutend, ca. ein Prozent niedriger wur¬
den Schuckert gebandelt. Grobe Berliner Stra-
kenbabn erfreuten sich auch heute lebhafter Be¬
achtung. Recht rege wurden wieder Warschau-
Klcner gehandelt, die mit einem Aufschlag von
drei Prozent einsetzten, diesen aber auf Gewinu-
rcalisierungen nicht voll aufrecht zu erhalten ver¬
mochten, Banken tendierten bei allerdings ge¬
ringfügigen Umsätzen gleichfalls mäßig nach oben.
Luch weiterhin blieb die Geschäftsstille vorherr¬
schend und die Kurse unterlagen nur geringen
Veränderungen, wobei aber eine gut behauptete
Grundtendenz nicht zu verkennen war. Tägliches
Geld3 Prozent.

Später drückte die Geschäftsstille, so dah die
Kurse zum Teil abbröckelten. Auch die bevor¬
stehenden Londoner Feiertage gaben zu Reali¬
sationen Veranlassung. Der Kassamarkt der Jn-
dustrievaviere war nicht einheitlich. 4b-proz.
Kasan uuü vodolische Prioritäten sollen am Mon¬
tag, den 7. d. Mts., zur ersten Notiz gelangen und
zwar per Erscheinen.

Privat -Diskont 2)4 Prozent.
Frankfurt a. M.. 4. Aug. Kurse von 1)» bis

2)4 Uhr. Kreditaktien 207%. Diskonto-Komm.
—.—. Dresdner Bank 158%.

Staatsbwhn 159)4. Lombarden 23% . Balti¬
more 106)4. South Wostasrika 178%.

Phönix 261)4 a 261.—.
Frankfurt a. M., 4. Aug. Abend-Börse.
Kreditaktien 207% b. Diskonto-Komm. 189%

bez. Dresdner Bank 158)4 a 159)4 b. National¬
bank 121.—b. Allgem. Kreditanstalt 171.—b.
Handelsgesellschaft 171)4 b. Darmstädter Bank
127% a 128.—b. Deutsche Bank 264)4 a% a % b.
Mitteldeutsche Kreditbank 122.60b. Nationalbank
f. D. 127— a 127% b. Oesterr.-Ungar. Bank
140.—b.

Staatsbahn 160—b. Lombarden 23̂ /isb. Bal¬
timore u. Obio 106% b. Lloyd 96% b. South
Westafrica 179%.b.

3proz. Neichsanleihe 84)4 b. 1902er Russen
92% a 92% b. Buenos Aires 72.50 b.

Gelsenkirchen 203)4 b. Laurahütte 177)4 b.
Konkordia 310.50b. Deutsch-Luxemburger 197)4
a 198.—b. Elchweiler 184.—b. Phönix 263.—
a 263% b. Buderus 116.75b. Siegener Eisen

Berliner Börse , 4 . Angnst 1911.

werke 197.50b. Zement Heidelberg 166.—b. Bad.
Anilin 505.—b. Höchster 547.—. b. Schuckert
168.— a )4 b. Kunstseide 113.20b. Kleyer 466.50
bez. Voigt u. Häffner 189.75b. Motor Oberurfel
131.—b. Fahrzeugs. Eisenach 162.50b. Harpeuer
186)4 b. Scheideanstalt 1000er 800.— b.

Kurse von  6 )4—6)4 Uh r.
Nationalbankf. D. 127)4. Phönix 263)4 a %.

Die Börsen des Auslandes.

Wien, 4. Aug., 11 Uhr — Min. Kreditaktien
660.25. Staatsbahn 747.75. Lombarden 123.25.
Marknoten 117.33. Pavierrente 95.85. Ungar.
Kronenrente 91.10. Alpine 834.25. Holzverkoh¬
lungs-Industrie —.—. Skoda —.—. Ruh.

Mailand, 4. Aug., 10 Uhr 50 Min. 3)4pcoz.
Rente 103.—. Mittelmeer 407.—. Meridional
623.—. Banca d'Jtalia 1447. Banca Commer-
ciale 849.—. Wechsel auf Paris 100.50. Wechsel
auf Berlin 123.90.

Glasgow, 4. Aug. sW. B.) Anfang. Middles-
borough Warrants per Kassa 46.8)4, per laufen¬
der Monat 46.11)4. Träge.

Paris . 4. Aug. sW. B.) Börsen-Bericht. Bei
Eröffnung der Börse war die Tendenz fest. Die
bessere Stimmung trat in der Kursgestaltung aus¬
gesprochen in Erscheinung. Bestimmend hierfür
waren die zuversichtlicher gehaltenen Artikel der
deutschen Presse, die behauptete Haltung der Aus¬
landsbörsen und schließlich die Leichtigkeit, mit
der hier die Liauidation vollzogen wurde. Im
Verlaufe machte sich etwas Realisationslust gel¬
tend. Das Geschäft wurde ruhig. Sehr feste

Haltung zeigten russische Fonds. Die feste Grund»
stimmung hielt unverändert -bis zum Schluß an.

Paris , 4. Aug. sW. B.) 4vroz. Serben 90.90.
Paris , 4. Aug. Wechsel auf deutsche Plätze

kurze Sicht 123)4, lange Sicht 123)4.
f

Mellen jttsö Märkte.
Mannheimer Produkten - Börse

vom 3. August 1911,
Di« Notierungen sind in Reichsmark, gegen Barzahlung

pr . 100 Kg. bahnstei hier.

o t.oo - 00.00
22.25 - 00.00
21.30 - 00.00
16.75—17.00
17 25- 17. 0
00 .00 - 00 .00
00 .00 —0 !.00
20.00 - 20.50

Gerste Psälzer
„ ungarische

Russ. Fulterg.
Haf.. bad..neuer I8.oo- i8.so

nordd.
russischer
La Plata
am . weitz.

Mais , am .Mix . >0/ 0 - 00.00

Wetz ., pfälz ., neu 21.30—00.0
„ Rheingauer 00.01—00.00
„ nordd . 00.00 - 00.00
„ russ . Azima 22.25—00.00
„ Ulka 21.00 »o .vo
„ Krim Azima 23.00- 00.00
„ Taganrog 22.00 - 00. 0
„ Sgronska 22.25—01,.00
„ Rumänischer 22.00—22.75
„ am . Winter 21.75—00.00

Manitoba 7 00.00—00.00
„ Malta Walla 00.00 - 00.00
„ Kansas II a0.no- o0.00

Australier
La Plata

Kernen
Rogg ., pf ., neu

„ russ.
„ nordd.

amerik.
Gerste , hiesig«Backrüböl
Fein Sprit . I«, versteuert per tvv Proz.

do. unversteuert „
Roh-Kart . sprit . verst ., 8V bis 88 Proz . p. 100 Pr.

do . unverft . 8Vb. 88 Proz . p. 100  Pr.
Alkohol , hochgräd ., unverst . 92 bis 94 Proz , p. 100 Pr.

po . unverst , 88 bis 9V Proz . p. 100  Pr.
1 3fr . 00 0 1 2 3

Weizenmehl j

20.00—2O.50
00.00 - 00.0 »
14.50 00.00

00.00 - 00. 0
17.75—l a.25
17.25- 00.0,
00 .00 - 00 .0 '

Donau
„ La Plata

Kohlreps , d., n.
Wicken

Klees, deutsch^
„ Luzerite
„ Provenc.
„ Efparsetie

1909er Rotllee
Leinöl mit Faß
Rüüöl in Iah

15.75—00.001.00-00.0’
28.50- 2«. 0
00.00 - 00.00

000 - 0000OO- (00
005- 000

35.00- 40.00

87.00- 00.00
66.00 - 00.0 >
70.00- 00. '•!

180.30
56.30

177.30
55.30
55.30
54.30

4
31.75 30.75

Rogqenmehl 0) 25.75 1) 22.75.
Tandenz:  Getreide unverändert lest.

28.75 27.25 25.75 » 1.75

Rhain-W.S.ausl 4 59 OObG
do. do. X u. 15 4 99.400
flo. do. XIu. 18 4 9970 (6
ic . do. XIIu.2Ü 3« 1UC30*43
3acns. Boaenkr 3% 91.506
ScniesBodkr.Ff 39 OOG

ao. 00. 3JJ 90.406
Westd.Bodkr. X 100 OOhG

ao ao Hl 3SJ 90.706

Sanl - ntiei
Barmst Bank». 6'i 127.006B

Berlin Bankdiskont 4 °/o, Lombardzinsfuß 5 •/», Privatdiskont 23 4 °l»
CbligitiOB»» mit* »ind hyp»lRik«r.lcK iiohlrgkitklltWachdr . »trb.

I Orntm

Olsen . Fd: , a. Siaats - Pap OSarWo. 95/96 31|
31

Ot. Sctis.SohaU 4 100.250 üüsseld . 88/03 31
10. 1. 4. 12 4 10Ü.30G Elb8rt.St -0.99 4
so. , . , . 12 4 100.40b tss .StA.IVV.98 31

Pr.Schatz 1912 4 100.306 FuldaerSt-A07 4
Ot. RaioOs-kol. 4 102.6061) HaDescneSt.-A.
do. co. 3S 93 .7060 oo. 86/92 31
SO. 90. 3 83 .50m Hann. St.-A. 95 31
do. Sehtzg.08 4 1C09QH Kiel.St.A.98/10 4

Prsuss . kons.A. 3i S3 75bti oo. 04/17 4
so. do. 3 83 .406 0«. 07/19 4
do. do. 4 102.701)6 de. 89/98 31
do. Staffel I. 4 100.408 so.01 05 Od 31

Bid. St.-Anl.01 4 l 00.000 Magd8b.91ulU
oo. co. 1902 31 oo. 06 uk. 11 4

Bayer. St.-Anl. 4 oo. 75 91 u02 31
do. ao. 31 9t .1OB MiinaenerSt.A. 4

Brem. Anl. 189S 31 90 406 kaumourg. 97 31
do. 00 uk . 19 100.706 Römer St -Anl. 31
so. 96 . . . . 3 Stendal . . 03 31

Ci8S. Uno «5Cf 31 83 .506 Stettiner St.-A. 31
So. XXI. 0. 17 31 94.506 Wiesbad. 1901 31
do. XXII. 1. 14 4 101 OOG röeri. Pfdb.
do.XXMl. 0.I 6 4 10 :. 20G ao. do. 41

Hambe.St.R.07 4 100.806 ao. neue 4
do. am.87/04 31 ao. ao. 31
do. do. 86/02 3 82 OOG do. do. 3

HessStA.93/09 31 91 .006 CnUdsch. 4
do.960304Q5 3 80 .106 do. do. 31
do. 09 4 101.4066 ao. ao. 3

0ldb.8t.KrdObi 31 DtPlb.Pos. 4
Brandenb.Pr.-A 31 hur uNsum 31
Hann.PAVII.VIII 3 ao. do. 31
Ostpr. Pn .-Obl. 4 100.506 Ostpreuss. 4

do. do. 31 90.8056 ao. 3Jk
Pocnm.Prv.-Anl. 31 Pomm. Lnd 31
Posen.Prv.-Anl. 4 100.60G ao. ao. 3

ao. do. 31 90 306 ao.neuld. 31
do. do. 3 do. ao. 3

Rkeio.Pn .-Obl. 31 90 8056 Posenscne 4
do. IX. XI. XIV 3 84 .506 ao. 31
00. XX. XX! 4 100.30G do. 1. 0 4

Schl.Hlst.Prv.A. 4 Sächsisch. 4
do. do. 31 do. 31
do. Land-Kurt. 31 do. 3

Teltow. Anleihe 4 10G.50bB Schis, alt!. 31
Wastf. PrY.-Anl. 3 84.506 oo L.A.C.D. 4

do. ok. 15 31 90 .506 Schlhiotlc 31
do. do. 4 101.206 00. 00. 4

AnonaSL-A.01 4 100.106 WestfLanc 4
BarmerSt -Anl. 31 93 .256 ao. ao. 31
BorlmorSt.Anl. 31 99.0066 Wostp.ritt. 31
do. 1882/91 31 94 .8056 ao. do. 3
do. Sl -Syn. 1. 4 99 806 ao. neue 31

Bielefeld . . 4 ,00 255 do. oo. 3
6re«l. SL-A. 91 31 92.0010 Hannovach 4
Brombrg. St.-A. 31 .£ 00. 31

do. lok. IS 4 100.106 Htua-Naas 4
Ctiarlttb.89/9S 4 >00 8056 =• 00. 31

oo. 01 o. 17 4 101.008 £ Uur ulsuto 4

•2 .606
91 ?ÜG
94.40 )1

1ÜU.25G
98 40b
99 80»

100.000
100.206
100.400

93. 10.4
91.75B

100.60 a
100 60»,
94.ÜÜO

92.25 a

91.76B
90.75a
92.200

119.300
106.60h
suo .öub
91.8UDO
82.408

100.260
90.6UaO
81.400

101ü>6G
99.500
93.250

100.60b
91.250
90.756
80.300
81.008

103.00 B
91.606

100.200

82.00bG
92.420

100.406
»1.000

100 1QB
100.130
91.726
91 .900
86.758
90.256
80.25oG

100.600

KuruNeum
Pomm.

oo.
Posensche

6t,
Proust. . .

00.
Sh.-Westf.

00.
Sächsisch.
Schies. . .

oo.
Schl.Holst.

00.
Augsb.7fl-Lose
nafl.Präm.A 67
ßrnsenw.20TL.
Gölii-Wind. P.A.
Hamb. 60Tlr. L.
übecke. oo.

Mein. fGuld.-l,
Dlfleno. 40TI.L

100.60bli
4

91 OOG
100.400
90.900

100.306
90.900

100.506
91.000

10il 500
100.506

100.30b
90.906

178 50b
frc 209.90b

135.25b
162.SOG

3'
3
3)»175.00b

frei 37 .7568
3

Ausiinmscns fanos.
Argent.Anl.n.Ö/
do. mn.4000M.
ao.auss lOOLvr
oo. Qes. 3.8.97
Buig.St.-Anl.92
Chile Gold-Anl.
Chm.Am.»1895

oo. ». 1896
ao. ». 1398

Co. Tientsin P.
Griech.A.81-84

do. Qoicrente
co. Monoboi

Jap.A.H 10.1.7
oo.

Mex.Ani4080»
Oesterr . GoiCr.

co. Paoierrt.
Co. Silberr.
do. 1860Lose

Port.StA. unf.lll
co. Ul. Soez

Human. 1903
oo. 1905
oo. 1890
oo. 1898

Russ.Anl. 1902
ao. oo. 1905
oo. GoldVente
oo. Staatsrnt.
oo. Booen-Kr.

Sao Paulo G. A.
Schwed.St A.86
Sero.amAn!.95
Türk. St-.A. 03
do. Baga.-A.
ao. 1905 . .

90.606
99.256
89.206

102.75(4»
99.40b

102 1068
52.5066
40 .7566
50.30KJ
97.408
97.6066
99.75b
99.30B

68 OOG
10 8066

1C27566
92 .8066
95.90b
92.406
92 25b

4^ 100.4066
5
4
5
5
3)41-

114.75b

88 3066
86 20b!)
86.801,6
85.7566

Türk, lote . tre 174.00b
Ung. Golorsnt» 4 93.75b
do. Aronem!. 91.40b
ao. Staäisr .97 31 80.80b
ßuear . Anl. 98 41
ß.Air.StA. IDOL. 41 97.00b
oo. oo Pes 1U425bB

LissaDon.St.-A. 4 81 25b

EisenDann - Stamm - AiATler;
Alle. Dt. Kiemo. 138.756
br'uunscnw. La. 6 126.9011
Creieifle: . 21 100.50G
Eutm-Löbeck. . 3V 67 756
;ialle-Henst.LA 3 75 OOG
iüoeck Büchen 81 186 25h
Mieoertausit; . 31 40 100
Nordh.Wern. LA 31 77.506
Oestort. Staats ö|
Warsch.-Wien. 7 227 90b
Mrttelmeer 3.4
Prinz Henri . . 6 i 150.00 b
/schiok. finstw 14 277.506

Eissnoann - Priof .- Obllgat.
üux-h*ra«erüld. 3 77 206
KaScn.Odo.Gld. 4 94.01)11

au. Silb. 59 4 92 106
Oest.Une.St.alt 3 SMOG
flo. trgzgsnet : . 3 80.5088
ao. Staats Gold 4 97.606
SüdösULomo.) 5.6 58 906

30 Obi Gold 0 100.006
ivangor. Oomb. 41 100.2556
Mosco-Kursk . 85301x6
OrelGriasiB&er 4 90.50b
Süd Westoann 4 90.40b
Koslow-Wenn 4 90.406
Kursk-Kie*
Mosc.KiewWor.4 90.00».
Mosco-fiiasan 4 91 60b
Rybinsk gar. 4 90 40bU
Süd-Ost 1897 4 90.506
flo. 1898 uk.08 4
Wladlkawk. 98 4 90.75bG
AnatEisD -Obi. 41 997556
do.trganz .Netz 41 99.50bG
Ital.Mittelmeer 4
Cntr.Pac. 1949 4
S.LeuisS.Franc 4 82.25bG
St.LoutslI.inc.fi 4
Tenuanteo.G.A. b 100 60b

Oeuiscde Hynoth.- Ptandb.
Elerl. Hyp.-dank 31 84.756
do, » VI o. H 41 101 206
do, XIIIXIV19 4 100 OObG
do. IIIIV o. 15 4 39256
do VIIVIII0.18 4 93.506
do. 1. uk. 1916 3V 92.386

Brl.Kmui.lu.18
Br.-Hann. X. XI

oo. XXVu. 20
OtschHvD.B VII!

oo. XVIIIXIX
Frankf.H.B XIV
GotnaarGrCk. !i

ao. XV. uk, 17
(amd.Ho.B.ll18
oo. oo. 190t

Hann.ßd. XV19
ao II

Meckl.H.u W.V!
Oo. 00.
oo. ao II 111

Meckl.-Str .H.B.
Memme. VIII

oo. IX'u. 1914
öo.XIVu. 1919
oo XYu.1920
oo 1913

Mitteld.ßdkr. V!
ao. unk. 06
ao. Grortbr.lll

NorfloGrdkr.JII
Prauss .Bdkr. lV

do. XVI,
00 XI

Pr.Centr.Bd 90
do. ». 03 uk. 12
ao. ». 06 uk. 16
do. ». 10 uk . 20
do. ».86. 89. 94
do. ».04 uk. 13
do.K-0.96uk06
ao. ». 06 uk 16
Pr.Hyp.A.B.u 19
do. co. oo
ao. 1904 uk.13
do. 1905 uk.14

1907 uk.l 7
do. Hyp-Vers,
do. ao.
ao. PfCb.B. XXII

XVUI-XXI
do. XXV1914
do. XXVII1915
oo. XXVIII1917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do. XXVI1914
ao XVIIXVIII
do XXIV1912
do.KlemD.-Obl.
do. Komm.-Qbl.
do. oo. VI 17
oo oo. IV 12
ao ao. IX 20
Rhn.H.Pf.83 -86
do. do. 69-82
do. Komm-Obi

a I100 70G3J4j35.50
4 | 91.OOG
3*1 89 706
4 II00 .00G
4 j 98.406
3£ 117.OOG

98 70G4120.0066314
100P5G3t 81256100.50G

33.306
3^ 90.3-ÜG87256

88 136
33 10699800

100.28(4.191.OOG
10C.UCG

39.5066
98 .1OG

114.306
99.0066
90001)6
99.7066
99.606
99 .756B

100.301)6
30.506
30.1066
90 7566
91.306

100 OOG
89.50!)G
93206
99 .206
99.406
99 .006
33 756
89.0Quü
98 .601)6
99 .256
99806

100 0066
100 1066
100.5066

93.106
90.006
90 606
98.406
91.506

100 306
95.256

101.0016
99 306
89 806
91.206

berg.-Marx.ßk.
brl. Hana.-Ges.
do.Hypoth.-B.A.
Brasil. Bk. f. Dt.
Braunscnw Bk.
■io.-Hann. Hyp.
Brsi.Üiso.B.aog
Commu.Oisk.fi
Darmstadt 8k.
Deuiscne Bank
«o.Etfokt.-Bank
eo. Hyp.Bk. 100
Dtsconi. Komm
Dresdner Bank
Essen. Rred.-A.
Gotbaer Grdkr.
Hamo. Hyp. Bk.
Hanno«. Bank .
ilildesneim. Bk.
Kieler Bank . .
Königso. Ver.3,
leioz . Kred.-A.
Lub. Komm.-Bk,
Mägden.Banx».
MarkiscnaöanK
Mein. Hyp.-8k.
Mitteld. Bodkr.
do. Kreditbank
ao. Privatoank
Mülheim. Bank
Kaiionalb. t. Ot.
Xordd. Grundkr
do. Kreditanst.
OsnaDrück. Bk
Ostb.f.Hd.u.üw.
Pr.ßod.-Kred.A.
oo.Ctr.Öd.Kr80
oo.Hyp.Akt.-6k.
do. Leihhaus
ao. Ptandbr.Bk
Reichsoank .
Rhem. Oisk.Ges
do.Westt.ßodkr
Russ. Sk. !. a.H.
Schaalfh. Bnkv.
Schies Bank».
Südd. Bonenkr,
Westd. Bodnkr
West! UppVerS

8141
9
ö^jt

10 *
5141
8:
ö

61.00B
170 75b
24.3066

178.50ß
15.806

li 171 1ÜbG
111.006
117.50b

\127 -10bG
14264.90b
-4121 756

459 256
188 75b
158.3066
167 2560
175.256
187 606
152 506
172.006

10
7
714|H

1.1066 6,

131.256
171.0066
137 2566

13.906
106 006
147 90b
106 20G
122.2566
125.306

99.
128 75(4’
122 506
125.008
136 50b

nOB
163.70u
196.6066
124 001,6
85 506

163.50B
143 90b
127 5066
169 7566
158.506G

25b
55 756

; 138

14157106
101 3066

nidusmt - UücD
Acßumuiai. fao
A.u. r.Mont.Inö,
Alleid-Groft.Pp.
Alls, clektr.iiei
AlsenPortl.Cem
Alummium-Ind
Anelo-Conttn.
AnhalterKoblen
Ankrw. Henssio
AolerbeskBgi
Arenoern ao.
BaickeBocnum:
Bk. t.Sorn u.Pr.
ßergm. Elektr.
Berg.Mark. ind.
Bert. Bookbi .

ao. klein. Al
co. Ilaschb.

BielefeldMscn.
Bismarckhütte
ßoehumerBgw.
00. Gussstahi 1
ao.Victoriaor.

Bahm. Braun. .
BbsoeraeWlzw.
Braunk.u.Brlk.l
Braunscnwuute

oo. Konien1
Breieno. Gern.
BremerLinoL.
Bremer Wollk.
Carolineo.Offb
Gassei. reosi.
Cöinarörgw-V.
CölnerGasuil.
Göln-Müs. 8gw.
ConcoroiaBgb.
Consolidation.
Cröilwitz. Pao.
ei'menn. kmol.

Oessauer Gas.
Dtsch.U.El.Ges.
litsen Gasglühl

ao.Lux.Bgw.V.
ao.Wajf.uMun

Onrmersmarck
Dome «kt.-Br.
flo. Omon
00. Viotoriao.

Düsseid. Eisen
oo. Waggon

Oynam. Trust
tgesiorffSaiin.
Eintracht Brnk
Elben. Farnen

ao. Papierf.
Elkt.Unt. Zürich
Engl. Wollwar.
Esohweii. firgw.

15 286 3066
61 5JG

119 03-6
275 OOG
118.5016

236 00»6
119 8016
167 50(6
130.506
124.006
379 30B
253 .6066
412.60(6
238 606

86.1OG
120 7566
198 2566
236 50(6
514 75b
146 QObü
85008

234 30 (6
128 508
150 50
102.806
222.256
209 806

105 0066
8 204 5066

lö K67.00G
30 1447006
15 276 00b
30 (447 006

81 50(6 gi
74.0GB

11 309.006
19 (340 406
12
20 321.50b

9 177.40b
178 40b
734 53(6

.1 196 50b
24 411.0866
16 304 1066
20 372 506
>0 1373.506
5 118 756
8 179 5066

16 265 006
10 186 75b
12 (21993b

3066
25 (506 756

82 10uG
98 756
92.006

Essenerbtemk.
Flanso.Scnitfb.
Freund Masch,
Fnster &Rossm
Gelsenk. Brgw.
UeorgMar-e VA.
GermaniaOftm.
Gerresn Glasft.
ües .r.elkt.Uetr.
OiidimeiM.Wkr
GladbaonSomn
GörlitterEisno.
Haberm.&Ouck.
Hagen «usset.
Hallejone Mscn
Hanne». Hasen.
Harog. Wien G.
Hark.Brüokeno.
Hane. Bgb. Pr.A.
Haroenei Srgo.
Hanm. Maseh.
Hasoer Eisenw.
Hernrano Wgg.
Hencui. Brauer.
Hotmann tiggi.
Höscft. Eis.u.ot.
Höonst. Farbw
Jlso Bergbau ,
Kaliw.Ascnersi.
Kattowm.Örgß.
KieletScnlosso
KöhlmannStrk.
Köm« Willi. kV.
Kör.igsoorn . .
Körbisoorf. Zek
Üeor, Körting
OoperP.ÄShn,

Kytfhauserntte,
Lapp. Tiefbonr.
Lauchhammer.
Lauranütte . .
Letor. Br. Rieb.
Leonnardt Brk.
I eoootd -Ornb»
Leopoidshall
Linoenor Unna
Linden. Brauer.
Lahnen Masch.
Ldw. LöweACo,
Löwenor.Oortm

8 182 5066

10
0
4
5

10
6
8

14
9
8
0

18
10
U

30
2ü

7
8Xh-
7V4 *.
7 '

10

9
35
18
27
24
10
4
8

20
15
12
10*

12
12
0

10

Mark.Wstf.8gw 2
Magaet . Gas . 6

oe. Bergwerk35
Mannesmaunr. .
Marien«. Kotz
MarkPorti.Cem 6
Massen. Bergb. 6
MühleRünmgn.
MnserBrauereib
Kahm. KocnAC.
HeuaBod.-A.-G.jlO

18

I65 .00B
145 75b
315 .506
100.50G
202 30b
1,4 606
154.256
246 00(6
187 9MB
»28 2566
11o OObB
325 506
I 58 .GO6G
«1 80b

430 .506G
298 .75b
179.00B
,34 0068
148.506
183 806
I58 OO14;
173 0066
164 ?56B
175 .008
681 7566
33O2566
545 .00 t)
45OOOG
1g7 5060
253 00b
142 006
39Ö 256
249 .25b
212 906
162.1066
137 306
'33  QD><
253 oow:

92 .10 i
04 0066
76 5066
!93 OOG
44 001.0

1006
1.50 .6
.300
500
50bG
oöijü
50G

. 1066
OOB
OOG

r.OOG
r.50b

■. I 75B
132.0066
338 SOG
147.008
206 006
143 .75b

204 £
(76 7
203 (
14
1?8 C
99 .5
79.L

244 f
123 t
283 C
195 £
119 1
111/
517 (
207 .C
127.S
1117

Nieoeri. Koblnw
Noroa. Woilkm.
Obschi. Eisö. 8.

do. Eis.-Ind.
do. Koksw,
do. Prtl.-Cöin.

Oppeln.Cem.W.
0-«nsr&Kuppai
Ottenser eisen
Phönix. Lit a
Ra»ensüerg . Sp
Rhein-Nassau
Rhem Stahlwric
Rh. WstUalkw !
Rieoeck.)!lnt.W.
Romoacn Hütt.
Rositz Braunk.

oo. tuflkerf.
Sachs . Gussst.
Sachs .Ihör.Srk

ao do Pr.-A.
SalmeSalzung,
Sangerh. Msch.
Schimisen.Cem
Schlegei Br
Scnles ,Cement

flo Zinkhütte
Scnöfterhof Br
Schöneo Schi.
Schub.& Salzer
ScnuckertElekt
Schulth.Brauer
Schulz -Knauot
S<emeneGlas-l
Sient. 4 Halske 1
Soanoaiierßrg
Spinn. Renner
StaotbsreHüite
Stertm. Vulkan
Siodtck ä Co.
Stoib. Zink-Akt.
lecrlenorgSch
Ih .iIeE .«snnü't
Leonh.TietzAG
Vai.Cölh-RttwP
oo.Mtliw.Haller
do.Rickelwerke
do. lyp .4 Wtss,
Victoria rahrr.
VorwärtsBielfS
Vogl St Wolt
Vorwohl.Prtl.C.
Warat.Grub.V.A
Wenaeroth ph,
WesteregelAlk
Westtaliä Cem,
Weatf.Drahtind

do. Orahtwerk
do. Kuoterwk.
00. Stahlwerk

WickingCemnt,

\  10u.S

208 5066
143 00u6

i.90b
8910b

181.9066
175.256
153.00x6
216.00* ;
101 5066
260.8066
113 256
338 Odon
163 2566
184 0066
199 2566
1840066
151 75h
162 SOtki
276 OObJÜ

126.760
203 5066
160 90b
164 OOB
151 506
407.006
108 1066
230 OOo»;
ß05 .5bbG
167 90bB
280 00<)6
130 2566 L,
246.0366
251 0066
139.606
116 80b
78 00b

227.00nG
221.75-6
124.50b
120 506
298 00x6
131.506G
308 50b6
170.00b
290.2516
175 25x6
96.5UG
55506

216506
159 006
113506
210.00»G
141.75B
160 006
200 25b
110.90b
64.90b

105.00bG

WickraihLeder
Wickül. Küpper
Wiel. (kHardlm.
WilkeGasom. .
Wilhelmsbütte.
Wirten, fiussst.
do. Stahlrohr.

Zeitzer Wasch.
iellstuffVerein

Aach. Kino.
Allgßl.Omn
do.Lok.uSt
Boh.GelsSt
Brnkch. St.
ßfesi. tl .B.
do. Stresb,
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
6r.Brt.Strb
Hmö.Packt
do.Strassb
HannStrVA
Magdb. Str
Hansa.Opi.
Mrdd.Lloyd
Vr.Eis.B.VA

190 506
160 5066
118 00b
108 2568
165.7016
203 OOB
285,50b
286 03ha
124.7566

1\  150.00B
6 181 508
8 162 906
8X145936

135.006
129.008

6Ji131.608
4K112.750
6X134 80b
8X201 60hfl
8 134.50b

10 192758
Vi 92 .50hfl
8X178 OOB

10 187 5066
0 96 2066
4 88 .006

3bllg. industr Sescltsca.
AHg.Elekt.-Ges.
3oam. On. 100
German.Schff2
KruppscheObi
aurahttte . .

HeueBod.-Gss
3iemÄHIsk.k»3
Landbank Obi.

4W102.50G
100 256
100.006
100 258
97.756
95 5966

100.006
OOhG

Wechsel-Korse
Amstd.RftTT 3 -—
Bruss.u.A 8 1. 31
Kopenhg. 8 7. 4 - --
Lonaon . 8 7. 3 20 488
Veuyorx.»ista
Paris i . 8 7. 3 81.0750
Wien . . 8 T. 4 85 15b
Schweiz. 8 1. 31
ital. Plitz 101 . b
°aterM . . i>T. 41

Soll Silber Barium«
16 23.
»mm

ZI6.35b
4.2060

80.85b
20.46b
8! 15b

20-francs -otutke
Sovereignsp. Stück
'.Russ.Goldp.100R
Amerikan. Noten. .
Belgisch» Noten. .
Engi’scheöankn.ll.
Franz.Bankn. 100fr.
Holland. Banknoten
Oesterr.Not. lOOKr,
Russ.Noteni00 Rbl
Zoll-Koeans. kleine

85 25k
216.556

Wilhelmstrasse 22 Ecke Friedrichstrasse.Deposiienkasse
Ausführung aller in das Bankfach einschlagender Geschäfte. 29968

Sehr vorteilhaftes MöbelAngeliof 1
Kompl. Wohn-Zimmer , Speisezimmer , Salons,

Herrenzimmer
250 , 300 , 400 . 500 , 1000 Mk. u. höher.

Moderne Schlafzimmer , hell Nussb. imit.
150, 190 , 210, 230 Mk.

Moderne Schlafzimmer , hell Eichen und innen
ganz Eich., mit Schnitzerei u. Intarsien -Einl .,gross.
2-tlir. Spiegelschrank , 230,255,295,300,350 Mk.

Bessere solid gearbeitete Schlafzimmer , Rü¬
stern, Kirschbaum ,Satin italienisch , nussb .-poliert,
innen ganz Eichen , mit Schnitzerei u. Intarsien-
Einlage, grossem 3-tür . Spiegelschrank,

29°ö7 360 , 395 425 , 460 , 500 Mk.

undMatratzen , Sprungrahmen , Oberbetten
Kissen billigst.

Entzück , mod . Kuchen -Einrichtungen 50 Mk
Vertikos , nussb.-poliert, mit Spiegel . . 45 Mk.
Schreibtische , nussb.-poliert. 35 Mk.
Büfetts , nussb.-poliert, innen Eichen . . 145 Mk.
Spiegelschranke , nussb.- poliert . . . . 70 Mk.
Kieiderschränke , zweitür., nussb.-poliert,

innen halb Eichen . 48 Mk.
Waschkommoden , nussbaum-poliert, mit

Marmorplatte . 48 Mk.
Trumeauspiegel , sehr mod. Form . . . 28 Mk.

£iue Besichtigung überzeugt von der Reellität des Angebots.

ÄUSZUgtische, nussbaum -poliert ,Wachstuch-
Einlage . 19 Mk.

Plüschdiwans , solide Polsterung . . . . 48 Mk.
Saion -poisfergarnituren . 125 Mk.
Vorplatz -Toiletten , Eichen, mit Spiegel . . 15 Mk.
Kompl. Betten , 1 graue Daunen . . . 75 Mk.
Waschkommoden , nussb.-lackiert . . . 19 Mk.
Vertikos , nussb.-lackiert , mit Spiegel . . 30 Mk.
KleiderschrSnke , nussb.-lacü., l -turig . . 15 Mk.
KieiderschrSnke , nussb.-lack., 2-türig, mit

Aufsatz . 26 Mk.
Spezialität : Braut -Ausstattungen.

Höbella ^ er BIiicherpl atz 3 - 1 , Wiesbaden . . Inh .:
gn . Rosenkranz.

StadfsUmzüge
Übersiedelung nach allen Orten mit und ohne Umladung.

M . Huppertl CO.
« . KU. b . H.

T
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Handschrift und Charakter.
Erforbrrlich: Wenigstens zwanzig mit Tinte geschriebene
Lcilen , Abonnements -Auswcis nnd mindestens 40 4  fBt
die Armen. Ausführliche schriftliche Urteile, aus Wunsch
mit Zcichcnerllärnng , werden gegen ein Honurar von 3,50
Marl abgegeben. Adresse: Redaktion des „Wiesbadener
General -Anzciger ", Abteilung sür Handschristenbcurtcilung.

Wolfram 1911. Ihre Handschrist zeigt keine
unharmonischen Züge, sie hebt sich über den schul¬
mäßigen Ductus hinaus und so ist anzunehmen,
daß auch Ihr Wesen lein unsympathisches ist, daß
Sie intelligent und von angenehmen llmgaugs-
formen sind. Es »eigen sich_ wenig Schärfen,
zwanglos reihen sich die Buchstaben aneinander.
Sie find also koulant, erzwingen nichts, vermeiden
es, andere zu verletzen, teils aus instinktiver Ab¬
neigung gegen Streitereien, teils aus berechnen¬
der Klugheit. Sie sind nicht von ungesundem
Ehrgeiz erfüllt. Ihrem Streben ist kein hohes Ziel
gesteckt. Sie bleiben bei dem Erreichbaren, Nütz¬
lichen, lieben ein ruhiges, systematisches Arbeiten,
ziehen ein solides Fundament dem Glanz und
Schimmer vor, wohl genießen Sie gern in mate¬
rieller Hinsicht, aber Sie können sich auch eiu-
schränken, sind kein Sklave Ihrer Begierden und
Wünsche. Wir glauben gern, daß Sie über einen
gewissen Frohsinn verfügen, denn das ganze Aus¬
sehen Ihrer Handschrift beweist, daß Sie kein Pe¬
dant sind. Sie nehmen trübe Vorkommnisse im
Leben nicht allzu schwer, denken: „vost nübila
Phoebus." Wenn wir Ihnen einen Wink geben
sollen, wie Sie Ihren Charakter verbessern kön¬
nen, so möchten wir Ihnen größere Reinheit und
Nüchternheit der Phantasie empfehlen, weniger
sinnliche Motive sollten Ihr Empfinden leiten,
sondern mehr ethische, dann würden die vorhan¬
denen Gemütseigenschasten mehr zur Geltung
kommen und von Ihrer Umgebung mehr als jetzt
geschätzt werden.

Schwärmerin Ia. Wenn Sie mit diesem Kenn¬
wort Ihr Wesen glauben treffend bezeichnet zu
haben, so sind Sie im Jrrum , denn Sie sind nur
leicht zu begeistern, weil Sie keine ernste, tief¬
gründige Natur sind, die erst wägt, ehe sie wagt.
Sie leben leichthin, sind weder besonders fest in
Grundsätzen und energisch im Auftreten noch
durchaus peinlich und gewissenhaft. Von einer
eigentlichen Schwärmerin verlangt man, daß sie
auch Ideale hat, für die sie schwärmt, das ist aber
bei Ihnen kaum der Fall, Sie kleben, viel zu sehr
am Gewöhnlichen, um sich zu Idealen aufzu¬
schwingen und das. was Sie vielleicht dafür hal¬
ten, sind nur Truggebilde und im Grunde reale
Werte. Sie haben Ihre Unbedachtheitwahrschein¬
lich auch schon manchmal teuer bezahlen müssen,
denn man merkt an verschiedenen Zügen, daß Sie
vorsichtiger geworden sind, daß Sie nicht mehr
alles unbesehen hinnehmen, sondern Zurückhaltung
üben, ja sich zuweilen geflisientlich verstellen, teils
um äußerlich einen guten Eindruck zu machen,
teils um sich keine Blöße zu geben. Wir empfeh¬
len Jhüen, fick mehr innere Werte zu schaffen,
Herz und Gemüt mehr sprechen zu lassen und das

Aeußere erst in letzter Linie wirken zu lassen,
dann werden Sie sich gewiß mehr wahre Freunde
erwerben als jetzt. ..

Mcenzcr Frechdachs Aenne. Ihre Schrift iit
rasch hingeworfen und ziemlich weit, das zeugt
von einer leichten Auffassung aber auch von einem
sorglosen, unberechnenden Vorgehen, Sie sind nicht
kleinlich und engherzig und vielleicht fehlen Ihnen
nur die Mittel, um verschwenderisch zu sein, denn
Sie treiben Aufwand, legen viel Wert auf Aeußer-
lichkeiten, zeigen sich gern vornehm, machen An¬
sprüche, sind keine Svielverberberin, wenn auch
Ihr Egoismus häufig genug zutage tritt . Mehr
Solidität und Konzentration würde Ahnen ganz
gewiß nicht schaden und vielleicht stellt sich mit der
Zeit auch mehr Ernst ein, denn Sie stehen wohl
noch in jüngerem Lebensalter und wollen sich aus¬
leben. „Das Leben froh genießen, ist der Ver¬
nunft Gebot, man lebt doch nur so kurze Zeit
und ist solange tot", das ist so ungefähr der
Grundsatz, der aus Ihrer Schrift spricht, ^ ie
machen keine langen Umstände und Komplimente,
gehen flott auf Ihr Ziel los und insofern mag die
von Ihnen gewählte Spitzmarke ja ihre Berech¬
tigung haben, zu einem „gefährlichen Frechdachs"
fehlt Ihnen aber die Tatkraft und Brllskheit, Sic
sind in Wahrheit keine strenge, widerstands¬
kräftige. wirklich mutige Natur, dazu ist Ihre
Schrift viel zu rund und schattenarm, bei ernster
Gefahr fällt Ihnen gleich das Herz in — die
Hosen. Sie sind keine gleichmäßige, standhafte
Natur, schnell erregt, aber auch schnell umgewan¬
delt, mehr Ruhe und Besonnenheit, Vorsicht und
Sparsamkeit ist vonnöten.

Briefkasten.
Anfragen bitten wir auch üutzerli» air BrlcNaslcr,,

angeiegenbe' t tu kennzeichnen, Jede Anfrage rauh mit
genauer Nameusuntcrschrift versehen kein. Die Redaltion
übernimmt für di- in Bricflafienanfragen erteilten Aus¬
künfte die vretzgefetzlichs Derartwartung.

Niederwalluf. Die Ortsvolizeibehördeist zu
diesem Vorgehen berechtigt. Glauben Sie, daß
wichtige Gememdeinteressendadurch geschädigt
werden, so wird eine Beschwerde an das Land¬
ratsamt bald Abhilfe schaffen.

Testament. Sie können das Testament ganz
aufhebcn oder aber Aenderungen eintragen lassen:
am besten geschieht das durch den Notar, bei dem
Sie das erste. Testament aufseven ließe».

H K. I . 55». Die Beantwortung Ihrer Frage
eignet sich nicht für den Briefkasten: sprechen Si-
bitte in unserer Redaktion vor.

B. SB. 1892. Wenn nichts anderes vereinbart
ist, so können sie jederzeit die Arbeit niederlegen.

Stammtisch Ehrlich. Ostern 1909.
K. H. 193 A: Da bei solch feindseligem Vor¬

gehen alles zu erwarten steht, so tun Sie gut,
einen Rechtsbeistanö zu nehmen. Wenn drei Zeu¬
gen gegen die Aussage des einen stehen, so kann
das Gericht die Vereidigung ablebnen. Die Be¬
leidigungsklage kann bis zur Erledigung der Sache

zurückgestellt werden. Die Ursache der Entlassung
ist auf dem Landratsamte feftzustellen.

Meisterprüfung. Die mündliche Prüfung als
Meister im Maurerhandwerk beginnt in der Regel
mit einer Besprechung der Prüfungsarbeit und er¬
streckt fick auf Flächen- und Körperberechnungen.
Statik und Festigkeitslehre in Anwendung auf
einfache, im Hochbau vorkommende Konstruktionen
in Holz. Stein und Eisen. Baukonstruktionslehrc
(Grundbau, Steinkonstruktionen, Holzkonstruktio-
nen, Eisenkonstruktionen, Arbeiten des inneren
Ausbaues). Materialkundc. Baukunde <Elemente
des Entwerfens. Grundrißanordnung und Ein¬
richtung einfacher Gebäude, Umbauten, Ent- und
Bewässerungs-, Heizungs- und Feuerungsan¬
lagen). Bauleitung. Veranschlagen und Abrech¬
nungsarbeiten. Prüflinge, die die Abgaugsprll-
fung einer staatlichen oder vom Staate anerkann¬
ten Baugemerkschulebestanden haben, sind von der
Anfertigung der Prüfungsarbeit und der münd¬
lichen Prüfung in Flächen- und Körverberech¬
nungen, Statik und Festigkeitslehre und Baukon-
struktiouslehre befreit.

Erbschaftsstreit. Jeder Erbe und auch der
Käufer eines Erbteiles hat jederzeit das Recht, die
Versteigerung des gemeinsamen Grundstückes und
die Verteilung des Erlöses dadurch herbeizu-
sühren, daß er beim Amtsgericht die Auseinander¬
setzung der Miterben beantragt. Falls Sie den
Verkauf an den Dritten verhindern wollen, kön¬
nen Sie erklären, daß Sie den Anteil des Bru¬
ders für denselben Preis kaufen wollen, wie der
fremde Käufer. Diesem gegenüber haben Sie ein
gesetzliches Vorrecht. Ob er außer der freien
Wohnung auch Entschädigung verlangen kann,
bängt davon ab, ob ihm die Verwaltung viel Ar¬
beit macht. Darüber haben Sie aber keine nähe¬
ren Angaben gemacht. .

S. G.-Vierstadt. Die für Sie Einiahrigen-
Prüfung erforderlichen Sprachen sind: Deutsch,
Englisch und Französisch oder Latein und Grie¬
chisch. Außerdem wird Mathematik. Geschichte,
Geographie und Physik verlangt.

W. B. 1 C. 1 beißt allgemeine Schwächlichkeit
— ohne minderwertige körperliche Fehler — in¬
folge zurückgebliebener körperlicher Entwickelung.

B. K. 29». Die Glockenspiele der Kirchen sind,
wie viele Erfindungen, von den Chinesen über¬
kommen, welche schon vor vielen tausend Jahren
in ihren Pagoden Glocken hängen batten, die beim
Winde ein harmonisches Geläute ertönen ließen.
Die Niederlande sind die Heimat der großen
Glockenspiele. Tort haben IIS Kirchen solche,
Belgien bat 97, Deutschland dagegen nur
8 Glockenspiele.

Hitzserien. Es gibt einen Ministerialerlaß
(24. 8. 92), der den Schulschluß bei zu großer Hitze
regelt. Sobald das Thermometer um 19 Uhr vor¬
mittags 25 Grad Celsius zeigt, darf der Unterricht
nicht über 1 aufeinanderfolgendeStunden aus¬
gedehnt werden. Sind die Schulzimmerzu eng
oder zu niedrig, so ist schon bei geringerer Tem
peratur Kürzung des Unterrichts erforderlich.

Motor-Radler. Als Kraftfahrzeugegelten Wa

gen und Fahrräder, die durch Maschinenkraftb«- ,
wegt werden, ohne an Bahnaleise gebundenz.̂ l
sein: als Kraftsahrräder gelten Fahrzeuge,
vom Sattel aus gefahren werden und auf nicht
mehr als drei Rädern laufen, wenn ihr Eigenge-
wicht ohne Betriebsstoffe(Benzin, Oel, Karbid
Kühlwasier. bei elektrischem Antrieb ohne Akku¬
mulatoren) 159 Kilogramm nicht übersteigt.

Mietvertrag. Wenn jemand Räume zu einem
gewerblichen Betriebe mietet, so ist dadurch&tr
Vermieter nicht gehindert, andere Räume im
Hause an einen Konkurrenten zu vermieten. Soll
er dazu nicht berechtigt sein, so muß sich der Bie¬
ter das ausdrücklich Vorbehalten.

Wette. Auf Münzen des Deutschen Reiches be¬
zeichnet der BuchstabeA die Prägestätte Berlin.

Steuerzettel. Das in Preußen bestehende
Steuervrivileg der Beamten und Pensionäre hgf
für andere deutsche Bundesstaaten keine Wirf,
samkeit. Die Steuerpflicht ist in den verschiedenen
Bundesstaatenverschieden geregelt.

K. Z. 111. Wenn der Lehrling ein Entgelt be¬
zieht. so ist derselbe gegen Krankheit zu ver¬
sichern, gleichviel, an wen die Vergütung gezahlt
wird. Ist eine Vergütung nicht zu entrichten. f0
hat auch die Anmeldung zur Kaste nicht zu erfol¬
gen. Während der Erkrankung ist die Vergütung
bis zur Dauer von 8 Wochen weiter zu zahlen,
gleichviel ob die Anmeldung zur Kasse erfolgt ist
oder nicht.

Zeugnis. Nach§ 384 der Zivilprozeßordnung
kann das Zeugnis verweigert werden über Fra¬
gen, deren Beantwortung dem Zeusen einen un¬
mittelbaren vermögensrechtlichen Nachteil ver¬
ursache würde. Der Umstand, daß Ihnen , da Ssi
zu Ungunsten Ihres Prinzipals berw. des »e-
schästsführeres aussagen mußten, möglicherweise
Ihre Stellung gekündigt werden wird, wenn Sie
aussagen, involviert zwar wohl die Gefahr eines
mittelbaren Vermögensnachteils, nicht aber de
eines unmittelbaren. Sie müssen daher aussagen.

Testament. Nach Artikel 28 des Preußischen
Gesetzes über die freiwillige Gerichtsbarkeit fallen
die Kosten des gerichtlichen Verfahrens betreffend
die Auseinandersetzung unter den Miterben, falls
dieselben nicht etwas anderes vereinbaren, unter
allen Umständen der Nachlaßmasse zur Last. Das
Gericht ist nicht berechtigt, die Kosten dem Antrag,
steller aufzuerlegen, weil cs der Ansicht ist. daß
das gerichtliche Verfahren wegen Einfachheit der
Sachlage nicht nötig war.

Drogerie. Den Verkauf von Drogenwaren re¬
gelt neben vielen Polizei-Verordnungenund Lau¬
desgesetzen hauvtsächlich die Kais. Verordnung
vom 22. Oktober 1901 betreffend den Verkehr mit
Arzneimitteln. Die Signierung und Lagerung der
Drogistenvorräte unterliegen besonderen Bestim¬
mungen. die zu erlernen eine besondere AichM
der Drogistenlehrlinge ist. Wenn für den Eintritt
in die Drogisteulaufbahn auch nicht bestimmte
Schulbildung gefordert wird, so ist es bei der
Vielseitigkeit des Berufs doch dringend erwünscht,
daß man nur mit guter Schulbildung in jene
Lausibahn eintritt.

♦
♦
♦♦♦♦♦♦♦
♦♦
♦

♦♦♦
♦♦♦
♦
♦♦
♦♦
♦♦♦♦♦
#

Nur kurze Zeit!
Während der Renovierung unserer Geschäffslokalifäten bewillige» wir auf unsere seitherigen

billigen Preise
Sonder - Rabatt ™

Selten günstige Gelegenheit nur wirklich reelle, gute Qualitäten ZU Sehr billigen preisen einzukanfen.

Hamburger & W eyl.
Bflanufakiurwaren , Betten , Kinderwagen.

30399

I I
F. 193ist das neueste, fettreichsteu. daher ergiebigste

•Waschmittel der Neuzeit— Patentamtlichge¬
schützt unter No. 51764n. 200264. All. r &or.:

J . WelcKer <Q BuHler,
I Dampf seifen- und Glycerin-Fabrik gegr. 1837.g

In allen einschlägigen Geschäften erhältlich,
Wo niüht,'wSräenVerb,inkssteilen nachgewiesen

Remsthal -Sprudel
hervorragendes , stark moussierendes

Mineral - Tafelwasser
zur Mischung mit Wein etc . besonders

geeignet.
Vertreter : Karl Dillenfoerger , Flaschenbierhand¬
lung , Wiesbaden , Blücherstr . 18. Telephon 2697.
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Hauptbureau : Nikoiasstrasse 5.

Hl L. Rettenmayer's
Wiesbadener,
/tlöbelheim

Lagerhaus
für Möbel und Hausrat etc.,

Reisegepäck und Güter
aller Art

Modern eingerichtet , feuerfest und sicher ! Denkbar beste,
billige und sacligemässe Aufbewahrung von
grössten wie kleinsten Quantitäten anf kurze

wie lange Zeit.
Ausser den allgemeinen .Lagerräumen sind vorhanden:
Lagerräume nach Würfelsystem (getrennte Abteile).
Sicherheits -Kabinen unter Verschluss des Mieters.
Tresorraum (Panzertüren) mit eisernen Schränken

unter Verschluss der Mieter.
Kostenanschläge , Prospekte und Bedingungen gratis und franko

durch:

L. Reffenmayer,
Spedition, Möbeltransport, Verpackung1 und Lagerung.

O
©
©
©
©
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Wtis zweite Beirat,
Roman von H. T e i c h e r t.

(ll . Fortsetzung). (Nachdruck verboten).
Eben erst!" Sie streckte gähnend die

«-me von sich. »Ick muß schon eine gute
L .jle geschlafen haben, schade, daß du mich

hast." Sie drehte sich nach der an-
?„Ln Seite und machte die Augen zu. „Leg'
S bin, Ricco, und mache vor allen Dingen
^ e Ampel aus , sie ist mir lästig."
° Ich bin noch zu aufgeregt, ich kann noch
nickt schlafen. Sei gut, Edith, und plaudere
-in Viertelstündchen mit mir , damit ich auf
■„.vre Gedanken komme."

Gott, was ist denn los gewesen?" fragte
mürrisch, ohne sich ihm zuzuwenden.

,IC Am Totenbette habe ich gestanden, ein
illnaes, blühendes Weib - "

Sie ritz entsetzt ihre Hände aus den fernen
..«d legte sie auf die Ohren . ,

Hör auf, hör auf ! Mein Gott , wie ruck-
kicktslos, mich aus den süßesten Träumen zu
m7cken und mir solche Schauergeschichtenzum
Gruseln vorzuerzählen . Ist 's mal dein Be-

die Leute zu Tode zu kurieren , so tue
-K aber mich laß ungeschoren damit , über-
banvt in der Nacht. Ich habe dir schon so oft
oeiagt, du möchtest mich nicht wecken und ge-
^obe heute, wo ich mir das Schlafen doch wohl
redlich verdient habe !"

Holm war sehr blaß geworden, letzt lachte
er rauh auf.

„Hast recht, redlich verdient ! Wie ich das
nur vergessen konnte!"

Er stand auf und schritt mit harten Schrit¬
ten der Türe zu.

„Die Ampel", schrie sie ärgerlich hinter

Keine Antwort . Schmetternd fiel die Tür
ins Schloß.

„Dickkopf," murmelte sie, „tut noch ve¬
reidigt. Gott, ist der Mann ledern , immer
nur Berufsmensch. So recht von Herzen

Wiesbadener General -Anzeiger 5. August Seite 7

überdrüssig bin ich seiner. Mag er knurren,
deswegen werde ich nicht schlechter schlafen!"

Drüben in seinem Arbeitszimmer saß
Holm lange im Dunkeln - Er hatte den
Kopf in die beiden Hände gestützt und strich
unaufhörlich über den dicken Scheitel.

War 's doch wahr, was er schattenhaft ge¬
fühlt , eigentlich schon am ersten Tage , da
Edith sein geworden, daß sein Glück einst ln
Trümmer gehen würde ? Nicht so, wie heute
das des jungen Pastors — schlimmer, viel
schlimmer! Daß das Leben es ihm zertrüm¬
mern würde, nicht der Tod!

War 's denn möglich — sein Glück, das er
so unwandelbar fest gebaut geglaubt , auf den
Fels ehrlicher, heißer Mannesltebe ? Er saß
und grübelte bis ihn fror - „Ein paar Stun¬
den Schlaf bin ich meinen Kranken schuldig,"
murmelte er, indem er sich auf den im Zim¬
mer stehenden Ruhebett niederließ , „sie sollen
nicht leiden unter dem Zwiespalt meiner
Seele . Und von Morgen an will ich mit
strengeren Waffen gegen die Launen dieses
Weibes kämpfen, vielleicht hilft bei ihr fester
Wille mehr, wie Güte."

7.
Aus Eveliucus Tagebuch.

Den 3. November. Mütze bin ich, furchtbar
müde, aber ein paar Zeilen muß mein Tage¬
buch haben, ist's doch meine Vertraute und
Freundin und plaudert nwn insit "-w' —lt
der, wenn man das Herz so voll und einen
so wunderschönen Abend verleb: hat, wie ich
heute? Gestern müßte ich sagen, es ist ja
fünf Uhr morgens . Mit Inge kann ichs
nicht, seit sie ihren Kreisrichter hat, ist alles
andere auf der Welt für sie interesselos , und
Unsinn nennt sie meine Liebhabereien

Mir ist so nach Dichten zumute , ich glaube,
wenn ich nicht doch zu müde wäre , könnte ich
heute Verse machen — tiefempfundene. Ob
Inge so zumute war , als sie zum ersten
Male ihren jetzigen Bräutigam sah? Er ist
freilich keine Männerschönheit, wie.
und Inge hat sich überhaupt wohl nie ein

Ideal gemacht, sie ist die Realistik in Person,
aber wissen möchte ich doch, ob cs sich so ver¬
hält , wie die Dichter sagen, daß ein elek¬
trischer Funke von Seele zu Seele derer
fliegt, die für einander bestimmt sind- Und
wenn ich wüßte, ob er's auch empfunden
hat.

Den 4. November. Ich hätte gestern sichei-
lich noch Verse zusammen gebracht, wenn mir
Inge nicht das Licht vor der Nase ausge¬
pustet hätte . „Schlaf lieber. Kleines , das ist
besser, wie Papier vollschmieren," sagte sie
ruhig , „du schnappst bei Gott noch über mit
deiner Versesucht und übrigens , wen willst du
denn eigentlich andichten? Den schönen Bodo
etwa ? Hast du denn nicht bemerkt, was er
Fräulein von Sternau für Augen machte?
Dü bist ihm entschieden ganz schnuppe." So
täppisch in einen Mädchentraum zu fahren
und das will eine Braut sein! Als ob ich
übrigens Anspruch auf seine Verehrung
mache! Mag er doch hoffieren, wen er will,
cr kann deswegen doch mein Ideal bleiben.
Ich heirate so wie so nie. Das habe ich mir
sehr vorgenommen. Die Ehe ist nichts
weiter als eine Kette von Alltäglichkeiten,
die den Hochschwung der Seele erlahmen - Ich
strebe nach Höherem. Dichterin will ich wer¬
den, Schriftstellerin , die sich einen Namen
macht und Gutes stiftet, und nicht eine seichte
Frau So und so mit einem Schock Kinder . . .

Zu übermorgen hat sich Leutnant Arnstedt
mit seiner Schwester angemeldet. Ein Ge-
ichwisterpaar, wie ans Ilias Höhen hcrnie-
dergestiegen. Eine schönere Frau , wie Frau
Doktor Holm, gibts hier im Umkreise nicht
und ihr Bruder und Leutnant comme il saut!
Er sieht in der Ulanka noch schneidiger ans,
als Benno früher in seiner Garde-Kürassier-
Uniform . Ob cr wohl schon einmal geliebt
hat ? Er kann so unschuldige Augen machen
und einen so treuherzig ansehen. Ich glaube
garnicht daran , daß die Männer so gar nichts
taugen sollen. Aber übrigens , mir kann's
egal sein — ich heirate so wie so nicht-

Den 20. November. Nun sind sie schon
zweimal hier gewesen, „Er" und Frau Holm.
Gestern habe ich auch den Doktor kennen ge¬
lernt . Er ist ein stattlicher Mann und sieht
sehr bedeutend aus . Furchtbar ernst und
wortkarg scheint er zu sein, Mama ist aber
schon nach dem ersten Besuch von ihm einge¬
nommen . Als Arzt soll er ja, wie man überall
hört , gesprächig und sehr herzlich sein. Ing?
kann die schöne Frau Edith nicht „ver¬
knusen", wie sie sagt, ich begreife es nicht,
ich finde sie entzückend und Papa ist über¬
haupt ganz weg- Im Dezember soll ich rei¬
ten lernen — natürlich auf Arnstedts Ini¬
tiative . Ich kann mich noch nicht recht ent¬
schließen. es paßt so gar nicht in meine Ideen
Aber alle reden mir zu, besonders „Er", wie
schön cs sein würde, wenn wir zusammen
ausritten!

Den 25. Dezember. Ich hätte nie gedacht,
daß mir das Reiten so viel Vergnügen ma¬
chen und ich es so schnell erlernen würdet
Was ein guter Lehrer doch vermag! Die
Arnstedtschen Geschwister sind jetzt recht
oft draußen . Ich bin auch schon bei Holms
und bei Arnstedts gewesen. Fräulein R.uty
ist reizend. Ich dachte erst immer, wie kann
man nur Ruth heißen, solch ein alter , aus
der Bibel ausgegrabener Name paßt doch
nur für eine Hebräerin . Aber siehe d,a! Der
Name ist wie gemacht für Fräulein Arnstedt.
Groß und elegant gewachsen und wenn auch
garnicht hübsch, so doch herzensfrev.ndlich und
einnehmend in ihrem Wesen — so echt fein.
Sie ist wohl grundverschieden von ihrer
Schwester. Auf dem Nachhausewege machte ich
Benno den Vorschlag, er solle sie heiraten.
Lacht der dumme Mensch, als hätte ich ihm
wer weiß was Komisches gesagt. Ich ver¬
stehe ihn nicht. Heiraten muß er doch, er soll
doch über lang oder kurz das Gut überneh¬
men und dazu gehört unbedingt eine Frau.
Ich glaube , Ruth müßte eine großartige
Gutsherrin werden, der parieren die Leute
sicherlich auf den bloßen Wink. Daß sie acht-

Gesetzlicli!
Sonntags ist das Atelier
nur von morgens 8 1/,
bis mittags 2  Uhr un¬

unterbrochen geöffnet.

Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier
nur von motrgens 8 */E
bis mittags 2  Uhr un¬

unterbrochen geöffnet.Gratistage.
IF* Vom 20 . Juli bis IO. Angust - W

neben wir Jedem, der sich, ganz gleich in welcher Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt, ohne irgend eine Bedingung , wie Kaufzwang von Rahmen usw.
6 (auch bei Postkartenaufnahmen)

ganz umsonst
eine Vergrösserung seines eigenen Bildes,_ —— 1 mm w «I — » V ^ ̂m 3mmTrotz der billigen Preise

Garantie für Haltbarkeit
der Bilder.

30 cm breit und 36 cm hoch mit Karton.

12 Visites
1.90

12 Kabinetts
4 .90

Tel.
1986. Samson & Cie Tel.

1986.

1000 Hark zahlen wir Demjenigen,
der nachweist , dass unsere Ma¬

terialien nicht erstklassig sind.

IS Visites M > 12 Kabinetts O
Mk. H matt “ Mk. Imatt Wiesbaden , Ga*. Burgstrasse 10.

Il2 Visite! Kinin1
1 2 .50 Mk.

1 12 Morien1
| .90 MI von an.

112 ViktoriaE
■ matt *^ Mk, 1

I 12  Prinzess Q
matt d Mk.

Der Saft der Früchte
^ ist zur Herstellung eines Erfrischungsgetränkes \

O ier wertvollste Zusatz, doch ist die Verwendung O
.• der drückte durch Auspressen zu umständlichund

Dem ist nun mit den so beliebten
/

kostspielig.
md bereit- . . .

naden-Eirup -Lxtrakten abgcholsen. Dieselben enthalten
das volle edle Fruchtaroma und ergibt eine Flasche
SPsd.haltbaren Limonadenstrupvon staunenswerter Ouali-

und bereit- millionensnch gebrauchten Reichels Limo-
nabge ' " ' ~

■■■

von der Einfachheit der Bereitung und
Billigkeit überrascht sein, denn 1 Psd . stelltst , aus nur
2SPs ., wo¬

durch jeder
Familie

T». möglich

der großen
und
Li>

monad
Puddings,
Flanune-
ris x.  ju

..

■■

Eihältlich io den bekannten Drogerien , die „Original -Reichel-
Ewenien “ führen, wenn ausnahmsweise nicht , Versand ab Fabrik.
Vor untauglichen Nachahmungen wird dringend gewarnt!
Man nehme nur die echte Marke „Lichtherz “ von Otto Reichel , ”
Berlin SO., denn diese ist einzig und altbewährt. Ausführliches §
illustriertes Rezeptbuch : „ Die Destillierung im Haushalte " gratis , n

™Wiesbaden bei: W . Machenlieimer , Bismarckring 1.
* • Alexi , Michelsberg 9. E . Brecher BTachf . , Neugasse 12.

Cratz , Langgasse 23. Drogerie Nassovia , Kirch«
gaese8. W . Graefe , Webergasse 39. U , Kimmei , Nero-
«rasse 46. Ottoliilie , Moritzstrasse 12. Carl Portzehl,
“heinstr. 55. P . Böttcher , Luxemburgstr . 8. Drogerie
^nitas , Mauritiusstr . 3, B . Sautcr , Oranienstr . 50, R.
*eyb, Bheinstr. 82, C. Witzei , Michelsberg 9a, und Um
6eSend in den bekannten meist durch meine Schilder kennt-

liehen Drogerien , Apotheken etc . erhältlich.

Bei dieser Hitze
verlangen Sie und trinken Sie *

W . K. B.
als besten Durstlöscher.

Plakatein ich. Ausführung, liefert die Druckerei des
^lesbaüener Seneral-Knrelgers,
- ■■ MauritiuSftratze 12. ■

Kein Laden, daher sehr bill. Preise.

Tapeten : Linkrusta : Linoleum
Grösste Auswahl. — Master sofort.

Julius Bernstein,  I
CM

i . Etage  6 Midieisberg 6 ret . 2256.

r  T) r.  med . Babucke Special *JLrzt.
Weisbrod &Witwitzky, speciell für

Haut-u.Geschlechtsleiden
Harnr i»hrenerkr anknngen ,Ansflttsse. Syph i Ii s
vorzeitige Mannesscliwttche , Franenleiden,

raa « aab < . anl * U Kaiserstrasse 60,r PaVIKTUni a . m . a Banpthahnhok.
Schmerzloses rasches Heilverfahren ohne Quedigilber.
Itasclte ll <>i ln «»een nach JUhrlich -llata (Z7
(Nach Professor Ehrlich genügt eine einmalige Ein¬

spritzung mit Salvarsan zur Heilung der Syphilis !)
Uhr

29978

Als sehr preiswert empfehle:
Bor-Damenstiefel v. 8. 10 M
Box-Herrenftiefrl8. 10, 12 „
Prima Arbeitsstiefel 9,10 „
Prima Arbeitsschude«. 7

28crn bock 8,50, ZWubsleder Herren- und
Damenftiefel4.50. 6, 7 _S-scn 1.30, 1.80, 2.50- 8 Z

Hemden 1.20—2,50 „
Getragene Hosen. Sackröcke re.
bckukreporatmen schnell gut, billig
Damenftiefel Sohlenu.Flecke2.20
Herrenfticfel Sohlenn.FleckeZ.—
genaht od. beschlagen 20Pf.mebr.
Steiß über 100 Paar Damen-,
Herren- u. Kinder-Stiefel zu

1.80, 2.50- 3.50 Mk.
Pins Schneider,
-«ÄSLL m28™

Pflaumen! -
Schöne große Aare f. Bäcker,

Psd. 10 Pf. - 10 Psd. 85 Pfg.
Karl Hattemer,

Weihcnbrgstr.12,Ellenbogeng.11.

Rabenschwarz
V ond von selten schönem Hoch-
t  glanz wird das Schuhzeug durch,* Gebrauch von

Immalin
Anerkannt bestes

ScHuhputzmittel
6inlachste Anwendung, sparsam

und billiq im Gebrauch! .—".
Oeberall erhältlich. *» *.

r jMmil N
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„dzwanzia — eben so alt wie Benno ist,
bas macht Koch nichts. Sie sieht entschieden
jÄnger aus , wie sie ist und ist gar nicht so
häßlich» wie Benno tut . »»Sein Schatz müsse
braunäugig sein»" erklärte er mir . Ob er
nicht am Ende schon einen in Berlin hat —
oder ob er gär in Frau Edith . . . ? Aber
nein , sie ist ja doch eben eine verheiratete
Frau , was hätte das für einen Zweck? Die
Cour schneidet er ihr ja riesig und sie laßt
sich's gern gefallen — Gott » sic ist jung und
lustig ! Komisch, daß sie nie mit ihrem Manne
zusammen herkommck! Er stets in seiner
Equipage »sie — aber immer zu einer anderen
Zeit — mit ihrem Bruder zu Pferde . Sie
sieht im schwarzen Reitklerüe einfach patent
aus , Benno verschlingt sie nur so mit feinen
Blicken. Ob -Solms eigentlich ein glückliches
Ehepaar sind?
; Im Februar . Nun ist Inges Hochzeit auch
schon vorbei . Bei uns rst's seitdem merklich
stiller. Arnsteöts waren alle zur Hochzeit»
Holms natürlich auch. Frau Edith sah zum
Anbeißen aus , sie hatte ihre Bramttoilette
ao - Benno scheint mir ordentlich ange-
br«ennt zu sein und sie tut jetzt auf einmal,
als merke sie es nicht. Am Hochzeitstage
war sie riesig liebenswürdig mit ihrem
Mauke , aber ich weiß nicht, mir kommt die
Sache nicht richtig vor , jedenfalls ist sie viel
lustiger», wenn sie allein bei «ns ist. Fräulein
von Sterman war auch zur Hochzeit geladen,
sie ist ei\ tc große Freundin von Ruth , ich
treffe sie dort recht oft. Sie kam aber nicht
und ihre ÄHsage war , glaube ich, schuld, daß
Bodo Arnstsdt so verstimmt war . Er ist
überhauvt nicht mehr, wie zu Begrün unse¬
rer Bekanntschuft. „Einfach rrestg perschlos-
sen, noch dazu unglücklich," meint Inge.
„Lora Stermau ist ganz bestimmt schon im
stillen versorgt und außerdem zu arm für
solch einen verwöhnten Leutnant , der fein
eiqenes Geld, und wenig war 's nicht, in so
kurzer Zeit verjubelt hat." Ach Gott , als
wenn d6 echte Liebe nach Materiellem fragt!
Wenn er sie wirklich liebt, so wird er Mit¬

tel und Wege finden, alle Hindernisse zu
überbrücken, und dann wird Ruth auch hel¬
fen, sie würde ja glücklich fein, die Freundin
zur Schwägerin zu bekommen. Wre gut, daß
ich von vornherein nicht daran gedacht habe,
daß er mich heiraten könnte. Totunglücklich
müßte ich ja jetzt in der Erkenntnis , daß er
eine andere liebt, sein. Aber so, wie ich ihn
liebe — platonisch — mit einer Liebe, die
nichts fordert , sondern nur stumm anbctet,
da gibt es keinen Riß durch die Seele, wenn
er nach anderen schaut.

Bleib 'st mir auch fern,
Bist doch du mein Stern.
Ich denk' an dich, wenn die Welt erwacht.
Mein Traum bist du, in schweigender Nacht,
Und ahnst es nicht,
Was für dich spricht in meinem törichten

Herzen!
Mit Ruth Arnstedt haben wir uns alle

sehr angefreundet , ich liebe sie ganz beson¬
ders . Aber Benno ist wirklich ganz bor¬
niert , er will sich noch immer vor Lachen aus-
schütten, wenn ich von meinem Heiratspro¬
jekt ansangc. Zwar glaube ich ja, daß sie ihn
gar nicht nehmen würde , aber versuchen
könnte er'- doch. Sie bittet mich immer, sie
recht oft,zu besuchen, ihr Bcngelchen sei jetzt
io süß, ich müsse mit ihm Freundschaft schlie¬
ßen. Erst konnte ich mir gar keinen Vers
öaraus machen, wie sic zu einem Bcngelchen
kommt, bis ich erfuhr , daß sie cs bei Frau
Ediths zweiter Heirat von dieser geerbt hat.
Schnurrig , sein eigenes Kind fortzugcben!
Inge sagte bloß, als sie davon hörte : „Das
sieht der koketten Holm ähnlich, solch einen
Ballast wirft man lieber über Bord , wenn
man seinen Lebenskurs auf Genießen ge¬
stellt hat." Sie kann sie einmal nicht leiden.
Inae ist immer furchtbar geradezu, manch¬
mal schon zu derb, aber ich vermisse sie doch
sehr, besonders abends beim Schlafengehen.
Da gruselt 's mich manchmal ganz erbärmlich,
aber ich muß mich hüten , davon etwas ver¬
lauten zu lassen. Einmal verschnappte ich
mich Benno gegenüber . Er sah mich ganz

ernsthaft an, schüttelte dann den Kopf und
sagte: „Und das will eine Dichterin sein
und kann nicht einmal Gespenster im Schach
halten ." .

(Fortsetzung folgt .)

Bücherschau.
Tas Reckt des Bürgertums . Bering 2 . Heuser Ww«.

u . Co, , Neuwied a.  Rh . Der Verfasser ist Satfmamt so¬
wohl auf dem Gebiete unserer einheimischen Politik sowie
der Weltpolltik , Mit eingehendster « eschichtskenntnis hält
er dem deutschen Bürgertum die Gründe vor Augen , wes¬
halb es tm Verla,rf der letzten Jahrhunderte bis auf den
heutigen Tag nur eine so gering « politische Rolle zu
spielen vcrniochte . ( Preis 1 J ( .)

Schweizerhrft der Süddeutschen Monatshefte . Tos
Augnskheft der Süddeutschen Monatshefte ( Süddeutsche
Monatshefte G . m. b . H. München , Preis . 1.50 M) «st wie
alljährlich seinem Hauptinhalt « nach der Schweiz gewidmet.
Erzählungen von Gretbe Auer , Hermann Kurz , Alfred
Huggenberger , Briese Zichokkes an Wellenberg , Abhand¬
lungen von !5. A. LooslI , Florta « Melcher , C. A , Ber-
noulli , Christian Tarnnzzec , Hermann Schoop und neue
Mitteilungen über Richard Wagners Triebfchencr Aufent¬
halt , gestalten wohl das diesjährige Schwcrzerhcft zum
reichhaltigsten , welches die süddeutsche Zeitschrift dem Nach¬
barland « gewidmet hat,

Tic Pest und die Cholera . Allgemein verständliche
Darstellung der Geschichte dieser Seuchen , ihre Kranliseils-
ersscheinungen und Krankheitserreger sowie ihrer Bc-
kämpfmigsmittel von Dr . » red. St.  Heuser , Spcztalarzt für
Infektionskrankheiten in Berlin . Ladmipreis 1 M.  Ver¬
mag: 2 . Heuser Wwe . u . Co ., Neuwied a , Rh,

Von der Vogclwclt Spitzbergens , die gleich der gran¬
diosen Landschaft und gleich der Flora dieser Insel ihren
eigenartigen Charakter besitzt, weih Gehetmrat Mtethe in
dem vom Deutschen Verlagshaus Bong u , Co. (Berlin
M , 57 , lijt 15 Lieferungen -a 60 Pfg ) herausgegebenen reich
illustrierten Prachtwerk „Mit Zeppelin nach Spitzbergen"
aufs Anschaulichste zu berichten,

„Ter kleine Stephan " , Viele hunderttausend .Post¬
sendungen jeglicher Art können im Laufe eines Jahres den
Adressaten nicht zugestellt werden , weil von den Absendern
die postalischen Vorschriften nicht beachtet wurden . Auf

diese Weife geht ein Vermögen verloren , abgesch«? ^
dem Aerger und den unnötigen Kosten , welche durch ^
Nichtbeachtung der Po swor schritten entstehen . Hier gibtf,
allen Fällen die sicherste AuÄuuft : das bekannte Poschs
buch „Ter kleine Stephan ", das soeben in neuer , dollftij^
umgearbeiteter und erweiterter 18 . Auflage für löllhj
im Berlage von Gerhard Kühtmann in SMStwt
schienen ist, Preis des in Leinen gebundenen Buch,;

M (mit Karte 4 M) .
Teutscher Kultnrcinfluh in Ungar » , Die bei SBa« ^

fiter (Berlin ) erscheinende Monatsschrift „Iung -Uagay,,
verfolgt auch in ihrer letzten Stummer das Ziel , den Spury,
deutscher Kulturarbeit in Ungarn nackizugahen,

Teutschland nnd die Moderntsmusbewegmig , Zur nea-
deutschen Kirchengeschichte. Von Oswald Frank -Heidelb« ,
Verlag von Hermann Rauch-Wiesbaden . 1911 . 64
drosch, 75 Pfg , (Porto 10 Pfg .) Durch alle Bilchh^
jungen sowie vom Verlag zu beziehen . Eine k»es>amtdar-
stellung der theoretischen und praktischen Fragen , der p,.
fachen und Folgen und »er öffentlichen Debatten äfc
Modernismus , Modcrnistenerlasse und Modernisteneid wird
in dieser Schrift geboten,

Stcues vom jungen Hebbel nennt Tr , Paul Bormp,^
eilten hochinteressanten Aussatz, der in Nr . SS der „sty,.
abgedruckt ist, Probenummcrn des Wochenblattes r,$ i(.
Lese" kann man kostenlos durch die Geschäftsstelle der
München , Rindermarkt 10 beziehen , „Die Lese» ^
jährlich nebst zwei Jahresbüchern 6 M,  Vierteljahr,^
t,50 Mark,

Hölschers Rheiiiführer ist soeben in 7 , neu bearbeite,k
Auslage im Verlag von Hourfch u , Bechstedt in Köln a . gH
erschienen. Er ist ein trefflicher Wegweiser für Commk^
sahrten von Mainz bis Düsseldorf unter der B'erü-Isich,,
gung der Städte Wiesbaden  und Frankfurt ; der Töle,
der Nahe , Lahn , kvtosel, Ahr , sowie des Sie 'bengebirgxä,

Zahn-Creme

obefl auf Kredit!

Spezialität;
Lieferung kompl.

Wohn.:Einrichtungen
und

Braut-Ausstattung,
von 150, — M. an.

Beamten n. Kunden erhalten alle H aren
ohne Anzahlung.

j Abzahlungen nach Uebereinknnft . |

Zimmer-Einrichtungen
von 83 .— M. Anzahlung 6 — M.
1 kleine Wohn.-Einrichtung
von 130 _M . Anzahlung 12 .— M.

1 einf. Uüohn.-Einrichtung
von 360 .— M. Anzahlung SO.— M.
1 bess. Wohn.-Einrichtung

ca. 330 .— M. Anzahlung 23 — M.

Herren-
und Burschen-Anzüge

Bamen-Kostüme
Blusen, Röcke

in gröster Auswahl bei geringerAuswahl bei
Anzahlung.

Abzahlung wöchentlich 1 M.

1 Bettstelle mit Matratze
Kleid erschtänke
Vertikos
Sofas
Spiegel
Spiegelscbränke
Kommoden
Kiichenschränk*
Tische, Stühle
Teppiche
Kinder- n. Sportwagen

Mark
Anzahlung

Besichtigen Sie bitte meine Möbel -Ausstellung ohne jeden Kaufzwang.

J . Wolf
Wiesbaden

41 Friedrichsfr. 41
früher 33.

Grüssten und vornehmstes Kaufhaus mit Kredit -Bewillignng.

lüdileswig-iislsteiBisdie Pferde-

Lotterie
■ 3Z6t Gewinne i. Gesamtwert e v. M.|80000

4 Equipagen u. 49 Pferde i. W. v, M.j63500
Isow. 3216 SHbe rgeWinne i. W. v. M.  I16500
l .Hauptgew . 1 Landauer m.4Pferd.M.|

LOS 58 Pf", schied?Tausend"5M.
Porto u.Liste 25 Pf.extra empfiehlt
und versendet General - Debit
Gust. Pforitte, Essen-Ruhr
Schleswig-Holsteinische Lose auch zu
haben in allen Lotteriegeschäften.

I. [.  Philippi's II . Inh. Mund Jnlsky
WIESBADEN Neugasse 4Neugasse 4

CigcirreiDÜ mport-SerckÄt
Philippi 's Glückswurf 6 Pfg . I Ariadne . * . . 8
Flora de Cielo . . . . 7 » Nobila

Flieger -Cigarillos 20 Stück Mk. 1 —.
.. Cigaretten und Tabake. ..

10  „
30353

B. 85

zu haben bei Carl Cassel,
Kirchgasse 54, Marktstr . 10,
320«? . Langgasse 39.

Sie finden jetzt
für

jede Dame , jeden Herrn ,jedes Kind
passende

in erprobten , soliden Qualitäten zu ausserjfewölmlich
billigen Preisen . 297

Schuhhaus Sandei , Ma#Ä s *

DOxraxDonanmaanDDamaDoannnanannaor

Ein erstklassiges Haarpflege -Mittel
gegen

Haarausfall , Schuppenbildung
und Kahlköpfigkeit

Erfrischt u. stärkt die Nerven.

Niederlage : kEbt KfiWer , ' S .”« " '
ftheinstr . 47 , Ecke Kirchgasse. Tel . 4657.

Reichhaltiges Lager in Parfümerien u. Toilettcartikel.
Massage. Manicure. Pedicure. Ondulation.

unnnnnnnnnnn nnnDriaaDDaaonaDOIXlODDCT

□
29919 R)□□□□

ohn8 Operation . — In geeigneten
Fällen nach Thure -Brand.

Gemntsleiden, Zwangszustände,
Frauenleiden
Nervenleiden , Epilepsie,Lähmungen etc.
|i L . jBj „, | « Ä der Männer, Pollutionen,
SWVenSCnWäCne Nervenzerrüttungen , Impotenz.

Magen-und Darmkrankheiten,5bm£r!Äw»-
Chronische Lungenkrankheiten, Asthma etc.
Rheumatismus ,Gelenkkrantkheiten.
Geschlechtskrankheiten, Haut-nnd Blasenleiden

behandelt, ohne Berufsstörung mit Erfolg
üialech ’s Kuranstalt „ Carolus “,

Kaiser Friedrich -Ring 92 29900
Institut für Natur - u. elektr . Lichtheilverf .. Elektro:
therapie , Homöop., Hypn,, Sogg.,

Sr,r „ „ hstnnflen : Wochent . 10— 12 u . 3
Magnetismnseto.

8 TThr

VEREINE
erhalten ihre Druoksaohen , wie

Jahresberichte,Statuten,Fest¬
schriften, Eintrittskarten etc.
am billigsten angefertigt im

Wiesbadener General-Anzeiger
Mauritiusstrasse 12.

Ansehen kostet nichts.
Solid gearbeitete

Moderne Möbel
in ausgesucht schönen Formen

zu denkbar billigsten Preisen
kaufen Sie in unseren grossen Lagern infolge
unserer nachweislich äusserst geringen Spesen,

bei Wolinnngseinrichtunsen besond .Vorteile-
Spezialität:

Polstermöbel und Betten eigener Anfertigung
Gebr».Antonu.Adolf Leicher

Oranienstr . 6 , an der Rheinstrasse.
Solventen Käufern Zahlungserleichterung.

30409
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Wssba6ensr FrauenfpiegeL
Die Erholungsreise

-er Hausfrau.
Ker den rechten Nutzen von der Sommemiie

feigen will , der mutz sich von allen Alltagssorgen
völlig loslösen . Tonst schleppt er seine Ketten„nfi  in die Ferne mit. Es gibt viele Menschen,
hie nickt loskvmmen können von dem Einerlei,
viele , die sich an den nörgelnden Ton zu Hause
»u sehr gewöhnt haben , daß sie auch angesichts der
überwältigenden Majestät der Natur über jede
kleine Abweichung vom Schema irgend eine Un-
beauemlichkeit oder Vergeßlichkeit Klagelieder an-
sttmmen und sich und ihrer Umgebung selbst in
fax  Erholungszeit die Stimmung gründlich ver¬
derben.

Mit „leichtem Gepäck" d. h. frei von allem
Kwang und Getue , in einer Stimmung , dt« der
Dichter so schön mit den Worten : „Ich bab'
mein ' Dach ' auf nichts gestellt " festhält , soll man
die Reise antrete » . Auch die Frauen können sich
vielsacki von den gewohnten Verhältnissen nicht
losreißen . Ihre Gedanken schweifen immer wie¬
der zurück nach dem verlassenen Heim . Bald
diese , bald jene bange Sorge lastet ans ihrem
Remüt : „Werden Diebe nicht einbrechen ? " „Sind
daheim auch alle gesund ? " „Hat der Man » auch
seine Ordnung ? " „ Wird mit Feuer und Licht
vorsichtig umgegangen ? " Dieses Aenastigen
drückt Tag und Nacht auf ihnen , so das ; sie nir-
sends zum rechten Naturgenntz , zu wirklicher Er¬
holung kommen.

Sorglosigkeit und Heiterkeit , das darf niemand
vergessen — sind eben die Voraussetzungen für
den Erfolg der Sommerreise . Ein « andere Abart
dieser Selbstvetniger find jene zur Heilung in den
Kurort gesandten Kranken , die Len lieben langen
Tag . sei 's aus der Promenade oder beim Kur-
konzert oder beim Geplauder am Kaffeetisch kein
anderes Thema kennen , als das eigene Leiden,
das durch die Schilderung mißglückter Kuren , ähn¬
licher Fälle bei Bekannten , der Angst vor Ope¬
rationen und durch die Charakterisierungen der
Aerzte einen nie versiegenden Gesprächsstoff brl-
det . Daß solche Rekonvaleszenten , die sich immer
wieder nur das Schrecknis ihrer geschwächten
Kraft vor Augen halten , in der ungünstigsten
Verfassung für den Knrzweck sind und auch an¬
deren Kurgästen die Lebensfreude rauben , liegt
ans der Hand.

Meist bat Mutter Natur in verschwenderischer
Fülle die Schönheiten -der Erde an solchen Orten
ausgsbreitet , ein natürlicher Anlaß für den Ge¬
nesenden , daß er dankbar sein Herz öffnet und
die Lebensfreude als Hcilmoment hcreinläßt . Er
ist ja von vielen anderen Leidensgefährten bevor¬
zugt , daß er sich bes Anblickes der Naturschön-
helten erfreuen kann , und statt den Hypochonder
zu Wielen, sollte er mit gutem Beispiel voran-
geben und Lebensmut imd Luft am Schönen auch
in seiner Umgebung zu wecken versuchen.

Spltzenkunft.
Wiederholt ist in jüngster Zeit geklagt wor¬

den, daß während der letzten hundert Jahre das
früher in Dentschland stark betriebene Klöppeln
und Nähen von Spitzen im Absterben begriffen
sei. Die Schuld an diesem Niedergang wird der
aus staatlich imtcrstützten Spitzenschnlen genährten
Konkurrenz deö Auslandes imd dem Vordringen
„billiger und minderwertiger Mafchinenfpitzen"
bcigemessen. Nun , der Niedergang ist nicht zu
bedauern , denn das Klöppeln und Nähen von
Spitzen schloß schwere soziale Schäden in sich. An
Mb für sich schon eine angenzerstörende , lungen-
beklemmcnde Tätigkeit , wurde das Klöppeln und
Nähen noch dadurch gefährlicher gemacht , daß es
in den engen , muffige », schlecht erleuchteten Stu¬
ben der Dörfler und des städtischen Proletariats
unter starker Heranziehung der Kinder als Heim¬
arbeit betrieben wurde . Tag für Tag , von mor¬
gens früh bis abends spät wurde geklöppelt oder
genaht, bis endlich Kraftlosigkeit und Schwind¬
sucht dem Arbeiten ein Ende machten . Bei alle¬
dem war der Verdienst ein kärglicher.

An; widerwärtigsten gab sich das Ausben-
tuugssyftem in der Form der „Wirk - oder
Soitzenfchulen" zu erkennen . In seiner 1862
berausgegebenen Schrift „Köln am Rhein vor
mnszig Jahren " schreibt Ernst Wenden , nachdem
kr kurz das Svitzemnachen in der vheinischen Mc-
ftowk gestreift hat : „Ein trauriges Bild weißen
Maveutums waren die sogenannten Wrrkschulen,
etwa fünfzig an der Zähl , in denen vielleicht 800
** 1000 Mädchen für gewisse Jahre an die Vor --
neherinnen dieser Schulen völlig verkauft waren,
um im Spitzcnklövveln unterrichtet zu werden,

Wb «i sie der unverschämtesten , schnödesten Ge¬
winnsucht ihre Jugend und ihre Gesundheit zum
öpfer bringen mußten ." Anderswo ist es kaum
Ukner gewesen. Es ist daher erklärlich , daß im
^uie -des lg . Jahrhunderts mit der wachsenden
^legenheit , einen besseren und lohnenderen Er-
2;™ zu ergreifen , das Klöppeln und Nähen von
ü« « mehr und mehr in Abnahme gekommen
ick in  England knüpften sich an die „lace
Mols ' keine angenehmen Erinnerungen . Sie
ick!», ™* Honiton -Distrikr und in den Graf-
waucn Buckingham und Bedford von armen
nan^v in elenden Hütten gehalten . Die Sckü-

waren Kinder von fünf bis fünfzehn
die während der ersten Zeit des Lernens
"cht und später zehn bis zwölf Stunden

lick-^ ^ s Rl klöppeln batten . In einem crbärm-
Ewme saßen anderthalb Dutzend oder

sJ r Kinder zusammengepfercht , die sich auf
ISj 11 ihrer Jugend und Gesundheit abmllben

I»w cu' Ems vorgeschriebene Quantum ?lrl >eit zu
Anitliche Berichte vom Jahre 1804 schil-

Mü k^ Verhältnisse als höchst beklagcnöiverte
verbeNerungslwdürftigc . In den Svitzen-

s,̂ " ie>, Belgiens . Hollands und Frankreichs
Trvr, ‘fom-als die Zustände ebenfalls nicht die
su'm-- 1J ocmeTen. Auch beute noch lassen sie viel

■ übrig : bleiche Frauen - und Mädchen-
wtkr üwd Lort mehr als genug »u finden,

^ .dtlchland bat -gar keine Ursache , den „Wirk-
<,xsj->>Mltzenschulen" nachzirtrauern . Wieder ein-

würden sic zwar eine annehmbarere Plui-
kit- swillen,  aber immerhin dazu beitragen.

Arbeit recht nngesmider Ilrt von neuem
toöopit1 r ctt‘ Geklöppelte und genähte Spitzen
. kn zehr schon sein , aber wenn ihre Herstellung

nur aus Kosten des Wohlergehens zahlreicher und
noch dazu armer Eristenzen geschehen kann , so ist
es besser, die Hand 'davon »n lassen . Wo der
Wohlfahrt tausender Menschen Gefahr droht , hat
das Lurnsbedürfnis spitzenliebender Damen balt-
zumacheu . Was die „billigen und minderwer¬
tigen " Maichinenspiven anbctrifft , so ist es ein
wahres Glück, daß sie da sind : denn sie haben
wesentlich dazu beigetragen , die Heimarbeit aus
dem Gebiete der Handivitzen überflüssig zu
machen . Daß sie billig sind — nun , billig ist
noch immer nicht gleichbedeutend mit schlecht,
ebenso wenig wie teuer gleichbedeutend mit gut
und schön ist.

MsorgeM MehZiicheAmöer.
Der Kampf gegen die übermäßige Säug¬

lingssterblichkeit,  namentlich der unehe¬
lichen Kinder , ist heute auf der -ganzen Linie -aus¬
genommen worden , die politischen Körperschaften,
wie die private Wohltätigkeit haben hier , allein
oder in Verbindung miteinander , ein reiches Feld
für dankbares und segensreiches Wirken gefunden.
Mit Un-recht wird bisweilen allen diesen Be¬
strebungen zugunsten der Unehelichen ein Halt
zugerufen , denn ihre Lage ist noch traurig genug
und der Schutz gegen die ihnen drohenden Ge¬
fahren zu schwach. Das statistische Handbuch für
das deutsche Reich lehrt uns , daß 1008 von 1000
ehelichen Kindern im ersten Lebensjahre 108 star¬
kem von nn -ebeliche-n dagegen - 285. Solche Zahlen
geben nach ganz anderer Richtung hin zu denken.
Wenn trotz aller Mühen ans diesem Gebiete noch
kein besseres Ergebnis erzielt worden ist, so führt
dies zu dem Schlüsse , daß bas Ucbel tiefer liegt.

Und in der Tat , das Recht , das der erste und
oberste Fürsorger sein sollte , zeigt den unehe¬
lichen Kindern kein freundliches Gesicht, und das
böse Wort , -daß sie unter „minderem Rechte"
stehen , hat seinen Grund , Freilich hinterher , wenn
die Rot bereits eingetreten ist, kommt die vsfent-
liche und private Fürsorge und sucht zu retten,
aber was ist besser : wenn das Kind rechtlich so
gestellt ist, daß feine Verwandten es von vorn¬
herein unterstützen , oder wenn es hinterher auf
fremde Almosen angewiesen wird ? Wir sind
heute m>och nicht so weit , daß eine Aen -berung der
R e ch1 s st e l l n n g d e s uneheliche n Kin¬
des von Grund aus  mit irgend welcher
Ausficht auf Erfolg angeregt werden könnte,
aber wohl ist cs -möglich , -daß Ungerechtigkeiten be¬
seitigt werden , unter denen durch die heutigen
Rechtsanschauuugen das Kind zu leiden hat.

Solcher Bestimm -ungen gibt es eine ganze "An¬
zahl . So kann ein Fre -nnd des Kindes nicht , wie
cs das Deutsche Bürgerliche Gesetzbuch tut , zu
ihm sagen : deine Mutter führte einen unmorali¬
schen Lebenswandel , darum hast du von deinem
Vater nichts »u verlangen , oder um ein anderes
Beispiel zu erwähnen : -du bist entgegen der von
mir beliebten Regel länger als 302 Tage von
deiner Mutter getragen worden : ein ordentliches
uneheliches Kind darf sich solche Ausnahmen nickst
zu schulden kommen lassen (-auch wenn sie, wie
bekannt , recht häufig sind !), darum wird die
Klage gegen deinen Vater abgewiesen . lieber eine

fanze Reihe solcher Punkte, durch die das unebc-iche Kind vom Gesetz heradgedrückt wird , haben
sich die deutschen Berufsvormünder auf Anregung
des Archivs deutscher Berufsvormünder in Frank¬
furt a . M . gutachtlich geäußert . Hierüber wer¬
den auf der 0. Tagung Deutscher Berufsvormün¬
der , die vom 17. bis 10. September 1011 in Dres¬
den stattfindct . zwei hervorragende Kenner , Stadt¬
rat Rosenstock - Königsberg und Amtsgcrichtsrat
Landsberg - Lennep . Bericht erstatten . Der Bc-
grnßnngsabend bringt einen Vortrag bes Vor¬
sitzenden des "Archivs deutscher Bernfsvormünder,
Professor Dr . Klumker über die Bedeutung -der
Be rufsv  o rmu  n d s cha f t für die Bereins-
arbeit.

Var Hauskleid.
In den vierziger Jahren des vorigen Jahr¬

hunderts ging allmählich der Sinn für das Haus¬
kleid immer mehr verloren . Die Bürgersfrau,
die früher ihr Leben zumeist zwischen den vier
Wänden ihrer Behausung verbrachte , kam mehr
auf die Straße , und damit war eigentlich eine
recht häßliche Parole ausgeaeben worden . Die
Frau schmückte sich nicht mehr für ihr Hans —
dort wurden die alten Sachen ausgetragen —, und
nur in der Oeffentlichkeit glänzte sie in neuen
Kleidern . Diese Ueberlieierung vilanzte sich fort
und zeitigte ein Kleidungsstück , das wirklich aus
die Bezeichnung „kleidsam " auch nicht den ge¬
ringsten Anspruch machen konnte . Es war dies
der „Schlafrock ". "Alte , gebrauchte , gewaschene
Reste waren im allgemeinen gut genug , um diesem
„Futteral " als Material zu dienen . Jeder Auf¬
putz wäre als unangebrachte Koketterie verpönt
gewesen.

Die Französinnen haben aber mit ihrem
Schönheitssinn dieser furchtbaren Verirrung der
bürgerlichen Hausfrau ein Ende bereitet , und ihr
Vorbild hat die Hauskleider reformiert . Aus
dem Schlafrock hat sich die „Matinee " , das „Peia-
noir " , das „Saut de lit ", die „Robe d 'Jiiterieur"
und das „Tea gown " entwickelt . Ein jedes dieser
Hausklcider entspricht der Tageszeit , in der cs ge¬
tragen wird . Für den frühen Morgen Kat Japan
mit dem Kimono die allereinfachste Fasson gelie¬
fert . Jeder Flanell , ein buntgeblümter Zephir
adcr Batist läßt sich ans diese Weise gut ver¬
werten . Ein einfarbiger Besatz , dem Stoff an-
gevaßt , bildet gewöhnlich den einzigen Aufputz.
Der freie Hals , auch die Arme , die unbehindert in
den weiten Aermeln -hantieren könne », sind gerade
am Morgen , da die Hausfrau ein wenig Bewe¬
gungsfreiheit nötig hat , sehr erwünscht.

Eleganter , schon in der Ausführung und im
Schnitt , sind die „Matinees " . Dazu verwendet
man gern getupfte oder gestickte Batiste , auch
-buntgemusterten Crcvc , Voile oder Grenadine.
Born muß der Schlafrock die Schuhe decken, hinten
ein wenig auf dem Boden anslicgen . Sehr schick
sind wcißgetnpfte Batistschlafröcke mit gelbem,
blauem oder ceriserotem Stickereibesatz und gleich¬
farbigen Bandkokarden . Den unteren Rand be¬
setzt man gern mit einigen gezogenen Volants und
verbirgt so die flach abfallende Linie . Die Eti¬
kette verbietet eigentlich , daß die Frau außer in
Ansnahm -efällen — in einem solchen Hauskleid
Fremde empfängt , und die Mode bat auch für das

„Jn -terieurkleid " ihre eigenen Vorschriften ge¬
schaffen.

Der Grundgedanke — die Bcauemiichkeit
— herrscht auch hier vor , aber das „Haltlose ",
„Legere " ist diesem Hauskleid durch ein in dcr
Taille angebrachtes Futter , durch einen ein wenig
anliegenden Schnitt genommen . Besonders im
Sommer — im Garten und auf dem Lande spiele»
diese lustigen Kleider , die die Unterlage eines
Mieders entbehren können , eine große Rolle . In
den Reigen dieser Kleider gehören auch noch die
verschiedenen kleinen Jäckchen aus Batist , die i>»
Sommer unentbehrlich sind. Ihre Herstellung be¬
darf keiner großen Schnciderkünstc.

Krauen-Chrsnik.
Ein türkisches Mädchcngymnasium . Aus Kon-

stantinopel wird berichtet : Zu einem für die
Türkei bedeutungsvollen Kulturwcrkc ist vor
einigen Tagen in Kandilli , an der schönsten Stelle
des asiatischen Bosporus -Ufers , der Grundstein
gelegt worden . Es bandelt sich. um das seit
langem vom Kammerpräsidenten Ahmed Risa Be»
und seiner Schwester vroiekticrte und geförderte
erste türkische Mädchengnmnasiiun , ans das große
Hoffnungen für die Heranziehung einer fortge-
schrittenere » csinanischeu Frauengeneration gesetzt
werden.

Eine bauswirtschaftlickc Zentrale für Bayern
ist vor kurzem gegründet ivorden . Es handelt
sich hier um ein Unternehmen von großer sozialer
Bedeutung , für das Staatsministerium , Land-
wirtschaftsrat . die Handelskammer , das statistische
Länderamt usw . lebhaftes Interesse bekunden.

Fortschritte der isländischen Frauenbewegung.
In Island hat die Sache der Frauen in letzter
Zeit bemerkenswerte Fortschritte gemacht : Dem
Althing waren zwei Anträge aus Verfassungs¬
änderung vorgelegt worden , der eine wollte das
aktive und passive Wahlrecht zum Althiug allen
Männern über einundzwanzig Jahren , im Besitz
der Ehrenrechte usw .. geben , und zugleich vor-
sebeu , daß dasselbe Wahlrecht durch Gesetz auf
die -Frauen ausgedehnt werden könne : d>cr andere
beantragt kurzweg gleiches Wahlrecht für alle
Männer und Frauen . Tic neun -gliedrige Kom¬
mission verwarf ' den ersten Antrag -und entschied
fick, für den zweiten , auch das Altkin -g itzivb allge¬
mein als dem Anträge günstig geschätzt. Die ver¬
heirateten Frauen sollen unbeschränktes Wahl¬
recht haben , auch, wenn sie in Gütergemeinschaft
mit dem Manne leben.

Erziehung und Unterricht.
Kinder und Gebrechliche. Blinde , Lahme,

Taube gibt es leider -mehr als gut ist und sic
sind zwar auf die Hilfe guter Menschen ange¬
wiesen , aber sie erfahren sie leider nicht immer.
Ein Kind soll so erzogen sei-n, daß es in jedem
Slrmen . Gebrechlichen feinen Nächsten sieht und
ihm hilft , ohne daß es dazu aufgefordert wird.
Es wäre kein Unglück, wenn eine Spielstunde um
die Hälfte oder nur um Drittel gekiirzt würde,
damit einem Blinden oder Tauben oder Lahmen
eine Freundlichkeit - erwiesen wird . Es fehlt in
unserer Erziehung immer noch an der Hinlcitnng
zur tätigen Menschenliebe.

Die amerikanische Erziel,ungskunst weist auf
einige wunderbare Beispiele bin . Das bedeu¬
tendste darunter ist natürlich der auch in Europa
bekannte elfjährige Sohn -des Dr . Borris Si -dis,
der gegenwärtig an der Harvard - Universität die
mathematischen Wissenschaften studiert . Als wei¬
teres Beispiel werden die Kinder eines Geist¬
lichen namens Berte genannt , unter denen das
älteste mit sechzehn Jahren schon zu den älteren
Schwestern des Radeliff -e College gehört . Dr.
Berte bat für seine Erztehungskunst folgende
Leitsätze aus -acstellt . von deren allgemeiner Ein¬
führung er sich viel -verspricht : die Kinder müssen
dazu gebracht werden , daß sic genau beobachten,
sich sicher entsinnen , gut vergleichen , in Gruppen
teilen und schließen können , und viertens die Er¬
gebnisse dieser geistigen Tätigkeit klar ausdriicken.
Der Hauvtverstoß , den -die gegenwärtige Erziehung
n, »cht. ist nach Ansicht von Bruce , daß d'-ie Schü¬
ler -nicht genug im Denken ausg -ebildet werden,
wohingegen banvtsächlich gute Gedächtnisleistun¬
gen herangebildet werden . Die Folge davon ist.
daß die T -en-ksähigkcit in den Hintergrund tritt.

Abcsicn ! Gewiß ist es eine sehr löbliche Eigen¬
schaft . wenn Kinder ihre Teller abessen. Aber
noch löblicher ist es , wenn die Mutter dem Kinde
ans falsch verstandener Liebe nicht zu viel anf-
füllt . Ein Kind zum Essen zwingen Ivoilen , ist
ganz falsch. Wenn Kinder gesund und richtig er¬
nährt sind , essen sie eine vernünstig zugeteilte
Ration von selbst auf . Kranke Kinder , die mit
dem Essen nicht fertig werden , dürfen nicht be¬
straft werden . Sie gehören in ärztliche Be-
händlung . _

Gesundheit und 5ckönheit.
Verstopfung im Säuglingsalter hat in den

meisten Fällen ihren Grund in tteberernährung.
Der Darm erschlafft und ermüdet und die Folge
des törichten Glaubens , daß ein Kind trinken
dürfe so viel es wolle , ist gegeben . Zur Ver¬
stopfung neigen auch alle einseitig ernährten Kin¬
der . Bekommt ein Säugling immer Kuhmilch
oder stets Hafermehl , so wird ebenfalls Ikeber-
müdung eintreten . Nur bei der Ernährung mit
Muttermilch kann von Einseitigkeit der Ernäb-
rnn « niemals die Rede sein. Daß man mit
einem Klystier oder einem linden Abführmittel
dieser Verstopfung steuert , ist nur natürlich , über
das genügt nicht . Ein Arzt muß bestimmen,
welcher Wechsel in der Nahrung cinzutrctcn bat.

Gelbsucht . Bei Gelbsucht häufig austrctendc
Mageiikatarahe macken eine strenge Diät erfor¬
derlich . Zu empfehlen sind den Patienten ge¬
röstetes Brot . Zwieback . Cakes , leichte Suppen,
Gemüse , gekochtes Obst, später Eier und Mageres
Fleisch . Fett muß streng vermieden werden . Zur
Regelung der Verdauung sind nötigenfalls Kln-
stiere erforderlich . Lästiges Hautiuckcn wind durch
kalte Waschungen mit verdünntem Essig oder
durch wanne Bäder mit Sodazusatz bekämpft.

Fettsucht . Um der Fettsucht entgegen zu ar¬
beiten , ist durch eine geregelte Diät dahin zu
wirken , daß das Blut befähigt wird , täglich etwas
größere Fettmassen zu zersetzen, als durch die
Nahrungsmittel gebildet werden . Am geeignet¬

sten dazu ist die Trockendiät . Eine Beschränkung
der Flüssigkeitszufuhr darf aber nur allmählich
ausgefübrt werden . Vor allem sind durst-
erregende Speisen und Gewürze zu meiden , wie
Pfeffer , Salz , Sens , Paprika , Rauchfleisch, scharfe
Wurst , alter Kaie und dergl.

AKche nnd Lase!.
Pfirsiche in Dunst . Reise Früchte werden

halbiert , geschält und nach Beseitigung des Kernes
i» sehr saubere , am besten geschwefelte Gläser in
der Art cingeickichtet , daß man die Früchte mit
einer langen Gabel mit der Scknittieitc nach un¬
ten übereinandergelegt und mit kaltem , dickem
Zuckersiruv übergießt , so daß dieser bis auf
Fingerbreite zu », Rand des Glases reicht. Die
Gläser werden dann mit Pergamentxapier gut
verbunden und 15 Minuten in Dunst gekocht.

Gefüllte Kohlrabi . Große , zarte Kohlrabi
werden geschält , im ganzen abgekockt. ei» Deckel
abgeschnitten , ausgeüöistt und die Knolle dann
kreuzweise mit gebrühten Baumwollensäden um¬
wickelt . Diese so zuberciteten Kohlrabi werde»
noch eine Weile in kräftiger Fleischbrühe ge¬
dämpft.

Wirüng mit saurer Sahne . Der Wirsing wird
abgekocht , am besten wird dem Salzwasser eine
Prise Natron zugefügt . Tann legt man die
Viertel , die nicht zerfalle » dürfen , in einen Tops,
gibt reichlich saure Sahne darüber und etwas
Muskat oder einige schwarze Pscfferköriicr und
läßt das Gemüse eine Zeit -lang dnr-chziehcn.

VraWsche
Tintenflecke in Fußböden . Man gießt ver¬

dünnten Salzgeist daraus und wäscht sie nachlX' r
mit Sand , Soda oder Seifenwasser . Ist viel
Tinte verschüttet , so trövielt man 60 Gr . Bitriolöl
Nach und nach in einen halben Liter Wasser , läßt
es abkühlen , wäscht die Flecke mit warmem Wasser
und etwas Sand gut ab und gießt von der
Flüssigkeit darauf , soweit die Flecke reichen.

Reinigen von Tuchkleidern . Man kocht in
drei Liter Wasser 00 Gramm gewöhnlichen Tabak
ab . In diese Brühe taucht man eine reine stcist
Bürste und bürstet damit die Kleidungsstücke nach
allen Seiten gut durch . Ist die Flüssigkeit 1» das
Tuck cingebrungen . so muß -dasselbe nach dem
Strich gebürstet » nd zum Trocknen aufgebänat
werden . Das T-uck wird auf diese Art rein und
glänzend , von welcher -Farbe es a-uck sein mag,
und nimmt keinen Tabakgcruch an.

Mcssinggegenstände werden mit gebranntem
Hirschhorn und Ellig gereinigt und geputzt -und
mit OOprozentigem Alkohol getränkten Löschpapier

-abgerteben.
Holzkitt wird aus 1 Teil arabischem Gummi.

2 Teilen Wasser und 3— 5 Teilen Kartoffelstärke
hergestellt . Ein sehr guter Kitt wird auch er¬
zielt , wenn man ganz seine Sägespäne d-urch Be¬
feuchten mit Leinölfirnis und andauerndes Kneten
der Masse in Tei -gform bringt , wodurch die Masse
sehr bindsam wirb.

| Frauenpost __ ^
Unwillige Dienstboten . Wenn Ihr Dienst-

inüdchei; sich weigert , vor dem Abgang die ihm
obliegende Reinigung der Wohnung vorzunebmc»
und Sie zu diesem Zweck eine Frau annehmcii
ninssen , sind Sie berechtigt , den an diese zu zah¬
lenden Betrag dem Mädckten am Lohn abzciziehcn.

Heirat . Der Heiratsvermittler , den Sic mit
der Vermittlung Ihrer Verheiratung beauftragt
haben , ist nicht berechtigt , hieran ? irgend welche
Ansprüche gegen Sie herzuleiten , insbesondere
auch nicht auf Grund der von Ihnen abgegebenen
Versprechungen . Er ist daher auch nicht berech¬
tigt , Ihre Photographie cinziihalten , und könne»
Sie ihn aus Herausgabe derselben luim Amts¬
gericht verklagen.

Junger Bräutigam . Ein Mann darf nicht vor
devi Eintritt der Volljährigkeit , eine Frau nicht
vor der Vollembnng des 10. Lebensjahres eine
Ehe eingeben . Einer Frau kann Befreiung von
dieser Vorschrift bewilligt werden . Der Bräuti-
ga »n wird also noch ein Jahr warten müssen , ehe
er den Gang zum Standesanrt antreten kann.

Schadenersatz . Der Herr , dessen Huwd Sie
gebissen und dabei Ihr Kleid beschädigt bat , ist
Ihnen zum Schadenersatz vervslichtet . Läßt sich
der frühere Zustand des Kleides wiederherstelle »,
so müssen Sie sich mit Zahlung des Betrage?
begnügen , der zur Wiederherstellung erforderlich
ist . Andernfalls können Sie den Wert ersetzt
verlange », den das Kleid vor -der Beschädigung
gehabt bat . Aus Zahlung können Sic bei dem
Amtsgericht Klage erheben. _

I flm Kamilientisch, ~j
Auflösung zu Nr . 175.

Charade.
Handschlag.

Richtige Lösung schickten ein : Johanna Mer-
ton -Wiesbaden : Elfriede Reitz -Wiesbaden : Selma
Günzburg - Wiesbaden : Ella Dröge -Wiesbaden:
Mina Ebersbach - Biebrich : Lilli Sauer - Schier-
steiu : Hcumi Allmann -Eltville : Frieda Scholl-
Hallgarten : Mina Pflug - Schlangeubad : Erna
Mathäy -Dillenburg.

^üllrätsel.

0 1.  an Baum ». Strauch.

2. Schicksalsgöttintoi
J 3 : 3. herrliches Gefühl.

!* L? o e 9 0 ©| 4, große deutsche StadtL ® [ | 5, Blume.

9 6.  Gabe des Winters.

7.  Nebenfluß d. Dona » .9

In di : Felder vorstehender Figur sind die Buch¬
staben AAA , B , EEEEEE , IUI , L, NNN , R.
8888 , TTTTTT derart cinzutragcn , daß die wage-
rechten Reiben Wörter von der bcigefügten Bedeutung
bilden und die mittelste wagrechtc gleichlautend mi*
der mittelsten senkrechten Rsibe ist.
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Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Marklkirchc.
Sonntag , den 6. August, 8. S . n. Triml.

Milstärgottcsdienst 8.40 Uhr : Pfarrer Ferling.
Hauptgottcsdienst 10 Uhr : Pfarrer Beckmann.
Abcndgottesdicnst5 Uhr : Pfarrer Beckmann.

Pfarrhaus , Luifenstr. 34:
Nächste Sitzung der Armenkommission am 11. Sep¬

tember.
Arbeitsstunden des Nähvcrcrns am Dienstag,

den 29. August, um 4.30 Uhr. Während der Schul¬
ferien fallen die Nähstunden aus.

Sämtliche Amtshandlungen werden dauernd
vom Pfarrer des Seclsorgcbezirks ausgeführt:
1. Nordbczirk: Zwischen Sonnenbcrger Sir ., Lang¬
gasse, Marktstr., Museumstr-, Bicrstadter Straße:
Dekan Bickel. — 2. Mittclbczirk: Zwischen Bicrstadter
Straße , Museumstraße, Marktstrotze, Michclsbcrg,
Schwalbachcr Straße , Fricdrichstraßc, Frankfurter
Straße : Pfarrer Schüßler. — 3. Südbczirk : Zwischen
Frankfurter Straße , Fricdrichstraßc, Schwalbachcr
Straße ,Rhcinstraße, Kaiscrstraße: Pfarrer Beckmann.

L u t h e r ki r ch e.
Sonntag , den 6- August, 8. S . n. Trinit.

Hauptgottesdienst 10 Uhr: Pfarrer Hosmann.
(Christenlehre.) Abendgottesdienst 5 Uhr : Pfarrer
Korthcuer.

Amtshandlungen : Sämtliche Amtshandlungen
geschehen vom Pfarrer des Scelsorgebczirks: 1. Be¬
zirk (Pfarrer Lieber. Satoriusstr . 8) umfaßt den
von der Kaiserstr., Rhcrnstr., Moritzstr., Schcnkcn-
dorf- und Fraucnlobstraße umgrenzten Teil der
Gemeinde. — 2. Bezirk (Pfarrer Hosmann, MoS-
bacher Str . 4) umfaßt den von Frauenlobstr.,
Schenkcndorfstr., Moritzstr., Rhcinstr., Adelheidstr.,
Karlstr., Luxemburgstr, Niederwald- u. Schicrsteiner
Straße umgrenzten Teil der Gemeinde. — 3. Be¬
zirk (Pfarrer Korthcuer, Rüdesheimerstraße b) um¬
saßt den von Schiersteiner Str ., Nicdcrwaldstr.,
Karlstr., Adelheidstr., Rüdesheimer Straße um¬
grenzten Teil der Gemeinde.

Die Bczirkspfarrer haben alle Amtshandlungen
in ihrem Bezirk zu vollziehen. Dabei wird aus¬
drücklich bemerkt, daß nach wie vor die Gemeinde-
zlicder iu der freien Wahl ihres Seelsorgers nicht
beschränkt werden sollen.

1. Konfirmandensaal II unter der Vorhalle (Ein¬
gang klein. Turm neben Brauttor , Sartoriusstr .):
Jeden Sonntag , nachm, von 5—9 Uhr : Evangel.
Dicnstbotcnverein; jeden Mittwoch, abends 8.30 Uhr:
Christi. Verein junger Mädchen: Pfarrer Hofmann

Die Arbeitsstunden des Frauenverems der
Luthcrgemcindefallen bis 6. Seotembcr aus.

Bergkirche.
Sonntag , den 6. August, 8. S . n . Trinit.

Jugendgottesdienst (für die Gemeinde) 8.30 Uhr:
Pfarrer Dichl. Hauptgottcsdienst 10 Uhr : Pfarrer
1). Meincckc. ' Christenlehre.) Amtshandlungen:
Taufen und Trauungen : Pfarrer D. Meincckc.
Beerdigungen : Pfarrer Dichl.

Gemeindehaus . Stcingasse9, finden statt:
Jeden Sonntag , nachm, von 4.30 bis 7 Uhr:

Jungfiauen -Vcrcin der Bergkirchengcmcindc. _
Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr : Missions-

Jungfraucn -Verein.
Jeden Mittwoch u. Samstag , abends 8.30 Uhr:

Probe des Evangel. Kirchcngcsangvcreins.
Die Nähstundcn des Frauenverems der Berg

kirchcngcmcinde fallen für Juli und August aus.
Ringkirchengemeinde.

Sonntag , den 6. August, 8. S . n. Trinit.
Hauptgottcsdienst 10 Uhr: Pfarrer Weber.

(Christenlehre). Abcndgottesdicnst5 Uhr : Pfarrer
Mayer . Amtshandlungen : Taufen u. Trauungen:
Pfarrer Weber. Beerdigungen: Pfarrer D. Schlosser.

Im Gemeindesaal , An der Ringkirche 3,
finden statt:

Jeden Sonntag , nacbm. von 4 30—7 Uhr-
Sonntagsvcrcin der Ringkirchcngcmeinde.

Jeden Mittwoch, nachm, von 2—3 Uhr : Spar¬
stunden der Konfirmanden-Sparkassc der Ringkirche
Alle Kinder sind willkommen.

Missions - Jungfrauen - Verein Montag, abends
8.30 Uhr.

Kindergotiesdicnst: Ferien vom 16. Juli bis
10. September.
Gottesdienst in der Aula der Oberrealschule

am Zietenring.
Sonntag , den 6. August, 8. S . n. Trinit.

Gottesdienst 10 Uhr : Pfarrer Mayer.

Kapelle des Paulinenstifts
Sonntag , den 6. August, 8. S n. Trinit.

Vormittags 9.30 Uhr : Hauptgottcsdienst ; Vikar
Herkenrath. Nachmittags 4.30 Uhr : Jungfrauen-
vercin.

Evangel. Männer- und Jünglingsveren,.
(Platterstraße 2.)

Sonntag , den 6. August, abends 8 Uhr : Abcnd-
fpazicrgang. Treffpunkt : Ecke Walkmühlstraße und
Lahnstraßc. „ „

Montag, abends 8.30 Uhr : Turnen , Plattcrstr . 2.
Dienstag, abends 8.30 Uhr-  Gcsangstunde.
Mittwoch, abends 9 Uhr : Bibclbcsprcchstunde.
Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Bibrlstunde der

Jugcndablcilung.
Freitag, abends 8.30 Uhr : Pofauncnchor.
Samstag , abends 8.45 Uhr : Gebetsstunde.

Evangelisch lutherische Gemeinde.
(der selbständigen evang .-luth . Kirche in

Preußen zugehörig ), Rheinstraße 64.
Sonntag , den 6. August, 8. S . n. Trmst.

Vormittags 10 Uhr:  Gottesdienst.
Metbodisten-Gemeinde. Hermannstr. 22.

Sonntag , den 6. August, vormittags 9.45 Uhr:
Predigt . Vormittags 11 Uhr : Sonntagsschule.
Abends 8 Uhr : Predigt.

Dienstag, abends 8.30 Uhr : Bibclstunde.
Prediger Eiselc, Schwalbachcrstr. 47.

Zionskapclle (Baptistenzcmeinde ) Adlerstr . 19.
Sonntag , den 6. August, vormittags 9.30 Uhr:

Predigt ; vormittags 11 Uh. : Sonntagsschule. -
Mittwoch, abends 8.30 Uhr : Gebctsstunde.

Prediger Mundhcnk.
Neu-Apostolische Gemeinde.

Oranienstraße 54, Hinterhaus vart.
Sonntag , den 6. August, vormittags 9.30 Ubr:

Gottesdienst; nachmittags 3.30 Uhr : Hauptgottcs¬
dienst.

Mittwoch, den 9. August, abends 8.30 Uhr:
Evangelisations-Versammlung

Evang.-kirckl. Blaukreuzverein.
Versammlungslokal: Marktstraßc 13 (Kaffeehalle).

Sonntag , abends 8.30 Uhr : Versammlung.
Mittwoch, abends 8.30 Uhr : Bibclbesprcchung

und Gebctsstunde.

Donnerstag , abends 9 Uhr : Gesangprobe.
Jedermann ist herzlich eingcladcn.

Altkatholische Kirche, Schwalbacherstraße 80.
Sonntag , den 6. August, vormittags 9.15 Uhr-

Amt mit Predigt. (Pfarrer Ullmann aus Heßlochs
W. Krimmel, Pfarrer.

Katholischer Gottesdienst.
9. Sonntag n. Pfingsten^ — 6. August 19U.

Portiuncula (Sonntag ),
Pfarrei Wiesbaden.

Vom Samstag mittag bis zum Sonnenunter,
gang des Sonntag kann in beiden Kirchen des
Portiuncula -Ablaß gewonnen werden.

Pfarrkirche zum hl. Ronifatius.
Im heutigen Hochamt, welches bereits um 8.45

Uhr beginnt, findet die feierliche Installation des
neuen Stadtpfarrers durch Herrn Domkapitular
Geistlicher Rat und Stadtpfarrer Tripp aus Lin,!
bürg statt.

Hl. Messen 5.3t), 6, 7. Militärgottcsdienst (M
Messe) 8, feierliches Hochamt mit Predigt,
stallationsfeier und Te Deum 8.45, Kindcrgottcz-
dienst (hl. Messe) 10 45, letzte hl. Messe 11.30 Udr.
— Nachm. 215 Uhr Andacht nach der Mcinunö
des hl. Vaters.

Die dritte Oidcusverfammlung im Augujj
fällt aus.

An den Wochentagen sind die hl. Meffen n«
6, 7 und 9.15 Uhr.

Montag Abend 8 Uhr gestiftete Andacht für bje
armen Seelen.

Beichtgelcgenhcit: Sonntag morgens von 5.3o
Uhr an, Samstag nachm, von 5—7 und nach8 %

SumSlag nachm. 5 Uhr Salve.
Maria-Hilf-Kirche.

Sonntag , den 6. August.
Frühmeffe 6, zweite hl. Messe 7.30 Uhr

Kindcrgottcsdicnst (Amt) 8.45, feierliches Hochamt
mit Predigt 10 Uhr. — Nachmittags 2.15 Uhr
Andacht nach der Meinung des bl. Vaters.

Au den Wochentagen sind die hl. Messen um
6.15 und 8.15 Uhr.

Gelegenheit zur hl. Beichte: Sonntag morgeaz
von 5.30 Uhr an, Samstag nachm, von 5—7 und
nach 8 Uhr . Samstag nachm. 5 Uhr Salve.

Waifenhauskapelle,  Platterstraße ö,
Donnerstag früh 6.15 Uhr HI. Messe.

Bordeaux -Weine
naturrein n . unverschnitten.

St. Estephe . per Fl. o. Gl. Mk. 1.00
Medoc . „ » „ » »1,10
St. Emilion . . . . . . ,, » » » » 1 .3ö
Chat. St Julien „ 1.00
Chat. Monton d’Armailhaicq » » » ». » 1.90
Chat. Larose-Sarget * 2,90
Puligny (Burgunder) . . » „ » „ „1 .50
Bei Abnahme von mehr als 12 Fl. 5 °|0 Rabatt.

Wilhelm Hirsch
Bleichstr. 17 Weinhandlung Bleichstr. 17.

Telephon 868 Gegründet 1878.

Spediteure der König!. Preuss. Staatsbahn.
Abholung und Spedition von Gütern
und Reiseeffekten zu bahnamtlieh fest¬
gesetzten Gebühren . - Versicherungen.
— Verzollungen . — Rollfuhrwerk . —

Bureau: Südbahnhof. Telephon 917 u. 1964

Veste gelbe Speisekartoffeln Rumpf 41 ps.
Prima neue hoff. Vollheringe Stück6 Ps.

Is. gcmahl. Zucker Pfd. 22 Pf.
la. Krist.-Einmachzuck.» 22 „
la. egaler Würfelzucker, 24 ,,
Harth'- Nutzbutter „ 53 ,,
Rein . Schweineschmalz„ 55 „
Romatour Käse „ 49 „
Tilstter Käse, vollfett „ 85 ^
Edamer Käse „ 90 „
Schweiz. Käse, vollsaft. „ 108

Pfd. 140 Pf.
40 „
45 „

V, Ltr.
V2 Ltr,

la. Zervelatwurst
Salatöl , fein .
Salatöl , feinst.
Schmierseife, gelbe Pfd. 18 „
Schmierseife, weitze „ 20 „
Kernseife, gelbe „ 26
Kernseife, weitze „ 27 „
AnfuehmerStück 18, 25 u, 30 „
Schwed. Feuerzeug Paket 25 „

Gebrannt. Uaffee psd. 120 Pf.
Bestes Müllerbrot grotze t ZckioarrbrotZßPf.

Laibe VJeî brot 43 Pf-

' Zu haben am hiesigen Platze in den 29798

Reu erösine«: SKÄ'Röderstratze1, Ecke Adlerstr.,
» » Ecke

Eltvillerstr.

Umzüge
Rollfnhrwvrk

besorgt bill. W. Weber, Wellritz-
ftratze 21. Tel . 4189. 29968

UMSONST ERHALTEN SIE

Mujterbo gen  und kaufen
bcttgeJteUe,Stub«nroa?en

ippeniDagen,LeiIemagen
direkt von }t-

j Kindertpagenfabrih *2
luUuS'Cretbar.Grimmai-5a

Kleine frische
—Eier —

Stück 5 Psg.,
25 Stück Mk. l . » 0 Psg.

Grotze Schmutz-— Eier —
Stück 5 -/, Psg.,

10 Stück 5 » Psg.Bruch-Eier
Stück 5 Psg.,

10 Stück 4ö Psg.,

Russchlag-Eier
per Tasse (V- Schoppen)

20 Pfg. 30352

J.Hornung&Co.,
i Röderstratze 3.

Hauptgeschäft: Hcllmuudstr . 41.

Millionenfach im Gebrauch ! Uner¬
reicht in Wasch - und Bleichkraft.

Wäscht von selbst
ohne Reiben und Bürsten , ohne
Zusatz von Seife und Waschpulver.
Nur einmaliges '/ «— V*ständiges
Kochen . Garantiert unschädlich!

Erhältlich nur tu Original -Paketen.
HENKEL &. Co. , DÜSSELDORF.
Alloinirro Fahriltantßn anrh Her weltberühmten

77k»«kr bequeme Abz tthÎJIOBEL “s
Einzelne Möbel:
Kleiderschrttnke
Vertikos
Büfetts usir,

Sonst nirgends
gebotene günstige

Bedingungen.

Streng reelle
Bedienung.

Bärenstrasse 4.
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Zu vermieten.I 4 Zimmer.

\ Wohnungen . I
9 Zimmer.

Friedrich «! . 14. bockberrs-baM.
Etaaen -Wobnungen. 2. od. 3.f tock. 9 Zimmer lreiv. 7immer» und 1 bell« Wolm-
diele. Aller Komi, der Neu¬
zeit. SifL Warmwafferbeiz ..
Tresor kô lette Badeem-
ricktung ver sofort oder wat

Tevvich-Haus Elvers
iever.  ovr -4u.

8 Zimmer.

?Är Acht7 " 2 Aufgänae.
alles nötig« Zubehör . ver so¬
fort oder iväter su vermiet.
Die Wobnuna ist neuberae-

»ffitfiSyis:
pJä «'"“' “ ü

In nächster Näbe des
Kurhauses
herrfdiafti -Wohnungen

von 8 Zimmern , d.Neuzeit
entsvr , einger .. sof. od. wat.
zu verm. Museumstimb« 5.
Bureau . l298t)s

Albrechtstr. 33. 'A  Z .-W- m. Zub.
p. 1. Okt. z. v. R. 2. St . 30228

Albrechtstr. 3«. 4 Zunm .-Wobn.
m. Zub. 3. Stck, Anzus. vorm
Näh. 2, Stock rechts.  29807

Blcichstr. 21. 3 Z.-W. v. 1. Okt
zu oerin , N. vart._30344

Blückerstr . 26. 2.. 3 Zim.. Küche.9,n »r  t nft . z. verm. 30038

mu« »»,.* 3/5, 3 Zimmer -,
evtl. 4 Zimmer -Wobnung . .n.
Kucke u. Keller, . verm. Nab.
im Laden. 37 1»

2 Zimmer.

Keller 1. Okt. z. verm. owoo ^ - io  ZXim '-
Blücherstr . 32, t* . I Michelsberg 13 , Wvbng.

bill. z. verm. N. i. Part . 30305 v. 1. Okt. z. verm.
Bismarckring 17. 4 Zimmer-

Wohnung. Hockvart.. grobe
Räume , mit allem Zubehör,
für 800 Jt  ver sofort oder
später zu verm.  3701

Blücherttr . 30. 1.. sch. 4-3,m.
Wohn, mit allem Zubehör v.
sos. zu verm. Nab. bas. oder
Bertramstr . 17. Laden. 38 00
otzheimerstr. 28. Vdb. 1. St ..
4 Zimmer -Wohnung mit Zu¬
behör. ver 1. Okt. od. früher
zu vermieten. _ ?ii !u

Totzheimcrstr. 78, Vdb., 4 Zim .-
Wobnung. Küche, Kell., Man¬
sarde. ver 1. Okt. zu verm.
Näb. vart . daselbst.  3888

34. 2. 1.
4 - Zimmer - Wohnung mit
Zubehör . Bad , 1Mansarde.
Preis 800 Mk. jährlich ver
sofort oder 1. Oktober zu
vermieten . Näheres Karl¬
strabe 24, vart . lkS.  303S3

7 Zimmer^
ftrirhridOtt . 37, 2. St ., 7 Zim .,
^ Küche M -nsarde . Keller. zum

1. Okt. z» verm.  30081
6 Zimmer.

Adolfs -Allee 27> Hoch-Part .. ö
bis 7 grobe Zimmer . grobe
gedeckte Veranda mit Vor-
(Kurten# clcftx. Sitit,
alles nöt^ e 3ttbeMt . »®et
Eingänge , ver 1. Oktober zu
vermieten . Näb . Gartenbaus
1. Stock links._4728

rTolöiftr. 7. Bell-Etage. » Zm, .-
Wohn., neu hergcr ., mrt allem
Komfort. Nähe d. Elektr. und
Rbeins tr . z. verm . N-v- 303"

Schwalbacherstr. 57» a. d. Allee
u in freier , luftig , u. gesund-
Lage, i. N. 3 elektr. Haltest,
diverser Richtungen, moderne
6 Zimmer-Wohnungen. mit

Karlstr . 37, v. o. 1. l.. 4 Z,, Mans,.
2K . v.1. Okt. z. vm. Nab. l^SIg

39. 3. St ., schöne trdü
4 Zimmer -Wohnung mit Zu¬
behör s. gleich od. ivater zu
verm . N. daselbst Mtb , 1. St.
oder Dotzbeimerstr. 28. 1. r

Karlstr
4 Kt,

Dotzbeimerstr. 26, Mb .. Dachw.
2mal 3-Zim.-Wohn. m. Zubeb,
ver 1. Ott zu verm. 30199

Dotzheimerftr . 26, Mtb . 2. Stock.
3-Zimmer -Wobnung m. Zub.
ver sofort oder svater. 30199

Dotzbeimerstr. 30, Laden, schön.
Laden mit Nebenraumen , so¬
wie 3 Zimmer -Wohnung nn
1. Stock m. allem Zubehör,
ver Okt. zu verm. Nab. vart.
im Restaurant.  _

Dotzbeimerstr. 41. Vdb. 2. St .,
4 Zim .-Wobn., Küche, Kell..
Mans vv.. v. 1. Okt. 5. verm.
Näb. daselbst Mb . vart . bei
Sausm . Kilia n,_ 388q

Dotzbeimerstr. 41, Gib. 1.. 3 3 .,
Küche. Keller vv. ver sofort
zu verm . Näb. das. Mtb. vart.
bei Kilia n._ 3868

Dotzbeimerstr. 63. Mtb .. 3 Zim.-
Wobnung. Küche. 2 Keller, v.
sofort zu verm. Nab. Vdft.
1. Stock l._ 3889

Dotzbeimerstr. 83, Vdb. ^ St ..3 Zimmer . Kucke u. Keller.
Gas vorb., v. 4. Okr. zu verm
N. Dotzbeimerstr.  96 . 1.

Dotzb. Str . 8». Mtlb .. 1. St .. 8 Z.
bn,m . Zubeb. v,sos . im

Kaiser-Friedrich -Ring 4, 6M
4. Zim. u. Zub. z. verm. 30157

Lorelevring 11. Neubau , schöne
4 Zimmer -Wohnungen im 1..
2. u. 3. St . m. reicht. Zubeb..
auf 1. Okt.- zu , verm. Nab.
daselbst oder bei Diefenbach.
Goebenstr. 31, 3._3893

Marktttr . 25, 4 Zimmer -Wobn.
mit Zubeb.. auch geeilt , ver1. Okt. z. vm. N. Schubladen.

Mauritiusltr . 5. 1. Et . schöne
4 Zim.-Wobn. m. Bad u. Zu¬
behör. ver 1. Okt. od, früher
zu verm. Näb. 2. St . rechts
od. i. Tavetenladen , vt. 3911

Rickelsberg 18. 1. Stock, ist eine
Wohnung, best, aus 43mmern
mit Zubehör auf 1. Oktober
zu vermieten._ 30ovr>

Moritzttr . 64, 2 St .. 4 schöne
Zimmer m. Balk.. 1 Front-
lvitzzimmer. Mansarde , zwei
Keller, auf 1. Okt. zu verm
Näb. 1. St.  3776

Bad . elektr. Lickt. Er - Nerostr .14. schöne4-ÄlM̂ -W. mn
ker. Zimmer m. volzlaieluna . Zubeh.zu verm .Nab.l .St . (8134CT, m. - -
»ersch. Balkons u. m. reichl,
)ubebör . z. verm. Nab. betooblwem. 2. Et . rechts. 3900

5 Zimmer.
Adolfstr. 1 (S .l . 1. St ., 5 Zrm..

Balk .. Erker . Bad . K.. Svk...
1 Maus .. 2 Keller. Koblenam-
zua. v. -sofort z, verm. Nah
Sveditionsbürol - 3736

Adelbeidstr J9,SÄ
bestehend aus 5 groben, schonen
Zimmern mit grobem Balkon
und Zubebör »er 1. Oktober
zu vermieten . Nah. daselbst.
Bureau. _ 40378

Billa Backmaverftr . 7. 1. Et ..
5 Zim . mit Bad . Balkon, gr.
Veranda , elektr. .Licht, Halste
des Gartens v. 1. Oktober z.
verm . Näb. vt. u. We^ r-43 29805

F^ akenstr. 3 2 . 5Z .-W.m.Balst.
Gas . cv. 3 od. 4 Z.-W.. ver Okt-
Näh , vart. _ 30364

Götbestr . 14» 1., sch. 5 Z.-W. m
Bad . Balk. u. r . Zub. z. 1. Ott
zu  ver m. Näh, vart . 29806

Klovstockttr. 19. 3.. bochberrsch.
5 Zim .-Wobn. gl. od. 1. Okt.
z nevm. Näb. das. 30044

sanggaffe 17, schöne 5 Zim¬
mer - Wohnung. 2. Stock' zu
vermieten _ 3910b

Lebrstr . 2. 5 Zimmer -Wohnung
mit Küche, evtl. 2X2 Zimmer

' u Küchen, ver 1. Okt. zu vm.
Näb . bei Löffler. 1. St ., oder
vart . im Laden._ 3812

Loreleyring 11. Neubau , schöne
5 Zimmer -Wobnung >m l . u.
з . St . mit reichl. Zubebör.
auf 1. Okt. zu verm. Nab.
daselbst oder bei Diefenbach.
Goebenstr. 31, 3._3876

Luisenvlatz 8. 2.. 5 Zimmer mit
Bad , 2 Balkons . 2 Mansarden
и. Zubehör sofort od. svater
zu vermieten._ 3724

Marktttr . 13, 2. Et .. 5 3immer«
Wobnung m. allem Zubehör,
Mansarde , ver 1. Okt, zu vm.Räb . im Seifenaeschaft. 386c>

Rikolasttr . 2V. 2. u. 4. St, , ie
5 gr . Zimmer , mit Küche.
Bad . Kvblenaufzug. «rohem
Balkon . Vor - u. Hintergarten.
ver gleich z. verm. Näb. CarleU . Babnbofstr . 16. 3741

Oranienttr . 14. Vdb. 2. Etage.
5 Zimmer -Wohnung, Bade¬
zimmer. Gas vorb.. der Neu¬
zeit entsprechend eingerichtet,
sofort od. z. 1. Okt. z. verm.
N. Vdb. 1. St ._ 3725

PbilivpSbergstr . 14, Privat -Zu-
gang Gartenweg Querfeld-
ftrabe zwischen l u. 3. zwei
schöne5-ZlM.-Wobn., d. Neu¬
zeit entsvr«bend eingerichtet.
Frei « Lage. Sudseite . Bad.
Balkon, elektr Lickt. Gas.
Bleickvlatz. v.^sos, od. svater
zu verm. Nab. in 2. Stock,
rechts.  3794

Pbilivvsbcrgstr , 17/19. 4 Zim.
Wobnung. Kucke und Keller.
Mansarde , ver sofort oder
svater : daselbst eine , Man-
sarden-Wobnung 2 Zimmer.
Kücb« und Keller ver sosort
zu vermieten . Nab. 2. Stock

_bei Schröder,_ öivi
Rbeingäuerstr . 2, zwei 4 Zim .-

Wobnunaen . der NeuAeit ent-
svrechend mit allem Komfort
einger .. ver 1. Okt. z. verm.
N. bei Kirchner, vart . 3698

Rödcrktr. 47. früb . 41, nächst d.
Taunusttr .. Wobnuna von
4 Zimmern . Kucke u. Zubeb.»
v. sofort od. 1. Okt. z. verm.
gs bei Rücker, i. Laden. 3805

Sckwalbacherftr. 52. 3. Et .. 4 u.
5 Zim .-Wobn. mrt Zentral-
Heizung u. all . Zubebör . ver
1. Okt. zu verm . Nab. Emser-
strabe 2. 2. St . lks._ 38b7

Sckwalbacherftr. 57. a. d, Allee
u. in freier , luftig ., gesunder

| Lage. Rabe 3 elektr. Babn-
Haltestcllen. Stadtzentr .. mod:
4 Zimmerwobnungen m. Gas,
Bad . elektr. Lickt. Erker , zmer
Balkons u. reichl. Zubebör,
billigst ru verm. Nab . bei
Hoblw ein. 2. Et . rechts. 3659

Sck ulgaffe 7. 1., 4 3 . u. K. 20033
Webergaffe 39. Ecke Saalg ., 1..

4-Zim.-Wobn. ver sofort ob.
sväter zu verm . Nab im
Eckladen. 3034a

Horkttr . 12. sck. 4-Z.-W. M. Zub.
v. 1. Okt.. evt. gleich. N. l . St.

Schönê Wohnung von 4 Zim¬
mer, 3 Mansarden , alles sonst
dazugehörige, auch Zier - und
Obstgarten dabei ist wegen
Wegzug auf Oktober od. später
zu vermieten . 9073

Näh. bet der Eigentumerin
Eigenheim ,Eintracht-
straste5, »Villa Anna ".

Näh, dal.' b. Albertb.
Dotzbeimerstr. 94, Vdb. 1. Sl.

3 Zimmer -Wobn. mit Kucke
u. Keller. Gas vorb .. ver los.
zu verm . N. im Äetzgerlakb

Dotzbeimerstr. 98. Vdb.. schöne
3 Zim .. Küche. Keller so,. zu

_verm . 9?äb._ 1- Stock l. 38299
Dotzbeimerstr. 105. Vdb.. 3-

Zimm .-Wohn.. mod. ausaest ..
btll. zu verm._ 29813

Dotzheimerftr. 114, 3. Eth 33 .,
Küche, Keller. Bad . Balkon,
elektr . Lickt. Gas vorb.. ver
1. Okt. zu verm. N. Lorelev-
Ring 2,1 , St . I. b. Frebl.

EckernfLrdeNr. 3, H.. lch-4-Zim.-
Wobn. Näb. Bart , links. 29937

Eckrrnfördestr . 3. schöne warme
3-3imm .-Wobnun g. 30 368

Eltvillerstr . 12, Mtb-, 4 Zim. u.
Zub .».Okt.z. v. N.b.SckmMv

Eleonorenstr . 3. v. l.. 3 Zim. nn
gr . Küche z. 1. Okt. , . v. 3016o
llenbogcngaffe 15. Htü.. 2. Et ..
3 Zim . m. Zubeb,. ,m Absckl..
ver sosort od. später z. verm.
Näb. im Laden._ 366p

Frankenstr . 23. Vdb.. 3 Z.-W. «0

Göbenstr . 22, 3-Z--W. ni. Zubeh.
v. l . Okt. z. vm. N.l .St .r . 30309

Hclenenstr. 14, 1.. 3 Zim. u. K.
v. 1. Okt. bill. z. vm. 30042

Hellmundstr . 2. Htb. 1., sck. 3-
Z.-W.. Gasleit . vorb.. z. Okt
z. verm . _30343

Hellmundstr . 26, Vdb., 3-Z.-W.
m. Zubeb. v. 1. Okt. zu verm.
Näh . 3. St . _ 30338
Kir Handwerker geeignet,

Herrngartcnttr . 7, vt.. 3 Zim.
mit Küche. Keller/ Gartcnb ..
v. Okt. , . verm. Nab.

Hermannstr . 21. 3 3 . u. Kücke
los. od. z. 1. Okt. z. vm. N.
bei Wiegand., 30086

nebst Zub . v. 1. Okt. z. verm
Näb- bei W. Menges . 30375

Mickelsberg 21. sch.3-Z^W.. ÄX >i.u.K.iof.z.vm. Nah.1. St . <29818
Nerostr . 6. 1.. 3 Zim .-Wobn. m.

Kammer u. 2 Kell. an kl. ruh.
Familie z. 1. Okt. zu verm.
Preis 440 M._ 30045

Nerostr . 12. ie 3-Z.-W. Küche u.
stubeh. r. 1. u. 2. Stock zu verm.
^iäb .Bierstadterböbe 85. (9139

Pkilivvsbergstr . 12. . 2. Stock.
^ lehr schone 3-Zlm .°Wohn.

vollständig neu bergericktet.
mit Balkon. Keller. Man¬
sarde. ver 1. Oktober an
ruhige Familie zu verm.
Näb. vart . bei Holzev. 379-,

Rieblttr.5.Mtb.. 1.uFStil Z.-Ät.
m. Z. p.l .Okt.z.v. Nah.Bdb 13.

Riehl,tr . 6. Vdb. 3.. Gth.1,.8 3 >m.
m. Zub. z. 1.Okt.z. verm. 302g1

Richlttr . 27. Htb.. sck. 3 Zim .-
Wobn. auf iofort zû verm.
Näb. Moritzttr . 06. Sckublad.

Scerobcnstr . 24. Htb. vt. u. 3.
St .. 3-Zimm .-Wobn. , u vm.
Näb. Vbb. 1. r . 29819

Seerobenstr . 25. Gth., 3-Z -W. m.
Zub .v.l .Okt.od.spater N.Vdhin

Sedanstr . 3. 1.. gr . 3 Z.-W. ».
1. Okt. vm. Nab , m. 30040

Schachtstr.W, 2. St .,3 Z.u.K^ vm.
Preis 360 Mk. Näb. vt. «29820

SckarnhorMtr . 8, 2.. 3 Zimm .-
Wobnung >mt Zubebör zum
1. Okt. z. verm. N. 1. St .. r.

> _ • öd4d
Sckülberg 15, Gth.. 3 Zim.-Wobn.

auf gleich od. sv.zwm. N.Vdstm

Sckulgaffe 3. kl. 3-Zim.-Wodn.
zu vermieten._ 29943

7. S.. 3 Z. u. K. 30033
Sckwalbacherftr. 77, 1. Etage.

3 Zimmer . Kucke und Keller,
das. Hinterbaus vaiü. grobe
belle Werkstätte evtl , mit 2-
Zim .-Wobn.. auch können da¬
zu noch 3 Räume gegeben
werden, ver sofort oder lvat.
Näb. vart. _JMQ

Stift,tr . 20, vart .. sck. 3 Zim .-
Wobnung ver .sofort od. svat.
zu verm., Preis 500 Je.  Nab.
im Laiben.

Stiftttr . 21 . vt .. 3-ZlM.-Wobn ..
Mansarde . 2 Keller. Klosttt
im Absckl.. Gas vorhanden,
alles der Neuzeit entsvreck.
bergericktet. ver sofort oder
svater z. verm. Preis 700 3k.
qjrili Gartenbaus vt. 38Q_4,

Waldftr . 78. 2.. 3 Zim .-Wobn
mit Balk . u. Zubebör . Gas
vorhanden , zu oerm. Nab
bei Dauer . 1. St. _ 3i3»

Walramttr . 21. Wobnuna von
3 Zimmern m. Mansarde sos.
«kiei- svater , u verm. 29822

Adlerstr . 2-3 .-W.. 1. St . Vdb..
gl. od. iväter z. verm. Blum

_ » iw ^ Kchgcht str. 14. 8865
Adlerstr . 13. Tachwohn.. 2 3 . u.

Küchev. lof. zu verm. 30211
Adlerstr . 36. s<h- Mans -Wohn.,

2 Z. u. K.. mtl . 10 Jt.  2982 -,
Adlerstr . 37. 2 u . 3 Z.-W. „u.

1 heizb. Manl . z. vm. Nab.
Vdb. 1. St . r._ 30214

1 Adlerstr . 43, Vorderb , 1. St ..
2-Zim .-Wobnnng. Küche und
Keller ver 1. Okt. zu verm,
Näb. im Laden. _38 do

Adlerstr . 49. Part .-Wobnirng.
2 Zimmer . Kücke u. Keller,
monatl . 25 M.  ver sofort od.
svater zu verm. Einzusehen
zw. 1—2, abends nach 8 Uhr,
Näb. Parterre ._ 383d

I Dotzbeimerstr. 98. Mtb . u. "eT
• schöne 2 Zim .. Küche. K. $

z. D. N. Vdb.. 1. St . l. 29Äi
Dotzheimerftr . 191. Vdb..

sch. 2-Z,m .-W. auf fof. od. ta*
zu vm. Näb . Vdb. 1 l. ^

Dotzbeimerstr. 105, mod.
Wohn. i. Mtb . u. Stb . big
zu verm 0

Dotzheimer Str .122,Vdb. u.UF'
2Zimmerwobn .m.re>chl.Zube<
v. 280 Mk. bis 380 Mk. z. veriL

29838

Drudenstr . 7. Htb, 1. St . Ü7ZHIX cklQ tl frlf Oh mKUVUllli « »r VW . w *. .u .
sch. 2 Z.-W. v. so?, od foät,
vm. N. Seerobenstr . 23. & £

Adlerstr . 54. früher 48, Dach-
Wohnung. 2-Zimmer - und 1-
Zimmer -Wobnuna mit Kücke
und Keller ver losort oder

_soäter . Näb. im Laden.  38 j8
Adlerstr . 57. 2 3 .. K. u. K. v

1. J uli z. verm. 29913
Adlerstr . 62, 3X2 -Zim.-Wobii.

mit allem Zubebör . dalelbst
auch Stallung sür 2 Pferde
mit Remise, ver sofort oder
sväter zu vermieten. Nab
bei Otto Weimer._ 38o4

Adlerstr . 66. 2 3 .. Kücke.. low.
Hartingstr . 1, z. verm. 29838
Näb, Adlerstrahe 66._

Ädlerstr . 67.' im Vorder - und
Hinterbaus . 2-Z.-W. m, Zu¬
behör ver sofort oder ivater
zu verm. Näb. vart . 3832

Adlerstr . 69. Seitenbau -Dack-
Wohnuug. 2 Zimmer . Küche.
Keller, daselbst kann auch ein
grober Obstkeller mit uber-

' nommen werden, ver 1. Okt.
zu verm. Näb. vart . 3849.

Albrechtstr. 9. Vdb^ Dackwobn..
2 Zimmer mit Zubebör . rer
sofort od. sväter zu verm, N.
Singer im Neitaurant . lo715

Albrechtstr. 36. Vdb . 2 3 -.Ju. Mt . Räb . 2. St . r . 2982!

Hirschgraben 13. 3 Zimmer u.
Kücke m, Bad ver . l . Okt. z.
verm. N. Büdingenstr . 4^ 1

Jabnstr . 12. 3-Zim.-Wobnung zu
verm . Nah , vart._302 (4

Jabnstr . 20, sch.3-Z.-W.m.Zubeb.
Gas . 1. Okt. 3. verm . N. ISbw

_ 3 Zimmer.
Adlerstr . 13, H., 3 Zim .-Wobn.m.

Zub. v- los,  z . vm. 30211
Adlerstr .28,3.Zim.u.K. z.v. 8845
Adlerstr . 33. 1.. 3-Zim.-Wobn. m

Küchev. l . Aug. z. verm. 29809
Adlerstr. 42. Part .-Wohn . 3 Z.

u. K. m. ob. obne Stall , sof,
zu verm.  _ 30135

Adlerstr . 67, Vorderh -Front-
spitz, 3 Zimmer . Küche und
Keller »er sofort oder später
zu verm. Näb. vart. _ 3831

Werderstr . 8, moderne 3- u. 2-
Zim .-Wobn. m. Most . Werk¬
stätten. Näb. bei Herborn
oder Gübenstrabe IL bei
Gerner . ML

Wellritzstr. 46. Htb. 1, 3 Zim.
und Küchev. 1. Oktober. Nab.
Zigarrenladen. _ 30296

Wettcndttr . 20. sch. gr . 3.Z.-W.
. . .... . . . . . . Näb. Gtb. 1._40143

4734  Wielandftr . 18. 3. u. 4. St ., ick.
Wohnung zu 3 Z.-W. a . 1. 10. z. vm. s«049

30274 ! Porkltr . 18. gr . A-Ztm.-Wobn.,
' vart . u. L Stock , ver sq«. tz.v. 9» di. b. Petmeckv. 2982

Kellerttr . 10. 3. Etage. 3-Zim.-
Wobn. mit Mansarde , Kucke
und Keller, herrliche Lage,
schöne Fernsicht, gute Lutt.
ver 1. Oktober zu vermieten.
Näb . 1. Stock, links.  3806

Zictenring 6. Hinterb .. 3-Z.-
Wobn. mit Zubebör auf . io-

_TtU». -- ww». ■
Kellerttr . 22, Vorderb . 3. St ..

3 Zimmer , Klicke und Keller
ver 1. August oder ivater zu
verm . Preis ' iährl . 380 M.
Näb . 1. Stock, links.  3851

Kirch 2886  44.
und Küche sof. od. später. Näb-
Metzgerladen.  30366

Am Scklob. Avotbeke Siebert.
' [.-, Kücke. Bad, Erker,

elektr. Koblenaufzug.
lm «chloi
5 Zim2.
Balk., c.h.**. ^ —
auch kann di« ganze 1. Etage.
9 Zim. (für Arzt paffend»,
mit vermietet werden. 3909

«delbeidstr . 88, Htb . v-, 3 Zim
Kückeu. Zubeb. o. sof. z. vm.
Näb Adelbeidstr. 93. 1. 29810

Adolfstr. 1. i. Seitenb .. 3 Zim.
Kückeu. Keller z. verm. Nab.
im Svcditionsbur eau. ob44

Adolfstr. 1. 3.. 8. Zim . u. Zu¬behör au ? 1. Okt. z. verm. N.
i . Sveditionsbüro vart.

Bleichste 13, Bdb- 2., 3 Zimmer.
Kücheu. Zubehör au 1. Okt. z.
verm. Näb. Adelbeidstr. 93̂ ü

Bleickstr. 49. Ecke Bismarckrg.

Kirchaaffe 62. Seitenbau 2 St ..
3 Zim.-Wobn an .rub . Leute

^zu verm. Nab. Laden. 29816
Kleiftür . 15. sck. 3 Zim.Wobn..

vt u. 2. St ., v. 1. Okt. zu vm
N. Wielandstr . 13, vt. l. 30047

Knausstr . 1, 3 Z.-W. los. z. vm.
Näb . Platterstr . 83. 29817

Körner str. 2,
garifigTV-'Ms;

Köruerftr. 2 , FS
Wohnung mit Zubeb.. Balkon
ver 1. Okt. zu verm. 30407
,rstr . 12. Mittelbau . 3 Zim.

Küche und Keller, monatlich
21 Mark ver sofort oder
sväter zu vermieten. Nab
parterre.  _ ,)BW

1. Etage. 3 Zimmer , Kücke.
Sveiiek.. Bad . 2 Balk. zwei
Keller. 2 Mans .. Gas vorb ..
ver 1. Okt. zu verm. N. vart,im Zigarrenladen . 3824

Lebrstr. 15. vart .. 3 Zimmer-
Wobn ung mit allem Zubehör
auf 1. Okt. zu vernn. evtl,
auf gleiI . SH., im 1. St . d̂ast

Kl. Langgaffe2. 3 Zimmerwöb^
nun « mit 1—2 Mansarden.
Kücke u. Keller sofort z. vm.
Räb . i. Laden bei A. Wetten-
berger Nacks._ 3(32

Metzgergaffe 21, 2., Vorderb .,
an der kleinen Langgasse,
schöne 3-Zimmerwobnung m.
Zubehör , neu bergericktet. v.
sofort oder später zu verm.
Monat 30 M.  Nab . Graben-
Strafee 20. bei Ochs. 3653

Zietenrlng 12. Htb,. 3- u. 2-
Zim .-Wobn. i. Absckl., schon
u. billig, ver sofort od. lvat.
zu verm.. schöne frei« Lage im
Westend. Näb . das. bei Telck
od. bei Eigent . W. Sulzbach,
Bärenstr . 4._3814
Schöne 3-Zimmer -Wobnung.

Vdb.. nebst Zubebör billig zu
vermieten . Näh . Jorkstr , 29.

1 2 . l.. oder Mauritiusstr . 7^ vl

Dobbeim. ^ ^
Querstraste 4, Vdb. Hockvart..

schöne S-Zim .-Wobn.. Kucke
u. Keller, sowie Stallung iur
3 Pferde , nebst Remis«, zu¬
sammen od. geteilt zu verm.
Fubrverdienst dahei in Aus¬
sicht. Näb. Dobbeim. Schier-
steiner Straße 5, im Laden.
oder Wiesbaden . Neugaffe a.

Dobbeim. ^ m ,
Sckiersteiner St . 3, Vdb-, Bel .-

Etaae . ickön« grobe 3-Z :m.-
Wobnung mit Küche. Keller.
Mansarde , event. auch gron.
Stallung u. etwas Garten¬
land . preiswert zu verm.
Sehr grober Hof u. Garten

' vorb.. event. für Geschäfts¬
betrieb . Näheres Dobbeim.
Schiersteiner Strafte 5, im
Laden, ob. Wiesbaden . N«i^
gaffe 5, vart . , . 3726

19
Bertramttr . 11, Htb,, 2. St .. 2-Zim.-Wobn. z. v. N. v- 30403
Bertramstr . 17. Gartenb, . ick.2°3im .-Wobn. mrt Balkon u.

sonst. Zubebör v. 1. Oktober
zu vermieten . Nab. da, , im
Büro im Hofe._3789

Bismarckring 7, H. v. 2 Z,-^ ,
zu vermieten._ 20023

Bleickstr. 13, Htb. Dckst.. 2Jim.
u. K.a.glwd.fvät.zu verm.<29833

Bleichst». 18, Htb.. 2 3im . mit
Zubeh. Näh, b. Hanson. 30253

>ftr. 34. Seitenbau 1. ft .,
2 Zimmer . Kücke und Keller
ver sofort oder foater »it
Perm. Näb. im Laden. 3689

Bleickstr. 36. Vbb.. 2 Zimmev-
u. 1 .ßim .°Wobnuna „ver sof.od. sväter zu vm. Nab . Vdb-
3. St . r . od. Neugaffe 3. Sa-
menbandlung. _ 3671

Bleickstr. 36, Htb.. 2 Zimmer
Wobnuna m. Zubeb. ver sos.
od. sväter z. verm. R . Vdb.
3. St . r .. od. Neu«. 3, Samen-
bandluna. _3673

Blücher«». 15, 2 Zim. u. Küchei
Mittelb , v. sof. z. verm. 30312

Blücherttr . 18. 2 Z.-Wobn.. Bvh..
Hochv. m. all. Zubeb-. Fr .Jage.
v. l .Okt. z. vm. N. vart.

Blücherttr . 2V. frdl . 2 3im .-W
Stb .. 1. Okt. z. vm. 30036

Blückerstr . 44. Vdb,. 2-Z.-W. in.Zubebör v. 1. Okt. ». v. 30374
Blückerstr .46, Htb. l, . 2mal 2-Z,-

Wobn.. m. Terrasse, v. 1. Okt,z. verm.. ev. mit Stall . 30364
Bülowttr . 4. HK. 2 Zim. u. » .z. vm. Näb. Vdb. v. r . 29834
Büdingenstr . 2. Frontsvibwobn,.

2 Zim. u. Klickez. verm. N.
Baubüro . Schutzenbofstr. 11.OUOio

Dambachthal 14. Gartenh .. Man
sardenwohnung . best, aus 3
Kammern u. Küche an ruhige,
kinderl. Leute ver 1. Okt. zu
verm. Näh. bei C. Philivv ' .
Dambachthal 12. 1. 30011

Delaspeestr . 3. 4. Etag. 2 Zim .-
Wohnuna per sosort zu verm
Näh. 2. Etage._ 29849

Dotzbeimerstr. 6 H. Dackm2^ .
Dotzbeimerstr. 8. vt.. 2—3 grobe.

schön«, belle, geräumige Zim¬
mer nack vorn , bockvt.. geeign.
für Svrechzimmer od. Büro,
ver sofort od. sväter z. verm
R. 1. Etage,baselbst ._ 3 (06

Dotzheimerftr. 13. 2 Z. u Zub.
v. 1. Juni ». vm. Nab. Htb.

iltvillerstratze 5. 2. l.. schjĵ»
2 Zimmerwobn . ver 1. J „Ii
zu verm. Näb. daselbst 29M

Eltoille »ftr . l2 . Mtb .. 2̂ Z.m.ZH^
z. 1. Aug. z. v. N. b. Schmidt,»-

_ _ NW
Eltvillcrstr .16,2 -Z,-W. v. I .CeA

u.l .Okt.Näh .Effig,! -St .r .l3oMg

Eltvillerftr .18.2 Z.u.K.z.l .O^
E tvtll .-rstr .l ».2Z.,Küchez.lß ^ s
^ _ 30207
Eieonorenst ». 1 ».. 2 Zim., Küche

u, Ke ller ver 1. Okt, 89M
engaffe 3. Htb. 1. St.,

grobe 2 Zim .-Wobn.» Küch«
u. Keller, ver August zu am
N. daselbst. _36g

Ellenbogengaffe 15, Vdb.. Tach-
Wobnung . 2 Zim . u Küche,
im Ablckl.. ver sof. od. sväter
zu verm. Näb. Laden. 3M|

Faulbrunnenttr . 10, Maniard..
Wobnuna ver sofort oder
sväter zu vermieten . Näb.
1. Stock reck ts ._ 3661

Feldttr . 3, Vorderb . 1. St ., z
Zimmer , Kuckê und Keller,
daselbst im 3. Stock 2 Zim..
Kücke und Keller ver 1. Skt.

_zu verm. Nab, vart . 3816
Feldstr . 7. Frontsv .-Wobnung.

2 Zimmer und Kucke, Keller
per sofort oder sväter zu ver-
mieten . Nä b.,vart .,das . 3816

Frankenstr . 22, Vdh. 2 Zim. u.
Kückev. 1. Okt. Nah, v. 3011g

Grisbergstr . 11. Mtb .. Dach.
wobn.. 2 3rm .. Kuckeu. Selb

z. v. N. Taunusttr . 7,1 . r. 29839
Goetbestr. 24, 2 Zim . mit «ub

z. 1. Okt. Nab. 1. Et . r . 302A
Gorbeuftr . 19. Mtb . u. Htb. 1

Z. u. K. »u verm. 28843
Göbenstr .22,P !tb..2-Z.-W.vers«s.

Hallgarterstrabc 4, 2- u. l «8wt
u. Küche per sofort od. svater.
Näb. Bdb . vart . M71

gr. 2-.'Hallgarterstr . 7. sch,m. Balk.. 2. u. 3. St. .Jtb.o
30166

Hartingstr . 9, Dachw ob num. 2
Zimmer . Kucke und. Keller
ver sofort oder ivater zu
vermieten . Näb. vt. **__

Helenenstr . 9, 2 Zim .-Wobn. m,Kücke u . Kell z. verm. 30331
Hclenenstr . 16, Mtb . »., 2 Ziin

Küche u. Keller zu verm. M
Vorderbails 1. St . 898

Hellmundstr . 12, Mans .. 3-Z.-N
zu verm. Näh. Laden. 2wM

Hellmundstr . 18. Htb.. Dackwod.
uung . 2 Zimmer . Kücke u.
Keller ver sofort od. svat« »»
verm . N. Htb. 1. St . od. Bor-
derlmus vart.  MZ

Hellmundstr . 27. 2 3im .. Kücke.
Keller. Mans .. los. 3 Zun.
Kücke. Keller z. 1. Okt. I.M
Näheres Loden. «G

Hellmundstr .46. 2-Z.-W. m.3n1
od. sv. zu verm . M. i. MeMl

Hellmundstr. 54. 2 äüfjjHerd, auf Wunsch auch Keller
abzuaeb., ver 15. Just zu vm.
Näb vart. _ -M

Hermannstr . 3. 2 3 .. K. a. im
z. verm._ W

raben 30, Stb . 1.
2 Zun . u. Zubeb. an kl. Faun
Preis 240 JL  ob . man. M *
ver 15. Ans . od. svat. Nab,«-

Dotzheim. Margaretbcnstr . 1, 2.,
Haltestelle der Elektr ticken,
schöne3 Zinunerwobnung m.
Balkon und allem Zubebör,
billig zu vermieten . Nüberes
nebenan b. Silbereisen od. in
Wiesbaden beim Ergeirtümer
im Bureau . Adelbeidstr. 21.

30327
In Ramback hei Wiesbaden ift

eine schöne ges. 3 Zim . - Wohn,
nebst Zub . m. Garten auch obne
sof. z.vm.Das. auch1 schön, möbl.
Zim^ .vw. Näb.b.Leinr .Ruk.9125

Dotzheimer Strabe 16. Wobnung
mit Stallung per 1. Oktober
zu vermieten._ 30377

Dotzbeimerstr. 28, Msttelbau-
Wobnung. 2 Zim. , Küche u.
Keller, i. Absckl.. ver 1. Okt.
zu verm. N. Vdb. 1.. _ 3699

Dotzheimer Str . 36, Stb .D , 2 St.
h.. Ablckl. 2 od. 3 Zim.. Küche
u. Keller sof. od. lv. 3029r>

leimerstr. 37. Vdb. Frtsv ..
2 Zimmer . Kückeu. Keller v.
1. Okt. »u verm. Näb. vart.
im Metzgerladen._ 3875
. -imerttr . 41, Gtb. Dachst..
2 Zimmer . Kücke. Keller vv..
ver 1. Okt. zu verm. Näh. dal.
Mtb . vt. b. Hausm . Kilian.

_ 3886
Dotzbeimerstr. 83. Htü. 1. St ..

2 Äim.-Wobnung mit Kucke
u. Keller. Gas vorb.. ver ioi.
zu verm. Näb. Dobbcimer-
strabe 96. 1. St. _3884

Dotzbeimerstr. 83. Vdb. 3. St ..
2 Zim.-Wobnung, Kücke und
Keller. Gas vorhanden, ver
sofort oder sväter zu verm.
L . Dotzbeimerstr. 86. 1. 3880

tncraane 17, Htb.. 2 3i»-f
lü -c&e auf 1. Okt. sn SLg
Näb. Vdb. 1._ E

Jabnstr . 19. « tontfo .. Ju . Kücke zu verm. Na»ei
Seitenbau vart . - - - -Z

Karlstr . 36. Stb - 2 3 - äJ
j Kell. fof. 9. vm. R. »| §g48
| Karlstr . 36, 1., frdl . Dackw-tA

2Z .u.K.a. l - 2P «rs-A^
Karlstr . 39. Mtb.

Karlstr . 44 , iürt ’Ä' ?
2 und 3 Zimmer , per »fes
sväter zu vermictem ^ -- 7

Kaftcllttr . 9. 2 kl.

Kellerttr . 2». Voroc^ ^ S
schöne 2-ZlM -Äobm.^ gund Keller ver 1.
mirmreteu. %äb._MS -̂rri

Kellerttr . 22. Part -Wi"^
Zimmer . Kucke ..û ^ oiLper sosort od. . ivater
mieten Näh . 1.

v. 1. Aua . zu verm-
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«affe 21. 2 3im. u. K. z.“ i . msaerlab.  30330

■Tutaitnr. û._2Ü2£31, Neubau, sind
"Munsen . Werkstätte. Lä-nreiswert zu verm . 3654
§Nr7li,2uial2 -Z.-W. Preis
^ WOM- iäbrl. Näh. l ^St.30300
sCSftr 28, 3.. 2 Z. u. K. aus
^Okt . »u verm. 30121

ftr. 13. 2 3 . u. K. m.
i » v . N. V. bo^ r.

lft.oa 3inimer. Sii<6<.y &fSet  u . Zubehör ver sofort
ober  später zu verm. Näh
f». fti&en _2 £ü!

^TTIüIHtb . 3 St ., zwei
^r « « L rrSÜ<Ö€ h Zlas-?MAIuS, Keller, v. sofort od.

g . M- N. i. Laden. 3668
IITTilMrHl . Hinterbaus 1.
Cffi a 3im .. Küche. Kcll..

Mi Abschluß. ver sofort od.
?ätA zu vermieten. Gas

vor̂ mden. Näb. Vorderhaus
^ Stoch_ 3721

,*7nrtienftr 14, Hinterhaus,
£ i>ron"" tß. 2 Zimmer. Küche.

| $ "r im Abschluß, ver 1.«iiouft zu vermieten,
vorhanden. Näb. Borderbaus
1 S tock _ 3 ( 2^

x^ ienftr.22. Mans.-W..2Zm.K

Nilivvsbergstr.2. F.,2 a. 3 Z. an
"ruh Leute sofortz.verm.l29M8
Plätttrftr. 8. 2 Z. u. K. zum

1 s- ft . zu verm. _ 30080
UmterffHchH2. 2-Zim.-Wobii.

ju vermiete». 30197
fJÜÄlet ®4r.7.» « b.,f* .2-Z.-

sa»bn. zu verm._8922
Nauentbalerttr. 9, Mtb u. Hth.
Sf(fi. 2-3.-W. a. ff. o. so. R̂ .B
Ncblstr. 9. Htb. 1.St .. 2 Zim. m

gnb.v.l .Okt.z.v.8!äh.l .r. 80262
«irblttr. 11. 2 Mansard.-A. m.
^Ajjche in rub. Hause an stille

Leute bill. zu verm. 298s
«ieblftrT?. Htb.. 2-u.1-Z.-W. auf

»1od.sv.zuv.Näb.Vdb.v. «29853
Mhlftr.lS.2Z.-W.,Bord.-u.Hth.

«Z. z. verm. Näb. 3. St . 30250
Riehlftr. 19. Frtiv-, neu herg.. v.

Inf, z. verm. Näb. 3. St . 30249
Roonstr. 13, 2-Zimm.-Wobnung

«er1. Okt. zu verm. 80867
«jherallce8. 2., Mans.-W. 2 .8..

Zubcb., Gas a. 1- 2 Per s. U . ü.

Röderttr. 6, Htb., 2 Zimmer n.
Küche. Keller, »er 1. Okt. »u
verm. Näh.»1. cst. lks. .3837

Röderttr. 9, Frontsv.. 2 Zim-
Kücheu. Keller p. sos. v. spater
z. verm. Preis 280 Al.  Näb.
Parterre, Wirtschaft. 8312

Wderstr. 13. sch. Frontsv. von
2 Zim. u. Küchev. 1. Okt. zu

vm. Näb. das. b. Abmus 3. E.
_ 29994

Köderstr. 19, 1. Etage rechts.
L-Zim.-Wobn. mit Mansarde
ver 1. Oktoberz. verm. Näh.
daselbst.  _ 3801

Röderttr. 31, vt., Ecke Lebrstr.,
neu berger. 2 Zim.-Wobnung

_Mos,.i.̂ Abschl..N.. 1. r. 3823
Röderttr. 35, Htb. 1., 2 Zimmer.

/ . Kam., Kücheu. Keller. Preis
390 ,H,  ver 1. Okt. zu verm.

'fejffli . im Laden ._ 3808
Römerberg 13, Neubau. 3 mal

2 Zimmer, Kücheu. Keller.
1 Zimmer, Kücheu. Keller,
ver1. Okt. zu verm. N. vart.
Restaur., Bes. Gg. Pfeiffer.

_ 3815
Römcrberg 24, 1, 2 Zim. u. Sh

fll. od. später an rub. Leute
an verm._ 2984o

Riibesbeimerstr. 38, Böb. Frt.-
svibe. 2 Z. u. K. v. 1. Okt.

verm. N. da s._ 30341
Saalsasse 24 26, 2 Z. n. K.

o, a Jim . u. Küche
. auf gleich od. spät, z. vm. (29855
Seerobenstr. 23. Htb.. sch. 2 Z.-

Mbn. v. sof. z. verm. Näb.
-Jdh. vt. r. _30342
schacht,tr. 13, 2 Zimmer. Küche

u. Keller im Glas-Abschluü
Mort oder später zu vermiet»

?-Jab . vart. bei Wieder. 3841
Sch-chtitr. 20. Dach-Wohn. im

M'schl.. 2 Zimmer u. Küche.
Keller. Waschküche. Trocken-
Mcker. ver sofort zu verm.
ftoii. 2. Stock bei Frau Witt-

-!L Witlve. _3842
iffr. 25, Dach-Wobn.. 2

«immer, Küche und Keller
?̂ r 1. August zu verm. Näb.

-b-llTburn. vart. , , 8844
»arnhorttftr. 9. Frtsp. u. Sth..

UO2-Zim.-Wodn.  29856
«charnborstktrahe 13. schöne ae-

raumiae2-Zimmer-Wobuung
allem Zubehör ver sofort

W?r i . Okt. zu vermieten.
sffgjU, . Stock rechts. 3712
°Mrnborststr. 19, 2. Et.. 2 Z -

« »bn. mit Zubeb. z. 1. Okt.
^L- rm ,N. Ndb. vt. l. 3647

»"-"borststrabe 19. Hiuterb.,
MMobnuna . 2 Zimmer
jffi? Kucke, Keller ver sofort! wäter zu vermieten.
W 260 Jt  jährlich. Näb.

^orderb^ vart. links. 3646
^nhorststr . 27. Gib.. 1. St .r..

o,"'al2 Zim.-Wobn. m. allemv. s. od. so. z. v. 30167
»Merünnerstr. 18. Mtb.. sch.

"tlusi . Bdb. v. 30043
2USÜs Mrrsieinerktr . ÄlHlb?
»er i ^ .Zlmnicr-Wohuunae»

V“ 011“ zu vermieten.
N -Wbst od. Emscrstr.50,2,2675. K. Auer. 30243

Schulgaffe 5. kl. 2 Zim .-Wohn. >
zu verm. _ 30191 I

Sckwalbacherftr. 14. 3. Stock,
schöne 2-Zimmer-Wobnung
mit Zubehör. Preis monat¬
lich 25 Al.  ver sofort zu ver¬
mieten. Näb. bei Schmidt.
Tbüringer Hof._ 3707

Sckwalbackerttr. 50, Frontsp.-
W.. 2 Zim., Kücheu. Keller
ver sot. od. fvät. zu verm..
bei Meinecke.  3788

Sckwalbacherstr. 59. 2 Zim. u.
Küche. Dach. mtl. 15 .Ä, sof.
zu vermieten._ 3825

Schwalbacherftr. 95, 2 Zimmer
u. Küche im Abschl. z. v. 30404

Kleine Sckwalbackerstrasie 4.
Dach-Wobnung. 2 Zimmer
und Küche ver sofort oder
fväter zu vermieten. Näb.
bei Lied, vart . 3742

String . 11. Hth. 1., schöne2-Z.-W
m. Znb.m.Gas l .Oktz.v. 30233

Steingaffe 25, Vdb., Dackwob-
nung. 2 Zimmer. Küche und
Keller ver sofort oder fväter
z. verm. N. 1. St . rech ts . 3802

Steingaffe 31. Wobn.. 2 Zimm.
u. K. a. al. o. so. z. v. *98-i

Waldstr. 78, 3.. 2 Zim.-Wobn.
mit Zubeh. z. vm.. Gas vorb.
R. b. Dauer i. 1. St . 3739

Walramstr. 13, Mans.-Wobn.. 2
Zim. u.Küchev. Okt. z. v. 30405

Walramstr. 37. 2-Zim.-Wohn.,
Hth. 1. St ., zu vermieten. Näh.
Vdh. vart. 3918

Wallnferttr. 7 srdl. 2 u. 3.-Z.-
Wobn. im Stb. u. Mtb. zu
verm, Näb. Vdb. vt. 29858

Webergaffe 38,Wobnunc,m.Stal¬
lung u. Remisenz. verm. 29859
Vollmer.̂ Friedrichstrabe 37.

Weilttr. 5. 1. Etage links, zwei
ineinandcrgebende Zimmer
nach der Strabe . 3 Feniter-
Front . Preis 40 Mark mit
Kaffee. Daselbst 1 Zimmer,
sebr ruhige Lage nach dem
Garten. Preis 24 Mark mit
Kaffee ver sofort zu vermiet.

Bellritzttr. 9. Vdb.. 2 Zimmer.
Küche u. Keller auf 1. Okt.
zu verm. Näb. vart. 3686

Wcllritzstr. 21. schöne 2^ 2-Zimmer-Wobnuns mit Zu¬
behör ver sofort oder sväter
zu vermieten. Räb. bei
Weber. Koblenbandlung. vt.

Wellritzstr. 23, Htb.. Dackwobn..
2 Zini. u. Kücke, v. sof. od.
spät, z. vm.  N . Bdb. 1. 3687

Wellritzstr. 57. Htb.. Dachwobn..
2 Zim.-. evtl. 3 Zim.-Wobn.
ver sofort zu verm. Näb. da-
selbst. Werkstätte. 3735

Wettendttr. 42. 2 Z. u. K.. 2
Balk.. 2 gen -, v. 1. Okt. soo87

Winkelerttr. 6. Vdb.. sch. 2 Zim¬
mer-Wohnung ver sofort od.
fväter zu verm. Preis 420 M.
Näb. das. 1. St .. 3882

Winkelerttr. 6, Gtb.. sch. 2 Zim.-
Wobnung v. 1. Okt. zu verm.
Preis 310 Al.  Näb . daselbst
1. Stock. 3864

Wiirtbttr. 2«. Mansarde-Wobn..
2 grobe Zimmer. Küche und
Keller ver sofort oder später.
Räb. 1. Etage daselbst. 3828

Norkttr. 7. Htb.. sch. gr. 2 u.
8 Zim.-Wobn. mit od. ohne
Maus.. Stall ob. Waschk., ver
1. Okt. billig z. verm. 3784

Borkttr. 25. Hochvt.. 2 Zimmer.
Küche». Keller ver sofort z.
verm. N. im Laden. 3669

Zimmermannttr. 4. Duhm, 2-
Zimmer-Wobnung auf l . Juli

_zu vermieten.__
In den Häusern des Spar - und

Bauvereins an der Waldstr.
sind schöne2- und 3-Zimmer-
Wohnungen in der Preislage
von 260.—. 280.—. 300.— und
400 V!k. ans sofort zu verin.
Näh. Riedstr. 19. vt. l. (29921

Schöne sonnige 2- u. 3-Zimnicr-
Wobn. i. Mittelb. i. Abschl. z..v.
Räb. Kiedricherstr.12. v. r. 49

Sonneneerg.miibnih,,
die seither Kutscher Schröder
innehatte, ver 1. Okt. ander-
weit zu vermieten. Näheres
Wicsbadencrstr. 29. ik.26

1 Zimmer.
Adlerstr. 26. 2 mal 1Z.u. K.z.vm.

29860
Adlerttr. 26. 1 Zimnier. Küche

u. Keller zu verm. N. das.
t achwobnung. Vdb., 3 Zim..ü-cheu. Keller. N. das. ■

Adlerstr. 56, srüber 50, Dach-
Wobnung. 1 Zimmer. Küche
und Keller, daselbst noch 1
heizbare Mansarde v. sofort
oder später. Näh, vart. 3836

Adlerstr. 60, Dachwohn.. 1 Zim.
Küchen.Keller(m.Gaseinricht.»
gleich od. 1. Scvt . zu v. 80403

Adlerstr. 63. 1 3 .. K. u. K. 1.
Okt. z. vm. 29861

Adlerstr. 63. 1 3 .. K. u. K. für
12 Al  z . verm._ 29861

Adlerstr. 64, früher 58. Dach-
Wobnung. 1 Zimmer, Küche
und Keller ver sof. zu verm.
Näb. vart. oder im Laden.
_ 3857

Adlerttr. 65, 1- u. 2-Z.-W. 4000°
Adlerttr. 66. Vdb. vl.. 1 Z.. K..

K. sof. od. fv. b. z. v. 29862
Adlerttr. 67. 2X2 1-Zimmcr-

Wobnungen mit Zubehör p.
sofort oder sväter zu vernr.
Näb. vart._ 3830

Adlerttr. 71, pt., gr. Zim., Küche
n. Keller sofort. 9098

Äbolfstr. 12, Stb . vart., 1 Zim.
m. Kückev. sof. z. vm. Näh.
Adolsstr. 14. Weinhdl. 29863

Bleickttr. 18. Vdb.. Mans.-W.
an einz. ruh. Pers. sof. v. sv.
z. verm. N. b. Hanson 3658

Blücherttr. 7. Mittelbau. Man-
sarden-Wobnuug. 1 Zimmer
u. Küche, Keller, ver sofort
oder sväter zu vermieten.
Näb. bei Müller. Pismarck-

jnnfl_26._l ._ii_ 3703
Bertramstr. 20, zivei 1 Zimmer-

Wohnungen, Bdb. u. Htb., m.
Zubehör, monatl. 18 u. 19 Al.
ver sos. od. sväter z. verm. N.
bei Blumer. Vdb. 1. r. 3826

Dotzbeimcrttr. 41, Vdb. Dachst..
1 evtl. 2 Zimmerwohnung,
geräumig, bell. srdl.. Küche,
Keller etc., ver 1. Okt. z. vm.
Näh das. b. Hausm. Kilian,
Mittelbau vart._ 3887

Dotzbcimerttr. 114, vt.. 1 Zim.,
Kücheu. Keller ver sofort od.
später zu vm. Näb. Lorclev-
Ring 2. 1. St . l. b. Frebl. 388t

Eleonorenttr.8, I Z.u.K.sof. 9114
Feldttr. 12. 1- u. 2-Z.-W.. neu

beraer.. a. gl. o. sv. z. v.29860
Gustav Adolsstr. 5. 1 Zim.. Küche

u. Keller. 16 M. monatl. 8924
Goebenttr. 19. Mtb.. sch. 1-Z.-

Wobn. zu verm. 29868
Hartingstr. 1. 1 u. 2 Zim. bill.

sof. o. so. N. Adlerstr. 66. 1.
29869

Helenenstr. 11, Zimmer u. Küche
gegen Hausarbeit._ 9100

Helenenstr. 16, Mtb. 1 Zim.,
Kücheu. Keller zu verm. Näh.
Vorderhaus 1. Stock. 3998

Scllmundttr. 29. H. v.. 1 Z. u.
Küche zu verm._ 30092

Hellmundftr. 33, 1 Zimmer und
Küche im Dachst, zu vm. 29870

Hellmundstr. 40. 3., 1 Z. u. K.
_30340

Hellmundftr. 42, Mansarden-
ttock, 1 Zimmer, evtl. 2 Zim.
u. grobe Küche. Keller, sofort
od. svät. z. vm. N. Vdb. 1. St.

Hochftättenstr. 9, l -Z.-W. 8039
Fahnttr. 19. Vdb. vt.. sch. gr.Zimmer, Kücheu. Keller sos.

zu verm. Näb. Stb . vt. 3691
Kattcllftr. 10, Stb ., 1 Zimmer u.

Küchep. sof. Näb. p. 30293
Kellerttr. 6. 3., 1 Zimnier, Küche.

u. Keller zu vermieten. 30286
Kellerttr. 15. Grth. Mans.-W..

1 Z. u. K. v. sof. od. svät. z.
verm. Näb. das._ 8866

Kiribgaffc 19. Htb.. eine Dach¬
wohnung. 1 Zim. mit Zubeb.,
ver sofort ob. später z. verm.
N. Vdb. 1. St . l. 3879

Lebrstr. 33, sch. Mans.-Wohn. m.
1 od.2 Zim. ii. Küchez. v. 9058

Ludwigstr. 3, 1 Zimmer und
Küche, daselbst2 leere Zimmer
ver sofort ob. später zu verm.
Näheres vart._30291

Marktstr. 8, kl. W. z. vm. 29871
Marktttr. 13. 3. Et., 1 Zimmer.

Kücheu. Mans. ver 1. August
zu verm. Räb. im Seifengesch.

_3896
Metzgcrgaffe 15, M .-W..1 Z. u.K.

30298
Nerottr. 28, 3.. 1 Zim. u. Küche

v. 1. Okr. z. verm. 30121
Nettelbeckttr. 24. 1- n. 2-Z.-W.

z. v. Näb. Vdb. 1. l. 30346
Oranienttr. 35, Mans. Zimmer

an anständige Frau z. v. 8818
Raucntb.Str .5,l .Z.u.K.z.v.i30008
Riehlftr.4,1 Z.u.K.v. s.z.v. 30255
NicbkNr. 11. 1- u. 2-Zimmcr-

Wobnung sof. z. verm. Neu-
bergerichtet._ 82927
Rbeingauerstr. 6, Htb.. 1 3 . m
K. z. vm. N. Vdb. v. r. 68723

Rbeingauerstr. 17, 1 Zimmer u.
Küche. Hiuterb., z. vm. 29874

Römerberg6. 1 Z. u. 1 K. 14 Mk
29875

Römerbcrg 10, 1Z . it. K. N H.3.
30190

Römcrberg 25, Neubau. Stb.
1. Etage. 1 Zimmer, Küche
und Keller, Gas vorhanden,
Mitbeniitzuiig d. Waschküche,
Trockenboden usw. ver sofort
vder sväter. Näb. im Laden
daselbst._ 3845

Römerbcrg 37, Mans.-Wohn.z.v.
30213

Saalgaffe 16, Mtb. 3., gr. Z.
u. Küche zu verm._ 30333

Sedanstr.l .D.,1 Z.u.K.12M.,9097
Scdanttr. 5, Hth., 1 Mans. u.

K. aus al. od. sv. z. vm. 29876
SÄarnborstttr. 9, 1 Z.-W. ver

sofort zu verm._ 87729
Scharnborstttrabe13, Hinterü..

schöne geräumige luftige 1-
Zimmer-Wobnung mit Bal¬
kon ver sofort oder später
zu vermieten. Daselbst kann
eine schöne belle Werkstätte
bezogen werden. Näb. 1. St.
rechts,_ 3713

SckwalbaÄerttr. 79, Bdb., Dach¬
wohnung, 1 Zim., Küche u.
Keller, per 15. Juli od. svät.
zu verm. N. vart._3839

Schwalbacherttr. 95, Vdb. vt..
1 3 ., K. i. Abschl. N. H. 2988»

Steingasse 28,
schloss. D.-W. p. sof. od. sv. z. v.

30310
Waldstr. Ecke Baumstr., sch. 1 u.

2 Zim. n. Küchez. v. Näb. das
b. Maüengeil._ 29882

Walramstr. 21, Wohn. v. 1 Zim
sos. o. sv. zu verm. 29881

Walramstr. 31. 3X1 Zim. u.
Küche, Pr . 14 u. 16 ./(, v . sof.
z. vm. N. bei Schmidt. 30336

Wellritzstr. 0. Dachstock-Wob-
nung. 1 Zimmer. Küche und
Keller zu verm. Näb. vart.
im Laden._ 3696

Wellritzstr. 13, vt.. Mansardcn-
wo bmmg sof. z. verm. ->>002

Winkelerttr. 6, Dach-Wobnung,
per sofort od. später zu verm.
Preis 20 AI  monatl 3863

Leere Zimmer. |
Adlerstr. 53, eine beizb. Mans.,

Preis 6 Al  monatl .. ver sof.
od. sväter zu verm. N. bei
Meier daselbst._ 3822

Adelheidttr. 19, beizb. Mansarde
an ruhige Person ver sofort
od. sväter. Näb. vart. 30377

Adelheidttr. Ai. 2 Maus, an einz.
br.Pers. s.bill.N.das.4.St .9010

Hellmundstr. 20, sch. beizb. Mans.
an einz. Pers. z. verm. 30000

Hellmundstr. 34,1 Äans . z. verm.
30331

Hellmundstr. 42, eine leere Man¬
sarde an solide, anständ. Per¬
son v. sof. bill. z. verm. Räb.
1. Stock. _ 3677

Hellmundstr. 36, V.. leer. gr. Z.
m. W. u. Gas . R. vart. 30376

Moritzttr.4.1.St ..l.Zim.iWarlez.
u. Tel,vorb.»Preis 20M. 30260

Oranienttr. 22, gr. beizb. Mans.
_3 0234

Oranienttr. 35̂ Vdl,.. mehr, teere
Mans. z. v. R. Htb.I .St . 30230

Mblttr . 5. P .-4 - .Bdb. s. Eingver sof. z. v. Nah. 1. l. 30258
Römerberg 10. 1Z.N.H.3. 30190
Seerobenstr. 10. l. Mans. v. sof.

z. verm. Näh, i. Lad. 30309
Schier?tcinerttr.20,lZ.u.K.sof.z.v.

_ 9115
Sckwalbachcrttr. 73. sch. leere

Mansarde mit Kochofen ver
sofort oder sväter zu verm.
Näb. 1. Stack bei Helsberg.3833

Wettendttr. 42 gr. Zim. s. einz.
Pers . od. Möbeleinstellensos.
z. verm. Räb. Ebnes. 29885

Wellritzstr.21.1. l.Zim.z.v.30297
Wellritzstr. 48, Mans. ». v. 8948
^rktt ^ 22-ieerĉ im^reî l68
I Möbl. Zimmer |
Adlerttr. 58, vart., gut möbl.

Zimmer mit Frübttück, 16 .M
monatl. oder wöcbentl. 4 Al,
ver sofort zu verm. 3847

Albrechtttr. 11. Gtb. 1. schöne
Schlafstelle zu verm. 9144

Bertramstr . 4 , WZ
möbl. Zimmer zu verm. 51

Bertramstr. 12, 1. St . r., großes
gut möbl. Zim. z. verm. 30171

Bertramstr.l2 .2.r.,sch.m.Zim.bill.
_ 30402
Vater Rbcin, Blcichstr. 5, gut

bergerichtete möbl. Zimmer,
mit u. obne Pension, auf
Tage, Wochen, Aionate. 3878

Dotzbeimerttr. 12, gut möbl.Zim.
ver 1. August zu verm. 30270

Dotzbeimerttr. 18, 2. lks.. fein
möbl. Zimmer zu verm. 3709

Eleonorenstr . 5 teeg‘ cr
Arbeiter billiges Logis. 47
Eleonorenstr. 8. 2. St ., gut möbl.

Zim. zu verm._ 30170
Ellenboacngaffe3, klein möbl.

Zimmer, 2. St ., ver sos. zu
verm. N. daselbst. 3666

Faulbrunnenttr. 6. schön möbl.
Mansarden-Zimmcr zu ver-
mieten. Näb. 1. St das. 3657

Grabenstraße 32, Mans.-Wohn.,
2 möbl.Zim.. ver sos. o. svät. zu
verm. Näh, im Laben 3656

Hartingstr. 5, ein möbl. Zim.,
1 Zim. u. Küche, ein Lager-
raum ver sos. zu verm. 3860

Helencnstraßellkannreinl . Arb.
Zimnier teilen._ 9101

Hellmundstr. 58, Ecke Emserttr.,
1. Stock. 2 fein möbl. Zim.
ver 15. Juli zu verm. bei
Finke._3866

Hermannstr. 17, beizb. Mani.
mit od. obne Möbel, ver sof.
zu verm. N. 1. St . l. 30335

Jabnttr . 7. gut möbl. Zim., aus
Wunsch mit 2 Bett. N. Sans-
eigentümer._ 30372

Jabnttr . 17,3. lks., eins. möbl. Z.
an sol. Arb, zu verm. 9130

Karlttr. 3,1 ., gut möbl. Zim. m.
od. o.Pens. v. sos. z.verm.30275

Kellerttr. 22, Schlafstellen zu
baben mit u. obne Frühstück,
ver sofort. 3.50 Al  wöchentl.
Näb. 1. Stock, links. 38 52

LLhrstratzeÄ, pari.
möbl. Zimmer zu verm. 3770

Lebrstr. 33. vt., gut möbl. Zim.
ver sofort zu verm. Näh. bei
Seel , vart._3810

Marktttr. 9, 2. St ., eien. möbl.
Zimmer, mit u. obne Bens.,
aus Tage. Woche u. Monat
zu vermieten._ 3662

Moritzstc. 39, Parterre, möbliert
Zimmer mit sevaratem Ein-
gang zu vermieten. 30232

Nerottr. 41. Best. u. eins. möbl.
Zim. z. v, mit od. ohne Pens.

_ 30301
Oranienttr. 27. 2. 1 groß. it. 1kl.

g.möbl.Z.zuvm. bSchmidt.9011
Pbilivvsbergstr. 4. pari., sein

möbl. Zimmer mit od. ohne
Pension ver sofort zu verm.

_3796
Pbilivvsbergttr. 17/19, 1. St.

links, schön möbl. Zimmer
mit Pension. 55—60 .« mo¬
natlich. ver sofort zu ver-
mieten. _ 3798

Platterttr. 4. 2. St ., gut möbl.
Zimmer ver sofort od. svät.
zu verm. Räb. das. 3790

Platterttr. 8, vt.. 1 schön möbl.
Zimmer mit Kafiee. 26 Al
monatlich, ver 15. Juli zu
verm. Näb. daselbst. 3791

Platterttr. 16. möbl. Zimmer
mit 1 oder 2 Betten zu ver¬
mieten ver sofort. Näb. bei
Frau Krist, Wwe. 1. St . 3972

38'

Querseldstr. 7, vart. links. 2
gut möbl. Zimnier mit und
»bne Pension zu vermieten.
tNordd. Küche.l_ 3799

Rauenlh.Str .5.möbl-3.z.v.<30008
Riehlftr.9,1 . l„g.m.Zim. z.verm
_ 30252
Röderttr. 38, 1. Et., sofort fein

möbl. Etage von 3—4 Zim ..
Küche, Klosett i. Abschl., Gas
vorhanden, a. einzelne Zim-
mer zu verm._ 3817

Röderttr. 40, 1. Et ., sch. gut
möbl. Zimmer für Dauer¬
mieter ver sofort vd. sväter
zu verni. N. daislbn . 3816

Sedanttr. 3, 2. St . r .. gut möbl.
Zimmer zu verm. 30339

Sedanstr . 8,
beiter schöne Schlafstelle. 25

Sckillervlatz 2. möbl. Z. «18 M.
monatl.« sof. z. vm. Lage f. Ge-
schäfrssrl. N. Friseurlad . 166

Schulberg8. 1. I, gut möbl.Zim.
m. Pens, v. sof. z. vm. 30212

SMMerstaeL1.r..
möbl. Zimmer mit Pension ver
sofort zu vermieten. 30365

Stiftstr . 7. pt.. fein möbl. Zim.
mit Frühstück, mit 1 oder 2
Betten, zu maß. Preise z. vm.

_ 3803
Wellritzstr. 21,1,möbl . Zim. z. v.
_ 30297
Weilftraße 5, 1. Stock rechts,

sein möbl. Zimmer mit 2
Fenster-Front , für Allein¬
mieter. sehr geeignet für

__Kürsrcmdê_ 3820
Wettendttr. 23, 1., möbl. Mans.
^SAmWocheM ^ L5^ M16
I 15den |
Adolsstr. 8. 1.. Laden m. Neben-

räumen od. vollständ. Wobn..
2 Zimmer u. Klicke, für jed.
Geschäft geeignet, od. auch als
Büro sof. z. verm. 3692

Bismarckring 19. Laden. Wob-
mma. Weinkeller. Sckwenk-
raum etc. zum 1. Oktober
b.  Js . anderweit zu vermiet.
Räb. 1. Stock rechts. 3702

mit o.
ohne

Lad.-Z. sf. z. v. Räb. 3. 28890
Bleichste. sSI, fl. Laden m. Zim.

b. z. v.v. 1. Okt. N. Bäckerladen.
_ 30254

Blücherplatz 2, Lad. u. Keller m.
od. ohne Mans. sof. od. sv. z. v.
R.Adelbeidstr.14 b. Kleber, bv.

_ 30406
Fricdrickstr. 18. Laden mit od.

obne 4 Zimmerwohnung, ev.
auch 2 Zimmer. Näbe Markt
u. Kuranlagen, eignet sich sehr
für Büro , sofort ru verm.
Näb. daselbst 1. St . 3717

Grabenttr. 26. Heller geräum.
Laden m. Nebenraum, event.
m. Wohnung, ver sofort oder
sväter zu verm.. geeign. für
Färberei, Wäscherei. Sveise-
wirtschaft. Friseure ufw. Näb.
daselbst._3651

Spezial geschäftsladen
b. z. verm. Grabenstr.80. 129800
Scköaer Laden mit 2-Zimmer-

Wobnung auf gleich od. svät.
zu vermieten. Derselbe dürste
sich f. Kurz- u. Wollwaren.
Aufschnittgeschäft. Butter - u.
Eierbandlung usw. eignen.
Näheres Hellmondstratzc 5.
1. Stock links._ 298 92

Helenenstr. 30, Ecke Wellritzstr.
kl. Laden billig z. v. Näh.BiS-
marckring 38,1 l. bei Schmitt.

_ 30155
Hellmundstr. 26, Laden m. 2 Z.-

Wobn. z. 1. Okt. z. v. N. 3. St.
_ 30338
Hellmundstr. 42, 1 Laden. 2 gr.

Zimmer, gr. Küche u. Keller,
für jeb. Geschält geeignet, v.
sof. ob. svät. z. vm. N. 1. St.

_3679
Karlttr. 22, Ecke Adelheidttr..

Laden m. Werkstätte. mit od.
obne Wohnung, ver los. od.
später z. verm. Näheres bei
L. Holmann, Ecklaben. ‘ 829

Laden, nächst der Langgaffe. a.
gleich oder sväter zu verm..
evtl, bübscke 3 Zim.-Wobn.
z. 1. Okt. R. Goldgass« 17 vi.

3655
Marktstr » he 17.
Der von Friseur Klein innc-

gebabte Laden ist zum 1. Okt.
anderweitig zu verm. 29893
Marktttr. 22 ist ein gr. Laden

mit Wobn., bedeut. Lagerr.,
Werkstatträum. uiw . zu vm.
Näb. das. im Glaswarenlad.
od. b. Eigentümer K. Meier.
Ricolasstr. 41._ 29894

Metzgergaffe 29, Laden mit Ne-
benzim.. großer, srdl. heller,
geräumiger Laden, mit oder
ohne Wohnung, z. vevm., der-
sell'e eignet sich kür alle Ge-
schästszw. N. Grabenstr. 28
b. Schnatz. Restaur. 3650

Neubau
Haus Mittelttr. 3.

Laden mit 5 Schaufenstcrii.
ca. 60 Dimeter groß, mit bell.
Souterrainraum . ca. 40 !̂ 7-
meter groß. Entresol. 2. Stock
3 Zimmer-Wobnnug, 3. Stock
3-Zimmer-Wvbiiung. alles d.
Neuzeit entlvrechend einge¬
richtet. vreisw . zu vermieten.
Räb. b. Eigentümer Wilb.
Maldaner. Marktttr. 34.

Nerottr. 28, Lad. m. 3 .. Klicke
n. Trockenballe für Wäscherei
zu vermi eten._ 30048

Nerottr. 28, sch. Laden m. Zim.,
Kückeu. Halle für Geflügel-
aeschäst. m. od. ohne Laden¬
einrichtung zu verm. 30048

O ĉnnenttr. 14, Laden. Großer
freundlicher geräumiger, zu
allen Geickäftszwecken ge¬
eigneter Laden, evtl, können
auch große Lager-Räume u.
Wohnung dazu vermietet
werden, ver sofort oder
sväter. Gas vorhanden. Näb.
1. Stock daselbst._ 3720

Ecke Rbeingauer- u. Eltviller-
straße. Eckladenm. 4 Zim.-
Wobnung H. 2 Lagerräumen,
seit längerer Zeit Kolonial¬
warengeschäft mit Eriolg das.
betrieben. Preis n. Ueberein-
kmift, ver sofort oder sväter
zu verm. Räb. bei Wagner.
Bleichstraße5. 3877

Raucntbalcrttr. 2V. Bierkeller
und Lagerräume, auch geteilt,
zum Einstellen von Möbeln zu
vermieten._ 29887

Schwalbacherttr.9, schöner Laden
mit Zubeh. zu verm. Näb. bei
Seffemer Bismarckr.8. 29910

Schwalbacherttr. 54, sch. Laden
im Souterrain, geeignet für
Wäscherei od. Schuhmacherei,
v. sofort zu verm. N. Emser-
itraße 2. 2. St . lks. 3869

Schwalbacherttr. 67. Ecke Mi-
ckelsberg. Laden lComvtoirl
v. sofort oder sväter su ver¬
mieten. Preis 800 Al. Näb.-
bei Sättel._M4

Walramstr. 2, Ladenm. 2-Z.-W
billig zu verm._ 30392

Walramstr. 31. Laden, wo seitb.
erfolgr. Molkerei betrieben
wurde, ver sof. m verm . N.
bei Schmidt._ 30336

Wellritzstr. 13. Laden mit La-
denzim. auf 1. Okt. od. auch
früh, billig z. vm. N. vt. zw

Wrrderttr. 8 sch. Laven m. 1
Zim. sol. i.  v . Näb. Baubüro
Blum. Goebenttr. 18. 28895

Zietenring 7. Schöner Laden
mit 3 Zimmer-Wohnung ver
1. Okt. z.verm. Preis Mk. 900.
Näb. 2 St. bei Kühner. 30156
Für gewerbliche Zwecke

großer Laden
nabe der Langgaffe billig zu

M - tjfe 17.29896
zu vermiet. Näh. Langgall

Laden
obne Konkurrenz, in sebr be¬

lebter und bewohnter Durch¬
gangsstraße. dicht am Bis-
marck-Rma. kür satt alle
Geschäfte geeignet, da nur
Bäckerei u. Svezereibandl.
vorband., aus 1. Oktober od.
srüber »« verm. Räb. kosten¬
los bei Daniel Kabn. Agent.,
SeerobenttL. 6. 1.. nachm.von 1—3. ' 3704

Bierstadt. Blumeottr. 15. Eck-
Laden mit 2 Zim.-Wohnung,
aeeign. als Filiale s. Kaffee-
Geschäft, sos. od. spät, billig
zu verm. Näb. vart. beim
Eigentümer. _3913

LjtfeHtsl f̂fen̂efcr^
Adelheidttr. 93,1 ., Stallgebäudc

mit Wagenremiseu. Futter-
raum. evtl. 3 Zim. im Htb.
dazu, zu verm._ 30082

Baünbosttr. 16. grobe belle La¬
gerräume z. Einstellen von
Möbeln z. verm. R. das. 3704

Babnbosstr. 22, sch. saub. Raum,
geeignet zu Flaschenbi«r-Ab-
süllranm. z. Lagern o. Aus-
bewabren von Möbeln od. als
Waschküche, per sofort zu vm.
N. das, i. Metzgerladen. 3874

Bertramstr. 11, v„ ca. 43 iMncr.
gr. Werkst, m. 2-Zim.-Wobn.
v. 1. Okt. z. v.erm.. für Tape¬
zierer, Schreiner od. Instal¬
lateur »eeign., ein gr. Teil d.
Miete k. abvevdient werden.

_ 30328
Bertramstr. 22 vt., geräumige

belle Werkstätte zu vm. 30084
Bleichttr. 36. Lagerraum, groß.

Keller, geeign. für Flaschen-
biergesch. od. Mineralwasser-
bandl.. Stallung s. 2 Pferde.
Remise. Hofranm. Futter¬
boden, ver sof. od. sväter zu
verm. N. Vdb. 3. St . r. oder
Neua. 3, Samenbandl. 3672

Dotzbeimerttr. 17, Gartenhaus.
Stallung für 2 bis 3 Pferde.
Remisen. Futterboden, mit
Wolmung von 3 bis 4 Zim¬mern ver sofort ober später.
Räb. daselbst bei Busch. 3708

Dotzbeimerstr. 41. ein Keller z.
Lagern v. Obst. Gemüse usw.
ver sofort zu verm.. Preis
200 .k.  Näb . das. Mtb. vart.
bei Kilian. _3880

Dotzbeimerttr. 88. Werkstätte
60 iZMir.. »u verm. ^Läü.
bei Blbertb._

Dotzbeimerttr. 105, Werkst, u.
Lagerräume, ganz ob. geteilt
bill. zu verm._ 2989!

Dotzbeimer Str .122,sch.h.Werkst.
od.Lagerraumb.z.verm.30382

Feldttr. 13. Stallun« kür 2—3
Pferd« m. o. obne Wobn̂ v.

per sofort
. zu vermieten:
1 Souterrain-Raum, 50 Qua¬

dratmeter, als Werkstätte od.
Lagerraum:

2 groß« Soiiterrain-Raume. te120 Quadratmeter gr.. ganz
oder geteilt, auch als Wein¬
keller sehr geeignet:

1 Souterrain-Raum, 180 Qua¬
dratmeter. mi't groben Neben-
räuinen. als Werkstätte oder
Lagerraum sehr geeignet.
Näheres Friedrichstr. 10.

_ 29804
Goebenttr. 16, belle Werkst, od.

Lagerr. v. sos. zu verm. 30341
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Goebcnstr. 18. Flaschestbierkell.,
evtl , mit Stall , v. sofort au
penn . N . das._ 30341
Größere Bureauräume preis¬

wert zu vermieten 2991.
Göbenstraße 18. bei Gerne r

Hallgarterstr . 7, gr . Werkstatt'
Lagerraum u. Wohnung . 29902

Helenenftr. 22, sch. Werkstätte od.
Lagerraum bill . zu verm . 9078

Kaftcllttr . 9. Stallung m. 2-Z -
Wohn . v. 1. Olt . zu v. 30302

Kirchgaffe 72. sch. geraum , belle
Merkstätte . eignet sich f. Ta¬
pezierer , Schreiner mw ., per
1. Aus . zu verm . Näb . bei

_Gauer,daselbst ._ 3910
Kl. Langgalle 4, 110 Quadrat¬

meter großer Arbeitssaal od.
als zwei Lagerräume , v. m.
od . spät . z. verm . Näb . i. Lad.
bei A. Westenberger Nachf.

Stallung,
große Remise . Heubob . u . Wohn.
Lothringerstr . 27. Näh .V .v. 8923
Luisenstr . 18, geräunn Werkst , u

Lagerr . 1. Okt. z.v. Nah . Bdh ^l

auch als Lagerräume verwend¬
bar , billig zu vermieten . Nab.
Sorkstraße 29. 2. l. und
rttiusstraste 7, vt._ 29031
Roritzstr . 7, Souterr .-Näumc p

s. od sp. z. v. N. Mtb . l . l. 30257
Nerostr. 28, Werkst, f. Schrein.

per 1. Okt . zu verm . 30048
In feiner Lage

Stallung kur 4 Pferde
nebst Wagenremise u. Kut¬
scher-Wohnung , mit allem
Komfort der Neuzeit ausge¬
stattet . eventl . sofort u ver¬
mieten . Näb . Neugalle 5. vt.

3728

Oranienstr. 14. Lagerraum od.
Büro , zu allen Geschafts-
zwecken geeignet , per sofort
oder später zu verm . Gas
vorb . Näb . Rüb . 1. St . 3719

Rheinstr . 32, große Stallung
nebst Zubehör für mehrere
Pferde , auch einzeln , z. vm ..
Kurlage. _ 3643

Kiehlstr . 5, Werkst , u . Keller zu
verm . Näb . 1. St . l. 30259

Saalgasse 24/28, belle Werk¬
stätte zu verm. _30332

Seerobenstr . 23, Lagerraum 40
ŝ met .. v. sof . od. sp. z. vm.

^N .,Vdlr,vt .,r ._ 30342
Seerobenstr. 33 Werkst.

Sckarnhorststr . 8 . Wein -Keller,
schöner Keller zum Lagern,
eignet sich zu allen Zwecken.
Lagerraum , Obst -Wein usw.
per sofort . Näb : 1. St . rechts.

_ _ 3711
Scharnhorststr . 36, - - . .. . . .

Werkst , p. s. zu verm . 30307
Neubau Schiersteinerstr . 23, gr.

Werkstätte u. Lagerräume für
alle Berufszweige geeignet p.
1. Okt.z.v . Näh . das. od.Emser-
str . 50. Tel . 2675 . K. Auer

Neubau Schiersteinerstr. 23. gr.
Automobil -Garage per 1. Okt.
zu vermieten . Näheres daselbst
oder Emseritr . 50. 2, Tel . 26 <o.

. 30242_ K. Auer.
Schillervlab 1. Lagerraum zu

verm ., passend f. Mobelein-
stellen . Mineralwasserlager o
Obstlager . Näb . da s. 3716

Tchwalbacherstr . 2,1 gr .Parterr-
Raum f. Büro od. Lagerraum
v. sof. od. sp. z. verm . 30264

SchwalbacherM. 41. Werkstatt
od. Lagerraum , auch a. Büro
zu verm ., per sofort »u vernn
Näb . Mtb . pari. _ 3708

Tchwalbacherstr. 73 Werkstätte
mit Lagerräumen für , alle
geschäftliche Zwecke geeignet,
auch für Flaschenbier -Ge¬
schäft. billig per sofort zu
vermieten . Nab . 1. Stock da¬
selbst. _

Walramstr. 2,Werkst, od. Lagerr.

Stellen finden.-
Männliche.

250 Mark monatlich
verd . jederm . Auch als Neben-
verd . gar . p. St . 2 M . Näb . gr.
u . fr . Glaser . Pforzheim , Holz-
gartstr . 17. 30411

Teilhaber « !>,««--
Existenz . Offerten auf . Lager¬
karte 70 Hauptpost hier bis
1. September. _ 9118

gef. z. Cigarr.-Verk.
kNt “ Wirte re.. Vergüt,

ev. M . 300 — monatl . F . 2ol
H.Jiirgenscn L Eo .Hamburg 22.

Tüchtige

Maurer
sucht per sofort 30385
Ackermann & Ries

Baugeschäft
Griesheim a. M ., Falterstr. 23.

Tüchtige , Nichtorganisierte
Marmorhaner und

Schleifer
G. kT 1

Vohwinkel._
Krankenfahrer

gesucht. Dreiweidenstr . 5,1 . r .l41
Schlosserlehrling

gegen Vergütung gef. 9147
Eckernfördestr . 4, pt . l

zu vermieten. 30392

Walramstr. 9. schöner Heller
Keller, geeignet für Flaschen-
biergeschüft od. z. Lagern von
Möbeln, auch paffend̂ als
Svengler -Werkst. p sof. ob,
spät, z. vm. N. 1. St . r. ^ »4
Die v. Herrn Sattlermeifkcr

Becker innegeb. Werkstätten sind
zus. od. aet. an rub. Geschäft
als Werkstätteno. Lagerräume
m. u. ohne Wohn. v. sof. o. sp.
zu vm. Näb. Kl. WebrrgaKe 13
bei KavveS._ 29906
Webergaffe 38. sch. Stall für

3 Pferde. Heuboden, daselbst
Lagerraum für Bierkeller od.
Werkstätte per sofort zu vm.
Näb. im Metzgerladen. 3872

Wellritzstr.24. gr.Entres.,180 n»
meter gr.. f. Vereinslokal od.
Büro per sof.. Laden. 50 , -
m- t. gr.. z. 1. Okt. z. vm. 36S0

Wellridstr. 41 Stall f. 2 Pferde,
gr. Remise, ar. Heuspeicker
u Htb. 1. St . 2 Zim. u. Kucke
ails 1. 10. bill. z. verm. 39o9
Lagerraum «. Werkst. ». vm.

Westendstr. 20. Gtb. 1. 29907
Wielandstr. 20. kdöncMiUeito

«erröume. cotl .o. Büros oö.
aOerfit, per sofort au vor» .
Näh. Skst L- h Meter. 29909

Zimmermannstr. 3, ©tanung
f.6 Pferde m.Wag.-u.Futterr„
auckaeteiltauf 1.10 z. vm.4120

mit lila Borde
tzvairrm 2.August verloren.
Gegen Belohnung abzugcben
Sonnenberg. . . ^ 9145
_Bierstadterstraße 23.verloren
zwischen Wambach u. Schlangen¬
bad ein 30412

Dinnen- JJortfmonnüie
mit Inhalt . Gegen Belohn , ab-
zug . bei Cbr . Bücher , Wambach.

Immobilien.

Weibliche.
Arbeiterin

Tücht . Reisedame
für hier oder auswärt . Tour zu
sof. oder später gesucht. H. 239

Carl O . Schlegel . Greiz»
Kleider - u. Maßkorsett - Fabrik.

Witze Plilderiililrii
sofort gesucht, 9132

Cigarettensabrik „Menes
Rbeingauerstr . 7.

1 ordentl.. bürgerl. Mädchen
für klein . Bahnhof an Büfett
gesucht. Lohn per Monat 2o  M.
und Trinkgeld . Offerten an
H. Antonv. Hotel Deutscher Sof.
Babenhauien i. S . 30397

Zum 15. August Alleinmäbch.
gesucht. Walluferstr . 6. pt . «9112

Ein einfaches Mädchen für
Hausarbeit gesucht. 9143

Helenenstraße 3, pt.

Stellen,suchen.
Männliche.

Elektromonteur, selbständ., f.
Stellung in groß . Etablissement.
Off , u . Bc . 633 a. d. Erp , d. Bl . M

Jg . Mann m. gut. Zeuan. sucht
Stelle irgend welcher Art. Ora-
nienstr. 21. Stb . 9. St . 4110

Bittek Wer gib ! nervenletd.
Mann fckristl. Heimarbet? Öls.
ii 8 , 8. n. Marktktr. 13. 2. " 78

Junger Kaufmann sucht Be-
schäftig.. ev. BertrauenM .. da
Kaution in ieder Höbe. Off-. tt.
P . R. 5, Postamt 1. 1513

HauSburlcke sucht AuSbilfe'bern. a. Gartenarb. Wild. Obln
Sonnenberg. Platter Str . 42.

Jg . Rann lucht Vertrauens-
Posten gl. w. Art . Kaut . k. a. w.
O!k ti- H 10, bauvtpoktl. 2848
‘ Jg ? Mann, militärsr.. s. St.
a. HauSbien.. a. liebst, i. Ges* .
Kn erkr. Hlrsckar. 4 v. r. 617

Junges Ehepaar mit 1 Kind
it Hausmcistrrttelle. Offert.

U. « b. 632 an d. Erv . d. Bl . 60
Weibliche.

Im Putzen. Wascheno. Nähen
. halbe Tage emps. st» Mu. autz.
d. v . Römerberg 1. Stb . 2.

Näherin bat noch Tagrlret k
AuSbeff. v. Kleid, u. Wasch«. !«>»
E. S .. Gnetsenaustr. 19. 2. r.

Schneiderin empfiehlt sich in
allen vorkommenden Arbeiten
Blückerstratze 30,1 .._20o5

Tiickt. Schneiderin empf. fid.
in u. a. d. Hause. Tag 2 M.
8819_ Krabenstr. 26. 3.

Schneiderin f. Arb. Svez .:
Knav nan».. Kind.- u. HauSkl.
Rlilcherstraße7. vt. 40L9

Schneiderin empfiehlt kick in
allen vorkommenden Arbeiten
W5 Blückerstr . 30. 1.

Büglerin lucht noch Privat-
künden außer dem Hause. Dod-
beimerstr. 122. Vdb. 1. 1157

Junge tiickt. Fra« s. Monat».
stelle oder AuSbilie. , , 409

Saus mit gr. Garten in Bier-
stadt wegzugsh . billig zu verk.
Näheres in d. Erved . d. Bl . 60

Haus m. Stallung u. Garten
zu verkaufen . 55
Dotzheim , Jdsteinerstr . 24,1 .St .r.

In dem aufblühenden Luft¬
kurort Braunfels sind 3 herr¬
schaftliche Billen mit gr . Garten
in der Preislage von 18 bis
30000 M . sofort zu verk . Anz.
gering . Für Pension oder Ruhe¬
sitz sehr geeignet . „ 30283

Näheres bei August Gudau,
Immobilien - Büreau , Braun-
sels a. d. Lahn._
_ Diverse. _
Prima Wirtschait (Nähe von

Wiesbaden ) zu verkamen . Viel
Bier und Apfelwein . Es werden
jährlich über 50 Schweine ge¬
schlachtet. Off . unter 100
postlagernd Berliner Hof. 9064

Der Ertrag eines Baumftücks
zu verkaufen . Joh . Sarg 38m.
Lothringerstr . 27, vart. _56

Pony.
Schönes ffottes Pony zu verk.

Weißenburgstr . 12, Lad . 30396
Jg . Doberm .-Piuscher , i. Schäfer¬
hund m. Stammb ., Herr .-Fahrr.
m . Freil . z. v. Korn . Adlerstr . 6

_ _ _ 57
Jg . deutsche Schäferhunde mit

prima Stammb . billig zu verk.
Bierstadt,Wiesbadenerstr.14. [64

2 gebr.. guterhaltene eintürige
Eisschränke billig abzugeben
52 Hermannstr . 8, vart.

Großer

«II

Kaufgesuche.
Vorsicht

bei Kauf oder

Beteiligung
Wlrkl . reelle Angebote verk . hie *, u.
auswärt . Geschäfte , gewerbl . u . land-
wirtschafti . Betriebe , Zins - , Geschäfts-
und Fabrikgrundst . , Villen usw . sowie
Teilhaberges . jeder Art sende ich jeder¬
mann bei näh . Ang . des Wunsches
vollkommen kostenlos zu.
E.Kommen Nachf.

Köln a . Rh . , Kreuzgasse 8.
"Oresdeu, Leipzig , Hamburg .Hannover.

_ F . 258

Dos Immaieo-Beii
von J . Ohr . Glücklich,

Wilbelmstr . 50, Wiesbaden,
empfiehlt sich bei An - u . Verkauf
von Häusern . Billen , Bauplätzen
und Vermietung von Läden

Herrschaftswohnungen re.
Televbon 2388 . 20371

Gebr. Zither
Hermannstr . 15 , 1. b. Fischer.

1 Aktenüdirauk,
1 Hei ' renschreibtiscli

aut erhalten , zu kaufen gesucht.
Off . u . Nl . 621 an d. Exv - d. Bl.

9080

Vornehme
UcrrenKeÄ

»estes :V:
Waschmittel

EThELEUtE
verlang, meine aufklärende Schrift
„Des Rätsels Lösung“ (Goldene
Worte für Eheleute) gratis, franko,
ohne Absend. C. Klappenbach,
^ Halle a. s », gr. Ulrichstr.4U ^

Z . 18

Größe 50 bis 100 cm Durch¬
messer, billig zu verkaufen . 30347

I . L. Krieg Nachf.
IG. Markus).

Blückerstr . 46._ Tel . 4045.
Neuesaub . Zeitungsmakulatur

für Metzger . Ztr . 3 M .. zu5« er-
kaufen Helenenftr . 4 , Vdb . 3.^ 58

Eich Geiänderpfosten
zu haben Feldstr . 18. Tel . 2345

Einmachfäfser
in allen Größen und 1 Küfer¬
karren zu verkaufen . 9107
Friedrichstr . 48, Weinhandluug.

Sitz- u. Liege-Wagen mit G.-
Reifen billig zu verk . 9110

Hochstättenstr . 16. Hth . 2.
Gebr .. gut erhaltene Garten-

stühle u . Fahrrad mit Freil . b. ,
abzug . Hermannstr . 8, vart . 33  I «

Schöne Birken -Stangen
für Naturgeländer und Garten¬
häuser geeignet zu verkaufen
Helenenftr . 5._9120

Badewannen. Gaskocher, Gas-
lamv ., Glühkörper rc. enorm bill.
H. Krause . Wellritzstr . 10. 4035

__ä_
Darlehen

von 100 Mk. aufm . fl. handelsger
eingetr . Bank -Geschäft a . Wech¬
sel, Schuldscheine rc. schnell, reell
u . diskret durch Richnrtz , Rbein-
strabe 88 .Nachweislich iib.200 000
Darlehen ausgezahlt , auf l . u . 2.
Hyvoth . in jeder Höhe a. vrima
Objekt . Rückporto . 8892

Brauchen Sie©dö?
und wollen Sie reell, diskr. u.
schnell bed. sein, dann schreib.
Sie fos. a. Seldsta. ü.  A. Wink¬
ler, Berlin 155, Wintcrieldstr.
34. Biele not. Danktchr. Raten»
zahl. Prov. v. Darlebn. Z. 2

krauchen Sie Geld?
Reell , diskret und schnell er¬

halten Sie solches von C. Gründ»
ler,Berlin 184,Oranienstr.105 a.
Ratenrückz . Biele Dankschr . Pro¬
vision erst bei AuSzahl . Verl.
Sie sof. kostenlose Ausk . Z . 10
ßald Bef. schnell Klein . Rhein-
«vlU straße 47. Sprechstunden
im Kino 10— 12 vorm . 9152

j . Heimisch , G m b. H,
Dotzheimerstr . 105.

Neuanfertigung und Reparatur
aller

Patent -Metallmatratzensysteme.
Telefon 4638 . 130074

Nev » ritiiN !> üLz »L "«
laschen , Brief - u. Zigarrenta
u. s. w. übernimmt Olg.Mav
Portefeuiller , Riehlstr . 9, p. 8

Berlitz I
Schoo!

Eprachlehriirst.
für Erwachssne

1.

Laben mit 2-Zimmerwohnung f.
Wäscherei ges.a . l.Westenbviert.
Off. unt. Sr .582 a. d.Exp. d.Bl.

Bleickstr. 48. Vdb. D . r.
Eine Frau i. mora. 9—11

^konatastelle od. abends Laden
oder Büro zu , putzen
beimerstr. 78. Mtb. 1._

Eine ärztlich gevr. Maffeule
s. Stelle in Sanatorium evtl,
auchi. Privt z. Krankenpflege.
Ziegler. Neuaaffe4. vtb. 3.

Fräulein gel. Alt. ». » cf* ..
gl. w. Br .. Laden bevor,., k. sok.
eintr. Off. u. R. v . bauptpottl.

_ 475 t
Tffckt. Mädchen su» t Kunden

f. ganze Tage z. Waschen <395
S . Schmidt. Aorkstr. 6. vtb . 3. l,

Friseuse nimmt noch Damen
an Adelbeidstr. 99. Stb. 1. 4636

Junge faul ). Frau s. Monats¬
stelle in feinem Haus. Näheres
DrnmetiOr . 6, Sltfi. 3. 5»

Neuen ,gebrauchte Federrollen,
15—90Ztr . Traakr .. gr . Auswahl
bill . z. verk . Dotzheimerstr . 87. <62

Einige gebr . Fahrräder billig
G. Stößer , Hermannstr .lr >.<29964

Abbruch-
Materialien

wie Fenster . Türen in jeder
Größe , Abschlußtüren . Haus¬
türen . Mettlachervlatten . Svul-
steine . Baubolz u. dgl . m. 30102
Cbr . Pilqenröther , Wiesbaden.

Dotzbetmerstr . 103.
Wegen Umzug billig zu verk.:

Sviege !schrank .2tür .Kleider,chr.
Sofa . rund . Tisch. Kommode und
Konsol . 1 komvl . Bett , u . verichie-
denes Hellmimdstr . 26. 3. 9116

Bettstelle mit Svrungrabinen
zu verk . Adlerstr . 28._ 9111

Herrschaftsmöbel : 8 Betten.
6Kleider -, 7 Kllchenichr.,,4Vertlk ..
5 Diwans . Schreibt .. Bucherschr ..
Tische . 60  Stühle . 4 Waschkomm,
(gut erhalten ) svottblllig . 30148

Adlerstr . 53. Hth . vart.
Billige Schlafzimmer:

1 hell . Satin , vol .. m. Int ..
Scklafz .. best. a . 2 Bettz . 1 gr.
2tür . Sviegelschr . m. 2 Sckubl ..
1 Waschkom. mit hob. Marm ..
2 Nacktschr .. innen ganz Eick..
iol . Arb ., s. 360 Ji.  bas . 2tur.
nußb .-vol . Sviegelschr . 68. ein
nußb .-vol . Waschkom. m. Marm.
u . Sviegelaufs . und Kackeleins.
74 Ji.  Sterostr . 4, 2. ganz.
Ta g anzus . a. Sonntags . <̂ ‘84

Waschkom. 30 .ob» e Marmor 10
komvl .eis.Bett mit Haarmatr . 40.
Schreibtisch 12. .^ Linoleum.
Waschmasch . SO, Stuhle . Bilder.
Bucherschr . 22, 2ttur . Kle .der-
schr. 15, gr . Ausziehtisch 8 Mk.
Blücherstraße 38, vt._63

2 Betten . 3 Schränke , Tische.
Wascht ., Kücheiischr.. Deckbetten
6. v. 51abnstr . 44. Hth . v- 67

Heiratsgesuche.
Junger strebsamer Mann in

sicherer Existenz , kathol .. 30 I ..
wünscht mit Häusl , erzogenem,
gemütvollem Fräulein mit etwa
2—3000 Mk. Vermögen zwecks

>eirat in Verbindung zu treten.
Zeff.Anträge mögl . mit Photogr.
erbeten unter Va . 631 an die
Erv . d. Blattes. _9146

Ernstgemeint.
Witwe . 40 Jahre , mit 1 Kind

und etwas Vermögen , sucht die
Bekanntschaft eines ältern Herrn
zwecks Heirat . Nur ernstgemeinte
Offerten u . M . B . 100 Hauptpost-
lauernd Wiesbaden . 9148

«MW ) « »

Pfl,, nm pn Pfd . 10Pf ..! 0Pfd.rlHUmen 0O Pf, r,at  abzu¬
geben Rick. Schmeiß . Gärtnerei
Hochstraße -Feldweg. _9102

Pflaume»
(schöne große Gartenpflauman)

I « Pfund « 0 Pf ;, -,
prima Kock - u . Tafelbierner»

per Pftt « d 15 Psg.
Hartl » Hattomcr,

Rheiustratze 85.
Theodor Schmidt , ^

Lnxcmbrrra ' trane 5.
Wiesbadener

lrährinittel-Hadrik,
G . in. b. H.

Kl . Langgaffe 4 . Tel . « 42 « .
30460

V s,re"?Mbreell!

für jahrelange
Haltbarkeit ::

Marke „Fest wie Eisen
schönes modernes

Muster
für

Männer
350 Mk.
für 16- 20 Jahre

3 25 Mk.
für 9—14 Jahre
kurz oder lang

2 25 Mk.
Machen Sie nnbe
dingt einen Versuc

Iran Li« li Iw
MAINZ

13 Bahnhof-Strasse
Kein Laden, nur I. Stock

30

Marke „ Hel *z/
16H1852 . 20-

Möi 'ke „Pin ^iei"
12 ££ 14 ^2 . iölZ

J.SPEIERNa&
Lan ^ ^ asse 18

MOielmsimße 18

30132

Bügelmaschine»,
Hand - u. Krastbetrieb . m. aner¬
kannt vorzüglicher Leistung , lief
preiswert u. z. günstig .Zahlungz-
bedingungen PH. Lauth , Waldß,.
50, Vertreter der Apparatebau-
anstait Ludwigsburg . G.ui.H.b.
Jederzeit Vorführung i. Betrieb.

_7983

Grosse Elnkaufsvarteileliletet
Teppich-Spezialhaus

L%Enül
efevre

Berlin 8,83 Seit 1882 nur
Oranienstr .158

W “ Riesen:
Teppich-Lager
aller Grössen u. Qualitäten
Sola-Grössa 4 5,10,15- 40M.
Salon-Grösse 415,20,30-150M.
Saal-Grösse 4 45,60,75-800M.
Gardinen :: Portieren :: Möbeieteffe
Tleohdeckon :: Steppdeoken «iw.

Spezial-Katalog
mit ca. 650
Abbildungen u.

H2t!

Täglich:
r Zwi

Erfinder,
erst lesen , dann anmelden,
Broschüre 30349

PATENT-
Wissenschaft , sachlich über
alles aufklärend , ein eigenes
Urteil ermöglichend , kosten¬
los durch : Patent - u. Techn.
Büro Conrad .Köcliling,
Sachverst ., Mai n z, Bahnhof¬
strasse 3, Tel . 2754. 30349

^ Gutschein.^ .
Jeder Abonnent , der bei Abgabe dieses Gutscheines eine

Einschreibgebühr von IS Pfennig in unserer HauptgeschaslS-
stelle Manritinsstraße 12 oder in unseren Anzeigen-AnnahM-
stellen in bar entrichtet, oder in Briefmarken nebst Gutichcm
cinsendct, hat daS Recht, eine Anzeige in der Größe von

3 Zeilen gratis
in den Rubriken : „zu vermieten " - „Mietgesuche " - „M vcr-
raufcu^ - „Kaufgesuche" - Stelle« finde« - „Steütt
suchen" - zu inserieren. Durch entsprechende Nachzaymng
kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für größere Anzeige»
in den voraufgesührten Rubriken verwendet werden. .

TM " Für Geschäfts - und andere Anzeigen , die m » t
unter vorstehende Rubriken fallen, kann dieser Gutschci»
nicht verwendet werden. HB08

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

(Bitte recht deutlich schreiben.!

AlS Gntschein nur gültig , wenn:
Name und Wohnung

des Abonnenten hier deutlich ausgefüllt ist.
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ksrisstsn

dsS »Tb mich Ihnes
tforstcde:

Wiek IVa®«. ist
Ji1! 1 o'"\) ich bin
liberal ' bekannt
cir dat beste
Schahputznntte !.

ßai *n Moment be! grösster Billigkeit und
Sparsamkeit eleganten, dauerhaften Hoch«
glanz gibt iz. dabei das Leder erhält . Wolle»
gie ’s nicht einmal mit mir probieren ?

Verlangen Sie bitte überall nur Pilo!
F . 252

Klebst Yoghurt - Tabletten
ermöglichen eine Noghurt -Kur

nährend der Sommer - nnd Reise -Zeit
aenußlertig. Reinkult . v. Metchnikoffs bulgar . Milchsäure-
8akt regeln Darmstörungen , beseitigen die Fänlnisbakt . u.
«» hüten dadurch die tagt . Selbstvergiftung . Arterienver¬
kalkungu. frühzeitiges Altern . 45 Tabletten 2.50 Mk. Zu
baben in Wiesbaden ; Oranten - « nd TauuusapotHeke.v Intercff. Wissenschaft!. Prospekt kostenlos daselbst, sowie
«am Bakteriol .-Laboratorium von Dr . E. Klebs . München.
Goetbestrahe25. • H. 225

I
J

8
30132

aner-
g, lief,
lungs-

tehau«
n.H.b.ettieb.
7883

lielel
aus

ezeote

Albert-Biskuit.
Zutaten : 125g Butter, 4 Eier, 250 g Zucker, 1 Päckchen

von Dr. Oetker ’s Vanillin -Zucker , 750 g Mehl, 1 Päck¬
chen von Dr. Oetker ’s Backpulver.

Zubereitung : Die Butter rühre zu Sahne , gib Eier,
Zucker und Vanillin-Zucker hinzu und zuletzt das mit dem
Backpulvergemischte Mehl . Man rolle den Teig 2 Messer¬
rücken dick aus und steche mit einem Weinglase Scheiben
aus, die mit einer Stricknadel durchstochen werden oder
über die man ein Reibeisen drückt . Auf einem mit Butter
abgeriebenen Blech werden die Scheiben gelbbraun ge¬
backen und nach dem Erkalten in einer Blechdose aufbe¬
wahrt.

Diese Biskuits sind ein beliebtes Teegebäck . In Milch
aufgeweichtbieten sie eine besonders gute Speise für Kinder.

täten
-40 M.
150M.
800)4.
älstoffsnu#w.

H2CS

Soeben erschienen;

Die KUNST der
SPEKULATION

Aus dem Inhalt:
Welche Papiere gewählt werden sollten.
Wie man Gewinne erzielen kann.
Wie ein Verlust in einen Gewinn verwandelt
Amerikanische Papiere. [werden kann.
Fingerzeige für Spekulanten.
Winke für Kapitalisten etc. et&

Kostenfrei erhältlich durch : i

Iton Mini firn, 83 New Oxford Street,Won.
Z 44 .!□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□®ooünoDai
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. In sämtlichen Sominerartikcln empfehle ich Folgendes
°mig : zirka zov Herren - nnd Knabenanzüge in
lehr schönen Mustern, ein Teil davon auf Roßhaar ge¬
arbeitet, welcher aus einer Gelegenheit herrührt , deren
regulärer Preis 15- 40 Mk. ist, jetzt nur 3,10 , 25 Akk.

Posten Hosen aus Restcu geschnitten, aus prima
'stoffen, sehr gute Verarbeitung , für jede Figur passend,
werden weit unter Preis verkauft . Binsen n . Hosen
tor Knaben schon von 75 Pfg . an . Als besonderer
?bstgenheitskaus empfehle ich einen Posten Sommer-
Ivppen m Leinen und Lüster. Um damit zu räumen,
«erkaufe ich einen Teil davon weit unter Herstellungspreis.

— Bitte sich davon zu überzengen! ——
| Laden, jqj - Nur einige Tage . t -QE Kein Laden

j£ & Neugasse 22.
I• Etage. 29776

, Tsver, der diese Annonce mitbringt , erhalt beim
Einkauf eines Heiren -Aiuuaes ein Geschenk

am
Geschäfts-Eröffnung.

Dem geehrten Publikum zur gefl. Kenntnis , daß ich
nächsten Sonntag , den 6. August , das Gasthaus zum

„Schwalbacher Hof "-
nach vollständiger Ncu -Renovierung eröffne . Durch lang¬
jährige Tätigkeit an großen Plätzen , bin ich in der Lage,
allen Ansprüchen der Neuzeit voll gerecht zu werden.
Schöne Zimmer Für Pereine und Gelellldiaffen.
Großer Saal mit Gerten • mildi-Kurantfalf • Bad
im Baute • Gute Penfion ♦ Hufo-Garage • Stallung.

Mit der Bitte , mein Unternehmen gütigst unterstützen
zu wollen , zeichnet hochachtungsvoll»

Nsns Burghardf , Wambach bei Schlangenbad.
Telephon Nr . 7. Amt Echlangenbad.

Zugleich die ergebene Mitteilung , daß am nächsten Sonn¬
tag den 6. August , nachm . 4 Uhr f*3T Große Tanzmusik
stattfindct . W70

Amtliche Anzeigern
Am 18 . August d . Js . , « achmittagS 4 '/, Uhr . wird

auf dem Rathaus in Biebrich ein Vorderhaus mit Ladenanbau , Hof¬
raum und Hausgartcn , Hinterhaus , Schlachthaus und Holzställe,
Adolsstraße Nr . 15 in Biebrich , Gesamtgröße 10 ar 16 qm , dem
Hugo und Josef Brosch gehörig, 60,000 Mk. wert, zwangsweise
versteigert . 29710

Wiesbaden , den 28 . Juli 1911.
_ Amtsgericht.

mn -KttiitilittiiU.
Montag , den 7 , August,

vormittags 9 '/, u. nachmit ags 2V- Uhr beginnend,
versteigere ich in meinen Versteigerungssälen

43 §chwalbacher Strafte 43
1. im Aufträge des Herrn Alvls Keller wegen

Geschäftsaufgabe:

95 Al . Ätgueure , darunter: Kochmadeira,
Cura ^ao , Chartreuse , Kloster Liqucur » Eier-
Kognak , Kirschwasser, Maraschino,
8700 Cigarren;

2. im Aufträge der Frau Theodor Ries:
ea 200 garnierte « nd « « garnierte Damen-
und Ktnderhüte , Chiffon » Bänder , Blnmeir,
Tülle , Sammetreste , Federn;

3. im Aufträge der Frau Henriette Usinger wegen
Aufgabe des Artikels:

45 Damen -,Herren -u.Kinderschirme,
ferner mittags 12 Uhr:

2 Ladenrealc mit 00 Schubladen « . Glas¬
schränken, 2 Lelbchältcr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

Georg Jäger , Mtioiiniorn.fiiiiitiit,
Schtvalbacher Straße 43 — Telephon 2448 . ,

NB. Vom I . Oktober an befinden sich meine Geschäfts
räume Wellritastr -aase Ä2 . _ 29786

Große

Mobiliar-Versteigerung.
Montag den 7 . August er. , morgens 9 '/» und nach¬

mittags 2 >/, Uhr anfange,id. versteigere ich zufolge Auftrags in
meinen Auktionssälen

3 Marktplatz 3
nachverzcichnctc, sehr gut erhaltene Mobiliargegenstände , als:

i kompl. Kirschbaum- Schlafzimmer - Einrichtung
mit Intarsien , 3 Nußb . - Schlafzimmer - Einrich¬
tungen, 1-bettig mit Intarsien , 1 eleg. Eichen-
fläm.- Speisezinimereinrichtnng mit Leöerftnylcn,
1 komplette Eichen - Speisezimmer - Einrichtung,
Smyrna - Teppich (17 qm), I Nuszbaum>Schlaf¬
zimmer - Einrichtung mit Frisier - Toilette,
mehrere kompl . Nußb .-Bette » , Nußb .- und Eichen - ein-
und Zweitür . Spiegelschränke , Nnstb . -Waschtoiletten u.
Nachttische , großer Eichen geschnitzter Herrenschreib
tisch , Eich -Dipl . -Schreibtisch , schw . Damenschreibtisch.
1 Eichen -Umban m . Diwan , I Eichen -Nmbau mit Pass.
Schrank und Tisch . Paneeldiwan , ein-. Diwans , Sofas,
Chaiselongues , Ottomaucu , Polstcrbänke und Stühle , 2 weiße
Spiegel m. Trumcau , 1 Mahag .-Spicgcl m. Trumcau , 1 großer
Hl Spiegel m. Eichcnrahmen , 1 drehbarer eichen. Notenständer,
große Partie elegante Portieren , Hotetsilber als:
1 große Terrine für 00 Personen , Plaite » ,
Saucidren , Gemüseschüffrl » , Kaffee -, Tee - und Milch¬
kannen , Leuchter re. re. Teppiche, Gardinen , Plümcaux,
Kissen, Tisch- und Ottomancndcckcu , Nipp - und Dckoralions-
gegcnständc, Eßservice , Lüster für Gas u. clektr. Licht, 1 cmaill,
Badewanne , 2 Gasöfen , 3 eis. Oefcn , 1 fast neuer Herd , 1 großer
Gasherd mit Bratofcn , Schreibmaschine , Glas, . Porzellan,
Küch-n- uud Kochgeschirr und dcrgl . mehr

meistbietend gegen Barzahlung.
X » . Mache besonders darauf aufmerksam , daß oben

angezeigte Zirnmereinrichtnuge » sehr wenig gebraucht » da¬
her noch fast neu find . 29785

Bernhard Bosenan,
Auktionator und Taxator.

Telephon 6584. 3 Marktplatz 3 Telephon 6584.
Bekanntmachung.

Die Vorlesungen und Uebungen an der Akademie der Stadt
Friebberg i. H. beginnen für das Wintersemester 1911112 am 15. Okt.

Stndicnpläne nnd Aufnahmebedingungen kostenlos durch
bas Sekretariat der Akademie.

Das Grotzhcrzoglichc Bürgermeisteramt.
Stahl , Banrat.

xs Die Akademie der Stadt Friedberg ist eine akademische
Lehranstalt — mit den Prinzipien und Lehrzielen der früheren
Polntechnikcn —-. an der junge Leute mit guter Schulbildung nach
6—7semestrigem Studium zu Maschinen - n. Elektro -Jngenienren
Bauingenieuren nnd Architekten herangrbildrt werden . H 228

Ziehung unwiderrufl . 23 . August 1911 in Kiel.

2 . Schkswig - ^ olsteinischs pfcrde - £ otteric
3261 Gewinne Im Gesamtwerte von Mark

4 Equipagen und 4V Pferde im Werte von Mark

I. Hauptgewinn : 1 Vierspänner . II. Hauptgewinn: 1 Zweispänner.

Los 50 Pf . 11 Lose aus verschiedenen Tausenden5 MK.
Porto und Liste 30 Pfg . extra empfiehlt und versendet

:Gsnerai-Debit Gitst . Pfordte , Essen -Ruhr|
i Schleswig - Holsteinische Lose auch zu hab . in all . Lotteriegeschäften.

§chlerwig-holftein-Lose zu haben bei:
Kirchgasie 54, Marktstraße 10,‘

Langgasse 39. [29988/Carl Cassel,

(Hände, Finger , Arme, Beine, Füße),

Geradehalter u. Korsetts
nach Hessing etc. bei

Rückgratsvierkrümmung , schiefen
Schultern etc.

werden in sorgfältiger , sachverständiger Aus«
fährung in eigener Werkstätte angefertigt

P, A, Sfoss Nacht.,
Tel. 227 u. 3327 . Taunusstrasse 2,

29989

stets i. a. Grössen, Breiten u. Preis
lagen, sowie Mattgold vorrätig
Spezialität : Fugenlose Kugelfas¬
sonringe (aus einem Stück ge-
patentamtl . gesch., berechne ohne

Gravieren umsonst, worauf gewartet werden
- 29948

Jnwelier Herrn , Otto Bernstein,
nur 54 Kirchgasse 54 , Ecke Kl. Schwalbacherstrasse.

rauringe
gossen), Marke „Obugos
Preiserhöhung.
kann.

Trauerbriefe, Trauerkarten
innerhalb kürzester Frist

Danksagungskarten
liefert die

Buchdruckerei
des Wiesbadener General-Anzeigers

Konrad Leybold, Mauritiusstrasse 13.

Jakob Keller,
Schreinermeister,

Roonsfrasse 22,
Ecke Bülowstrssse. zzz,

Telephon 3824.

Was lisSkl kiiie Ftiicrdcßaümg in Wninz
für unsere Milglieder in riufodjdct form?

Zinksarg mit einfachstem Transportsarg . . Mk. 40.— j
Gebühren des Kgl . Kreisarztes . . . . „ 18 .— ,
Stcrbeurkuude 50 Psg ^ Leichenpaß mit

Stempel 8.00 . . . . . » . . . „ 8.50
Besorgung der Papiere u. Bestellungen 5.—

Telephon und Eilbrief 1. — . . » 6.—
Leichenwagen 20.—, Einäscherung , Har,

moniumspicl 70.— . . . . .. . „ 90 .—

Erhöhte Kosten für Nichtmitglieder, : Mk. 162.50
Einäscherung 30.— an die Vcreinskasse It. Statut 20.— . Mk. 50.—
Notarielle Beglaubig ., wenn eine .Verfüg . . nicht vorhanden „ 4.70

Bei einer Trauerfeier durch einen evang . Geistlichen in Mainz
und an die cvaug . Kircheukasse in Mainz mindestens 10 Mk., und
für den Kirchendiener 2 Mk . zu zahlen, ferner ist dem Herrn Geist¬
lichen ein Wagen zu stellen. , 29946

Weitere Auskunft wird auf dem Büro des Vereins , bei Herrn
Ferdinand Vnlpins , Mauritiusstr . 7,  von morgens 10
bis 12 fthr erteilt:

Verein für Teuerdettsttung E.M„  Wiesbaden.

Veränderungen im Zamilienftand.
Wiesbaden.

fficSotOtn:

Am 2. Aug. Elisabeihe geb. Wei¬
mer, Ehefr. des Fuhrmanns Geor<
Zimmer, 46 I.

Johanna , T. d. Tagl . Robert Rei¬
chert, 10 M-

»vc . Hermine Färber geb. Wehrs,
,?3 3,

Pantine , T. d. Tagt. Johcmn Strebs
ts.

Marie geb. Bender, -Ehtham del' l
Prw . Karl Wrth / 6t I . ' . :

Am 3. Aug. Wartefrau ElisabethI1
Schmidt geb. Biam. 36 I.

Karl, S . d. ' Gärtnergeh. ' Kar |
Klein, 6 T. !
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Königliche Sdiaufpiele.
Bis 18. August cr. bleibt das
Königliche Theater Ferien halber
_ geschloffen

Residenz-Theater.
Bis zum 31. August cr. bleibt das

Residenz-Theater geschloffen.

Volks-Cheater.
«Bürgerliches Schauspielhaus .!
Direktion : Hans Wllbelmv.

Samstag 5. August
abends 8.15 Ubr:

lbei kleinen Preisen ! :
Pech-Sckulze.

Original -Posse mit Gesang und
Tans in 6 Bildern von H.
Salinarö . Mufik^von A. Lang.
Spielleitung:
Muiik. Leitung : »—

Horfmann.
Personen:  .

Friedrich Schulze. Rentier
Mar Ludwig

Auguste Schulze, dessen Frau
Lina Toidte

Louise Schulze, deren, Tochter
Eugenre Jakobi

Schulze, Hofvboto-

"Mär Ludwig,
z: Kavellmeister

Carl Richard
Par ' “

Friedrich
gravb _ __

Friedrich Schulze. Partikulier
Adolf Willmann

Sd- » ul« .
Slini
Musketier Schulze W. Waaler
Minna Schulze M. Hamm
Karl Miller OttomarBlotz
Ein Hauswirt ^A. Rbode
Ein Pbotoaravbengebilfe ,

Albert Makowiak
Ein Galt Carl Frei
Ein Polizeibeamter

Fritz Sturmer
Ein Schütze Harro Lorrain
Ein Dienstmann C. Seeloack
Gäste. Kellner. Dametz vom

Ballett . Schützen. Soldaten.
Ort der Handlung : Berlin.

Ende gegen 11 Ubr.
Sonntag 6. Augnst

nachm. 4 Ubr bei kl Preisen:
Das Stiftungsfest.
Abends 8.15 Ubr:

Der Trompeter von Säckmgen.

rum
Sonntag , 6 . August.

vormittags 11.30 Ubr:
Konzert d. städt :Kur-Orehesters
in der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Erich Wemhetier.
1. Ouvertüre zur Oper .Die

Zigeunerin * W. Balfe
2. Maurisches Ständchen

Fr Kücken
3. Walzerträume , Walzer

0 . Strauss
4. Miserere aus d. Op. . Der

Troubadour “ C. Verdi
5. Wiener Volksmusik, Pot;

pourri 0 . Komzäck
6. Bersaglieri -Marsch

R. Eilenberg.
Eintritt gegen Brunnen-

Abonnementskarten , f. Fremde
Kochbrunnen Konzertkanen.

Vorm. 11.30 Uhr im Abonne¬
ment im grossen Saale:

Orgel -Matin6e.
Orgel : Hetr Hngo Herold,

Organist aus Rochlitz i. S.
Gesang : Herr Konzertsänger
Erich Augsbach aus

Halle a. d. 8.
Violine : Herr Kapellmeister

Hermann Irmer.
VORTKAGSFOLGE:

1. Phantasie in G-moll f. Orgel
J . 8. Bach

2. Adagio aus dem Violin-Kon-
zert in C-dur Jos . Haydn

3. Gesangsvortrag : Gebet
F. Hiller

4. Erinnerung aus den lyrischen
Stücken H Herold

5. Adagio aus dem Violin-Kon-
zert in G=moll M. Bruch

6. Gesangsvorträge:
a) Im Rhein, im heiligen

Strome Roh. Franz
b) Liebesfeier F .Weingartner

7. Phantasie und Fuge über
B-a-c-h H. Herold.

W agen -Ausflug
3.30Ukrab Kurhaus : Klarental—
Chausseehaus -—Georgenborn—

Schlangenbad und zurück.
Nachm 4.30 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Irnier.
1. Ouvertüre zur ' Ojjtt'e. »Die

Irrfahrt ums Glück“
F. v. Suppfi

2. Ballettmuaik »La Source“
L. Delibes

3. Seid umschlungen Millionen,
Walzer Joh . Strauss

4. Frühlingslied Ch. Gounod
5. Einleitung zum HI . Akt und

Chor aus der Oper ^Lohen-
grin “ R, Wagner

6. Ouvertüre zur Oper »Die
Hugenotten “ G. Meyerbeer

7. Phantasie a. d. Op. „Norma“
V. Bellini

8. Wien bleibt Wien, Marsch
J . Schrammel.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert

Leitung : Herr Kapellmeister
Herrn. Irmer.

1. Marche hdroique
C. Saint -Saöns

■Z. Impromptu in 0 -moll
Frz . Schubert

3. Kaiser;Walzer Joh . Strauss
4. Serenata M. Moszkowski
5. Einzug der Götter in Walhall

aus »Rheingold“ R. Wagner
6. Siegfried ’s Tod und Trauer¬

marsch ».„Götterdämmerung“
R. Wagner

| 7. Ouvertüre zur Op. .Rienzi*
R. Wagner.

Abends 9.30 Uhr im Abonne¬
ment:

Militär -Konz ert.
(Historischer Abend.)

Musik; und Armeemarsch.
Kapelle des 1. Nass. Feld-Art .;

Regte. No. 27 (Oranien).
Leitung : Herr Kgl. Obcrmusik-

meister Henrich.
1. Des Grossen Kurfürsten Rei¬

termarsch KunoGraf v. Moltke
2. Friedrich der Grosse und

seine Zeit (Historische Er¬
innerungen) H. Hüttner

3. Wilhelmus von Nassauen,
Armeemarsch Nr. 122 über
altniederländische Volkslieder

Th . Grawert
Dem I . Nass. Feld .-Art.-Rgt.
Nr. 27 als Parademarsch im

Schritt verliehen.
4. Historische Schweiz. Märsche

u. Signale aus dem 18. Jahr¬
hundert

Prof . O. Schmid-Dresden
5. Patriotisches Potpourri über

deutsche Volkslieder und
Märsche H. Herold

6. Drei altpreuss . Armeemäsche,
arrang . von C. Frese
a) Marsch des Regiments

»Prinz Ferdinand “ (1790)
b) Marsch des Regiments

„Jung Bornstedt “ (1792)
c) Marsch des Regiments

von „Thiele “ (1795)
7. Aus Deutschlands grosser

Zeit, Triumphfanfare für
Heroldstrompeten u Pauken

A. Reckzeh
(Zum ehrenden Gedächtnis
Deutschlands grosser Helden)

8. Zwei althannoversche Pi onier-
I Märsche (Armeemärsche ).

9. Harmonischer Zapfenstreich
für Art ! leide und Kavallerie,
arrang . von G. Rossberg

10. Preussen - Marsch, Armee;
marsch No. 119 Golde.
Montag ;, 7 . August,

vormittags 11 Uhr:
Konzert d. städt . Kurorchesters
in der Kochbrunnen -Anlage.

1. Einzug der Gladiatoren,
Marsch A. Fucik

2. Ouvertüre zu „Ein Morgen,
ein Mittag, ein Abend inWien“

F. v. Suppe
3. Finale aus der Oper „Ariel -“

E. Bach
4. Schöne Frau , Mazurka

C. Zeller
5. Albumblatt R. Wagner
6. Offenbachiana, Po ’pourri

A, Gonradi.
Leitung : Herr Erich Wemheuer.

American
Biograph

TonbildsTheater.
Doppelte Ventilation.

Kühler Aufenthalt.
Altrenommiertes u. belieb¬
testes Theater lebend.Photo-

gravhien am Platze.
KW Schwalbacher KW
Otf Strotze H +
Grobes Elite -Programm!

Keine Preiserhöhung!

!

Der Courier von Lyon
Drama in 2 Akten.

Der Tierbändiger ! Drama.
IDie Tochter der Niagara¬

fälle! Indianer -Drama,
i Zur rechten Zeit ! Drama.
Das Jahresfest in Japan.
Natur . Die Apachen aus dem
Maskenball . Humor. Lemke

I ist listig ! Humor.Kraftbrot.
Humor . Das kommt vom

ScH ! Tonbild.
Kühl.Rukentb. Erltkl.Öentilat.
Wochentags Anfang 4 Uhr.
Sonntags Anfang 2 Uhr!
Preise der Plätze : 1. Pl . 50,

2. Pl . 40, 3. Pl . 30 Pf.
29782 Die Direktion.

BBBBBBBD Gesangverein Mlie (EcttCOtöta4,
Sonntag,

Verein ein
den 13 . August veranstaltet iw

Anfang 4 ity,

Großes Strandseft
^ . . , , . auf der Festwiese des Restaurants „ Strandheim " (Bes kHotel Grüner nalu Schermull)) an der Rheinpromenade von Biebrich nach Schierstes,

Für Unterhaltung, Tan, . Fackelpolonnarse . Kinder^
lustignng , Preisschietzen « . Verlosung eines Hammels , jr,
weitgehendst gesorgt. Unsere Mitglieder, sowie Freunde und Gönne»
des Vereins ladet freundlichst ein Der Vorftand . (ĝ ,
Bei schlechter Witterung findet die Veranstaltung 8 Tage spater

Jeden Sonntag abend:
29914

vermißt
wird niemals dieWirkung der echten

Carbol - Tecrschwcfel -Seife
v.Bergmanns Co.. Radebenl
mit Schutzmarke: Steckenpferd,
gegen alle Arten Hautunreinig-
keiten u. Hautansschläge , wie
Mitesser , GestchtsrSte. Blüt¬
chen. Gcsichtspickel,Pusteln rc.
a Stück 50 Ps . bei: H . Roos
Nchft . 29990

Die Reparatur
der Dächer von 5 Häusern aufs
Jahr zu verg. Rah . Erv . 30299

Hthletik *Sport =Club
,HthIetia ',Wiesbaden

gegr. 1892.
Sonntag , den 8. August, tta*

mittags 4 Uhr : _ __ 9153Familien-
nach Erbciiheim Saalbau Fron!.
furter Hof. Hierzu ladet?
und Gönner des Klubs hon. ei»
Eintritt frei ! Der Vorstand

te:

«

Eberbach a.Nedcar. „Hotel Lelnlnger Hof“, neu renov ., Garten.
Luftkur , Auto , Teleph ., prachtv .Lage , Ausfl .i.Neckartal . 29966

Balinliofs -Bestaurant u . Caf6 EISERNE HAND
tägl . frischer Kuchen, sowie kalte u. warme Speisen zu jed.
Tageszeit . Mittagstisch v. 12-2 Uhr v Mk. 1 aufwärts . Erstkl.
Biere u. Weine . Bedeutend vergr . u. neu renov . Räumlichk.
29926 Der neue Inhaber : Heinr . Kraft,

Bahnhof gjtttiteU | att0 « Auringen.
Spezialität : Selbstgekelterter Tannnöapfelwein . HauSmacher
Wnrst n . Fleischwaren , stets frische Eier eigener Züchterei. 29912

Ausflug nach Geisenheim
Hotel Nassauer Hof.

Herr !. Aussicht nach dem Rhein.
30002

Saalbau „Friedrichshalle
vis -a;vis d Germania-Brauerei (Haltest, der elektr. Bahn nach Maiuzs,

V «SS*?* Nachkirchweihe,
Stotze Tanzmusik"iSST

4 S » „ IS « " '» s
Es ladet crocbcuft ein W. Hofmann.

NB. Gleichzeitig Auslosung des Kervehammels.

Pension von Mk. 4.50 an.
Schupp & Elohrer.

Eintritt gegen Brunnen«
Abonnementskarten , f. Fremde
Kochbrunnen -Konzertkarten.

W agen -Ansflag
3 3QUhr abKurhaus : Klarental—
Chausseehaas —Georgenborn—

Schlangenbad und zurück.
Nachm. 4.30 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Irmer.
1. Feierlicher Marsch aus „Die

Ruinen von Athen“
L. v. Beethoven

2. Ouvertüre „Zu die vier Men;
schenalter “ Frz . Lachner

3. Hochzeitsklänge , Walzer
Ed. Strauss

4. Romanze a. d, Oper „Figaros
Hochzeit “ W. A. Mozart

5. Potpourri ans der Operetre
„Der Obersteiger “ C. Zeller

6. Ouvertüre zu „Hamlet“
Stadtfeld

7. Arie aus dem „Stabat mater“
G. Rossini

8. Herzog Alfred-Marsch
C. Komzäk

Abends 8.30 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Irmer.
1. Ouvertüre z. Op. „Jessonda“

L. Spohr
2. Duett a.d. Op. „Der Postillon

von Lonjumeau A. Adam
3. Hesperusbahnen , Walzer

Jos . Strauss
4. Schwur und Schwerterweihe

aus der Oper „Die Huge¬
notten “ G. Meyerbeer

5. Ouvert . zu Goethe ’s „Faust“
Lindpaintner

6. Ein Wonnetraum , „'Inter¬
mezzo “ Meyer -Helmund

7. Phantasie a. d. Op. „Der
flieg .Holländer “ R. Wagner

8. Mitternachts -Polka
E. Waldteufel.

Städt . Kurverwaltung.

Edelweiss-
Cr <me 2.50 und 1.50, Edel-
writz-Seisc 1.— und 0.60 der
Schönbeits-Cröme der elegant.
Welt. Nur echt von Frz . Kuhn.
Kronen-Pari .. Nürnberg . Hier

Apoth., Drog . u. Parf . 29796

Neroberg.
Morgen Sonntag , nachmittag ;» 4 Uhr:

Grosses & arfenkovszer£
ausgeführt von der Kapelle des Inf .-Regtt ». vonKers-
dorff (Kurh. Nr. 80) unter persönlicher Leitung ihres Ober

musikmeisters Herrn E. Gottschalk.  29965
Eintritt 20 Pfg , Eintritt 20 Pfg.

Hotel - Restaurant Friedrichshof.
Bei jeder Witterung:

Täglich erosses Konzert
der Wien -Münchner Künstler -Truppe

Dir . Lederer . 9149
Abwechslungsreiches Programm . - Gesangsvorträge des
Herrn Nicolai . — Eintritt 10 Pfg ., wofür ein Programm.

Sonntag : Frühschoppen -Konzert.

iura8iref, Birtt
Ncucrbautcr, 1000 Personen fassen¬
der Saal . ff. Tanzfläche. — Sepa¬
rates Sälchen mit Piano für

Gesellschaftern Schöner Garten.

1GROSSE
^KCChKUSST-AUSSTEluinLP|NiTflBUtuOTOlÜENUtol*IE50«Q£N ■

190a

«olöene Gesellschaften. Schöner ©arten. Medaille

Jeden Sonntag : GrUtzk TUUzMUsik.
Prima Speisen und Getränke.

Telephon 3770. Karl Friedrich . Besitzer. Telephon 3770
Haltestelle ber elektrischen Bahn Wiesbadener,traße. 11'

Saalbau „Zur Rose “, Biersfadf.
Jeden Sonntag : SSUtlttÄlfsSUitlftf,

wozu freundlichst einladet Pb . Schiebener.
Prima selbftgekclterter Apfelwein. 2982?

Gastbaas
a. Saalban

Alle Adolfshöhe.
Samstag , den 3 . Augnst 1911 , abends 8 Uhr , zur Erinnerung

an den glorreichen Tag von Wörth am 6. August 1870:

Großes siailistislhks Piitiirluüijett
(Großes Schlachtentongemälde von Saro)

ausgeführt von der Kapelle des Füs .-Negts . von Gersdorff
(Kurh. Nr . 80) unt Leitung ihresObermusikmsirs. Hrn. E.Gottschalk.

Eintritt 20 Pfg ., wofür ein Programm.
Zlufführung des Schlack,tentongemäldcs gegen '/210 Uhr.
Zu recht zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein 30401

»I. Panly.

Uonzertham KrofeoMI.
Täglich Konzept

des beliebte« Damenorchesters.Wiener Blnmen^
Direktor A. H o f m a n n.

1 Damen . Anfang 7 1/, Uhr. 2 Herren
30281  Neuer Inhaber: J . Keutmann.

Krieger-und Militär-Verein„Fürst Dlv.BismordC
Sonntag , den 6 . Augnst , nachmittags 4 Uhr:Sommer -Fest

in sämtliche » Räumen und dem Garten des Restaurants
„Erbenhcimer Höhe", elektrische Haltestelle— Friedenstraße. —

Kinderspiele, Tanzu. sonstige Belustigungen.
Alle Mitglieder und Freunde des Vereins mit ihren werten

Angehörigen find freundlichst cingeladen. 9135Der Borstand

.!» M toi
Größter Saal am Platze . ^

Jede « Sonntag:
ausgeführt von der Kapelle MaL

Spiegelglatte Tanzfläche. Prima SveUen u. Ketranke
Es ladet freundlichst ein Endw . Hrnbl,  Bcsi^ .

Haltestelle der elektrischen Bahn : Rathaus.

Sonntag , den 8. und Montag , den 7. August:
Datzsteimer Kern.

Garten-Restaurant „Zum Adler“
(Endstation der Elektrischen, direkt am Bahnhof Dotzheim)

llouzert, Tan; und preisbegeln.
Grotzer Kcrbcrummel, Karustcll, » chietzvnvcn

im eigenen Garten . . ,
Für gut - Speisen und kühle Getränke ist bestens-

30014 ? . Overrath , Wirt.

findet am 6., 7. und 13. Au<$.
d. Js. statt, wozu Unterzeich¬
nete höfl. einladen. Für vorzügl.

Speisenu.Getränke
sowie

Can2-Bclustigung
9liÖ

ist bestens gesorgt.

K. Wintermayer, Gastwirt„Zum goldnen Löwen|
L. Haberstock, Gastwirt„Zum Deutschen Kaiser•

Kirchweih © DotzheUJ^
Restauration zum Taunus , ©« 30

-Grober schattiger Garten.
Samstag t Mctzclsnpp «̂

Sonntag : Spezialität Rippchen und Bra>«-
mit neuem Sauerkraut . *

Montag : Grobes Enten - und Hahnen-« us>^
wozu freundlichst einladet ,8^

Julius Stritier.
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